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Volitiſche Wochenſchau.
(Nachtiſch-Geſpräche des Herrn von Giers.
Die allgemeine Verſtimmung und Beun-

ruhigung. Gutgemeinte Calmirnngen. Die
Prädispoſition zu ſolcher Unruhe. Unberech
tigter Peſſimismus. Politiſche Zinngießer.
Dankbarkeit und Gerechtigkeit. Eine be-
merkenswerthe Reichstagsrede des Kanzers von
Caprivi.)

Es fehlt nur noch, daß uns die ruſſiſchen Offiziöſen
verſichern, ihr Kanzler habe in Paris lediglich Unterhaltungen
geführt, die ſich auf die wunderbaren Erfolge ſeiner Wies-
badener Maſſagekur bezogen. Vielleicht hat er dann in
Berlin als demonstratio ad oculos dafür einen graziöſen
Entrechat beim Deſſert-Champagner ausgeführt. Oder er
hat erklärt: die geſammte zweite Anleihe ſei zu Kinder-
ſpielgärten im Kaukaſus beſtimmt! Wundern ſoll es uns
nicht, wenn die franzöſiſchen Miniſterblätter mit der ihnen zu
Gebote ſtehenden ſehr elaſtiſchen Phantaſie derlei Friedens-
ſchalmei Concerte noch zu überbieten ſuchen. Aber in dieſem
Blindmachenwollen merkt man die Abſicht um ſo mehr und
muß in Folge deſſen um ſo verſtimmter werden. Aber es
iſt nicht bloß die geheime Kriegsluſt dieſer beiden Nach-
barn im Oſten und Weſten, und nicht bloß die Ueber-
zcugung, daß ein großer Waffentanz in den nächſten Zeiten
unabwendbar ſei, weil zwei große einander feindliche Welt
anſchaunngen mit einander ringen wollen um die Herrſchaft
auf Erden, es ſind auch noch manche andere Thatſachen,
aus denen ſich Schlüſſe ziehen laſſen, welche ganz noth
wendiger Weiſe eine gewiſſe Unruhe ſchon ſeit lange bei
uns unterhalten. Dahin zu rechnen iſt die freilich noth
wendige, darum aber doch nicht minder beängſtigende Un-
gewißheit, in welcher das Publikum über die neuen Han
delsverträge und deren Abmachungen ſchwebt. Alle die
großen Berufsgattungen und Stände, in denen die tiefſten
und kräftigſten Wurzeln unſerer wirthſchaftlichen Wohlfahrt
ruhen, ahnen, daß ihr vitalſtes Intereſſe durch dieſe
Traftate weſentlich tangirt werde, ohne indeß beſtimmt zu
wiſſen: wo und wie? Dieſe Ungewißheit hat ganz un-
bedingt zur Steigerung der allgemein herrſchenden Beun
rnhigung mitgewirkt; wir begreifen, daß ſie nicht zu um
gehen war, allein wirkt ſie um ſolcher Erkenntniß willen in
praxi weniger ſtark

Zum dritten darf man die letzten Vorgänge in der
rn Berlins doch ſicherlich auch nicht gerade als

eruhigungsmittel betrachten und endlich lenken die Vor
bereitungen des Kampfes, den Demokratie und Sozialiſten
egen alles Beſtehende ankündigen, in immer weiteren

eiſen die allgemeine Aufmerkſamkeit in nothwendig ſtark
beunruhigender Weiſe auf ſich. Das Alles ſind W
welche es vollauf rechtfertigen, wenn jeder ernſte Mann
alle Friedensverſicherungen höchſtens nur als gutgemeinte
Calmirungen auffaßt! Aber die Unruhe, er oscillirende
Hangen und Bangen, dieſe Nervoſität und Jnſipidität des
großen Publikums, welche ſo recht ein Zeichen unſerer
haſtenden und taſtenden Zeit ſind, können mit ſolcher mo-
tivirten Beſorgniß ſelbſtredend nicht in einem Athem ge
nannt werden. Wie wir meinen, iſt dieſe Art von Unruhe
und ewiger Aufregung nicht blos von Außen her alſo
auch nicht von den oben angeführten in der That beun-
ruhigenden Verhältniſſen und Thatſachen der Mehrheit
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der Bevölkerung imputirt, ſondern dieſe leidet vielmehr
ſchon ſeit lange an einer ſtarken inneren Prädispoſition zu
ſolcher übertriebenen Furcht. Zeitverhältniſſe und Zeitgeiſt
machen ſchon unſere Jugend nervös, leicht erregbar, peſſi-
miſtiſch; die ſogenannte Schulüberbürdung wird daran nur
die kleinſte Schuld tragen. Kaum in's Leben eingetreten,
beginnt nun der Kampf um das Daſein, der noch nie ſo
hart wie i der noch nie ſolche Anforderungen an jedes
einzelne Jndividunm ſtellte, der zu fieberhafter Thätigkeit
alle geiſtigen und körperlichen Kräfte in faſt allen Beruſs-
arten anſpannt und in weit ſchnellerer t denn auch na
turgemäß verbraucht. Und ebenſo wie die Arbeit iſt auch
die heutige Erholungsart des Menſchen für deſſen innere
Ruhe und körperliches Wohlbehagen ungünſtig, ja
feindſelig. an denke an die Neuheiten unſerer Bühnen-
Realiſten; ſind's nicht wahre Nervenattaquen, ganz abge-
ſehen von ihrer Schamloſigkeit? Man denke an die raffi
nirten Schauſtellungen der großen eafé concerts, die wir
doch in ſolchem Style auch erſt ſeit zwei Decennien „unſer“-
nennen, man denke an alle Conceſſionen, die man dem
Alkohol und Nicotin-Conſum in allen Ständen macht, man
denke an die anfregenden politiſchen Verſammlungen
nicht blos zur Wahlzeit man denke an die Art gewiſſer
Unterhaltungslektüren der Colportage und dann ſage man
ſich, ob ein Geſchlecht, welches dem Allen ausgeſetzt iſt,
oder richtiger: ſich dem allen ſelber nur zu gerne anusſetzt,
ob ein ſolches Geſchlecht, das nicht einmal den ſchönen
Feierabendfrieden am hänslichen Herde, nicht die Sabbath-
ruhe zu ſchätzen weiß und zu halten beliebt, innerlich ge
feſtigt ſein kann? Und nun die Tagespreſſe, welche die
von harter Arbeit und übermäßigem Gennuß in hochgradige
Erregung geſetzte Menſchheit mit ſenſationellen Ueber-
raſchungen Tag um Tag ſo vollends überreizt, daß die-
ſelben den Geſchmack an wirklich gediegener und ſolider
Lektüre verlieren muß! Wahrlich, dieſe Nenuigkeitsmacher
und Horcher, welche berufsgemäß die Welt durch ihre, oft
keck und frech in's Blaue hinein erfundenen, oſt vielleicht
auch von dunklen Ehrenmännern inſpirirten Lügen erſchrecken
und verwirrren, haben nicht den kleinſten Antheil an der
allgemeinen Nervoſität! Jſt's da ein Wunder, wenn be-
unruhigende Zeiten wie die unſrigen eine ganz übertriebene
Erregtheit zu Tage treten laſſen

Darf es da auffallen, wenn im Publikum weitum
irgend ein Schlagwort aus der raffinirten des Frei-
ſinns alle Gemüther ſofort ganz über alles Maß erſchüttert
Kann es da überraſchen, wenn die nöthige Beſonnenheit
und Ruhe und der klare Blick ins Weite immer mehr und
mehr abhanden kommen? Wird es da unerklärlich ſein,
wenn man hört und ſieht, wie ſelbſt die uns allen näher
liegenden Verhältniſſe im eigenen Lande oft mit einem ſo
wenig begründeten Mißtrauen aufgefaßt werden? Ueber-
treibende Furcht und Rathloſigkeit wohnen in ſolchen
Menſchen ſtetts bei einander; das kleinſte Ereigniß, das
ſie weder in ſeinem Urſprung noch in ſeinen Folgen über
ſchauen, kann ihnen oſt den ganzen Horizont rabenſchwarz
erſcheinen laſſen und ein augenblicklicher Stillſtand in den
Erfolgen iſt für ſie gleichbedeutend mit Niederlage und
Untergang! Ruhige Prüfung iſt eben nicht Sache der
Nervöſen, und der Muth, der in Gefahren wächſt, niemals
ihr Erbtheil. Noch vor zwei Jahrzehnten ſpotteten wir
über die bei jedem blinden Schluß auffahrenden Nachbarn
jenſeits der Vogeſen! Und wie machen wir es jetzt?
Bis jetzt ſinds blinde Schlüſſe geweſen, wenn man aber bei
ſolchen ſchon ſo erſchrickt und ſo unruhig wird, wie ſolls
werden, wenn es einmal zum Ernſte kommt?

Es ſind das Fragen, die angeſichts der allgemeinen
Stimmung in unſerem Volke wohl am Platze ſind. Ge-
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rade in der Auffaſſung der politiſchen Lage zeigt ſich ſo
recht der Peſſimismus des nervöſen Geſchlechtes von heute,
deſſen vornehmlich ſanguiniſches Temperament bei jeden
kleinen oder nur ſcheinbaren Mißerſolg in völlige Ratu-
loſigkeit verſetzt wird, als ſäße das Staatsſchiff unrettbar
auf einer Sandbank feſt. Daß Umſturz und alles, was
ihm geiſtig wahlverwandt, dabei recht leichtes Spiel haben
und ſich dieſe Prädispoſition zur Unruhe und Unzuſrieden-
heit beſtens zu Nutze machen, iſt ja ſelbſtverſtändlich aber
man hört auch allberteis ſonſt ganz gut geſinnte Leute in
den Unkenruf einſtimmen: „es gelingt nichts mehr“, wenn
da oder dort in einer Flugſchrift oder in einem
Leitartikel irgend ein eitler Scribent die Rolle des
„Herrn Orakel“ geſpielt und ſeinen Leſern vorgeredet har:
daß bei uns nichts mehr glücken wolle. Gerade die innere
Politik muß dabei herhalten, und die Halbbildung, die ja
im Nachbeten abſprechender Urtheile von jeher groß war,
trägt ſo gern als ſelbſt gezüchteten Kohl dieſe wenig Hirn-
ſchmalz koſtenden Verdikte den ohnehin unruhigen, allzeit
peſſimiſtiſch angekränkelten und ſelbſtſtändiger Denkarbeit

entſchlagenden Maſſen natürlich mit großem Erfolge zu.
Niedergeſchlagenheit, Mißmuth, Rathloſigkeit und Unzu-
friedenheit wuchern dann in den unklaren Köpfen in üppigem
Gedeihen fort und die politiſchen Zinngießer ſchleppen den
Jnfectionsſtoff von Vierbank zu Vierbank luſtig weiter.
Ebenſo wenig, wie juſt heut' zu Tage jeder Optimismus
am Platze erſcheint, iſt nach unſerer Anſicht der Peſſimis
mus angebracht; es iſt ungerecht, von einem reichen Erben
zu fordern, daß er ſein Erbgut im Handumdrehen ver-
doppeln ſolle! Das möge nur auf unſere Politik ange-
wendet werden und zwar nach Jnnen wie nach Außen; die
Dankbarkeit für alle, die einſtmals dies große Erbe ge
ſchaffen und zuſammengebracht haben, kann daneben voll
ſtändig beſtehen bleiben und wir, wahrlich, wären die Letzten,
welche daran rütteln möchten. Ganz mit Recht hat der
Reichskanzler geſtern vor einer „unterirdiſchen Taktik gegen
die Regierung“ und vor weiterer Reineultur-Züchtung des
„Beunruhigungs-Bazillus“ gewarnt.

Seine überaus vemerkenswerthe geſtrige Reichstagsrede
(wir reproducirten ſie im Debattenbericht in heutiger Morgen
Ausgabe) ſei den Leſern ganz beſonders zur Lektüre ewi
pfohlen!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Geſtern tagten die vereinigten Ausſchüſſe für Handel und

Verkehr und für Juſtizweſen.
Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute der Colo

nialwagaren-Branuche hat im Anſchluß an die „MaſſenPetition
„wider den Kerminhandel“ den Reichs und Landtagsabgeorr-
neten zur weiteren Beleuchtung der vielnmſtrittenen Frage, über
den wirthſchaftlichen Werth des börſenmäßigen Terminban-
dels in Nahrungsmitteln und unentbehrlichen Verbrauchs-
gegenſtänden eine neue Arbeit über dieſes Thema zugehen loſſen,
die zu dem Schluß kommt, „daß der börſenartig organiſirte
Terminhandel in Nahrungsmitteln und nuentbehrlichen Ver
brauchsgegeuſtänden durch den künſtlichen Einfluß auf, die Preis
geſtaliung der Produkte, die ihm unterworfen ſind, ſchwere
wirthſchaftliche und ſoziale Gefahren für das Gemeinwohl in
ſich birgt, und demnach einer geſetzlichen Regelung dringend und
unanfſchiebbar bedarf.“

Die Kammer der bayeriſchen Abgeordneten r
nach lebhafter Debatte mit 146 gegen 2 Stimmen die Novelle
zum Heimaths- und Verehelichungsgeſe be im
Ganzen nach den Anträgen des Ausſchuſſes unter Ablehnung
aller Amendements. Der Miniſter des Jmnern v. Feilitzſch
batte im Lauſe der Debatte die dem Geſetze zu gebende rück
wirkende Kraft für unbedenklich erklärt und dabei bemerkt, daß
mit den übrigen Bundesſtaoten wegen Reſpektirung des bayeri
ſchen Reſervatrechts und entſprechender Jnſtruirung der Stauo
desbeamten verhandelt worden ſei.

Das Reichsnericht in Leipzig bot in dem Prozeß Fus-
angel das Urtheil auf Reviſion der Angellagten Fusaungel und
Luneman theilweiſe anfgehoben, weil der Schutz des Paragra-

Nachdruck verboten.

Die Blumenktreiberei in der
Häuslichkeit.

Von Max Hesdörfer.
(Schluß.)

Licht, Luft, Wärme und Feuchtigkeit in richtigem Ver
hältniß ſind zu erfolgreicher Ausübung der Blumentreiberei
im Winter erforderlich. Die Sonne ſcheuen viele Treib-
pflanzen, blühen doch die meiſten von ihuen in der freien
atur auch zu einer Zeit, in welcher die Sonne nur ge

ringen Einfluß auszuüben im Stande iſt, und die Heim-
ſtätten vieler Arten befinden ſich noch dazu im tiefen
Dunkel der Wälder. Auch von denjenigen Treibpflanzen,
welche die Wirkung der Winterſonne ertragen, gelangen
viele auch ohne dieſelbe zur Entwicklung, und die ſchönen
duftigen Dolden des Flieders z. B. bilden ſich im Winter
bei völlig dunklem, warmen Standorte am üppigſten aus.
Wir ſehen alſo, daß die Blumentreiberei in jedein Wohn
raume ausgeübt werden kann, mag er eine Lage haben
wie er will, gewiſſenhafte Pflege, richtige Wärme und
und namentlich anch Schutz vor ſtarken Temperatur-
jchwankungen und Zugluft verbürgen in faſt allen Fällen
einen guten Erfolg.

Das Streben der meiſten Blumenfreunde geht dahin,
ſchon zur Weihnachtszeit das Zimmer mit ſelbſtgetriebenen
Blumen ſchmücken zu können. Wollen wir nun ſo früh
zeitig einen nennenswerthen Erfolg erreichen, dann iſt es
en Hauptſache, daß die Vorbereitungen ſchon im

eptember getroffen werden. Die früheſten aller Treib

ewächſe ſind die holländiſchen Blumenzwiebeln, von ihnen
önnen wir die Hyacinthenſorten: Romaine blanehe,

einfach weiß Latour d'Auvergne, gefüllt weiß; Wil
r I., einfach blau und Homeras, einfach roth, das
iebliche und duftige roth und gelbe Due van Thall-

Tülpchen und ſchließlich die Marſeiler Treibtazette, wenn
wir ſie alle im September in Töpfe pflanzen, hierauf in
den Keller ſtellen, gleichmäßig feucht halten und dann
Anfangs Dezember ins Zimmer bringen, Weihnachten im
ſchönſten Blüthenſchmucke prangen ſehen. Das liebliche
Maiglöckchen, welches ſchon in den erſten Dezembertagen
die Treibhäuſer ſchmückt, läßt ſich nur bei feuchter Luft
und einer Temperatur von mindeſtens 30 Grad R. ſo
eitig zur Bildung ſeiner Blumen bewegen, dagegen ent-halten die indiſchen Azalienſorten: Deutſche Perle, gefüllt

weiß und Sigismund Rncker, einfach zart roſa, beides
deutſche Züchtungen, ſowie die früheſten Sorten der
japaniſchen Camelie, wenn wir uns dieſe Gewächſe im
Herbſt mit gut entwickelten Knospen beſchaffen, im Wohn
zimmer pflegen, und öfter mit warmem Waſſer beſpritzen,
gleichzeitig mit den früheſten Zwiebelgewächſen ihre Blumen.
Von Weihnachten ab vergrößert ſich die Zahl der treib-
baren Gewächſe mehr und mehr, je ſtärker der Winter
draußen wüthet, um ſo üppiger wird der Blumenflor
drinnen im Zimmer. Jm Jannar öffnen eine ganze An-
ahl der ſchörſten Hyazinthen- und Tulpenſorten in allenerheben ihre Blumen, ferner die ſtark duftenden
darziſſen und Tazetten, ſowie liebliche blaublumige, ſibiriſche

Meerzwiebel. Zu dieſen Zwiebelgewächſen geſellt ſich noch
das beſcheidene Veilchen, welches bei ſonniger Witterung
nur 5—-6 Tage zur Entfaltung ſeiner Blümchen braucht

und die japaniſche Hoteia (Hoteia japonica), eine Stande,
welche bei ſehr reichlicher Bewäſſerung bald ihr üppiges
Blätterwerk und dann die Trauben niedlicher weißer
Blumen zur Ausbildung bringt. All' dieſen eigentlich nur
beſcheidenen Treibgewächſen folgen ſtolze Pflanzenſchön-
heiten, ſo zahlreiche Azalien- und Camelienſorten und die
königliche poetiſche Alpenroſe in ihren mannigfachen
Formen. Aber nicht nur in dieſen Vertretern wärmerer
Zonen, ſondern auch vielen in unſere Gärten einge
bürgerten Zierſträuchern, ſo im Flieder, der ſchlanken
Drutzie, im pflaumenblättrigen, gefüllten und dem aller-
liebſten Thumberg's Spierſtrauch, in der Mandelaprikoſe,
der gefüllten Pflaume und dem Schneeball haben wir
herrliche Treibgewächſe vor uns, die ſich, wenn ſie im
Oktober in Töpfe gepflanzt und dann in einen luftigen
Keller gebracht werden, ſehr wohl im Jannar im Zimmer
mit üppigem Blumenflor ſchmücken. Jm Februar he-
ginnen die im Oktober auf die bekannten mit Waſſer ge
füllten Gläſer geſetzten und zwiſchen Doppelfenſtern unter-
gebrachten Hyazinthen zu blühen und dann nimmt auch die
Treiberei der Königin aller Blumen, der Roſe, an einem
nach Süden gelegenen Fenſter in luftigem Zimmer ihren
Aufang. Jn ungeheizten Zimmern entfalten nun auch die
lieblichſten unſerer Frühlingsblumen, Muskat- und Stern-
hyazinthe, zweiblättrige Meerzwiebel, Safran, Vogelmilch,
Schneeflockenblume und zuletzt auch das allbeliebte Schnee
glöckchen, ihre zierlichen Blüthen und nur wenig Wochen
ſpäter blüht und duftet es auch wieder in der friſch
wachten freien Natu!

l. Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit der Lotterieliſte und dem ilyttrirter Sonniggsbkette. 28. Se un waz
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Hen 193 in zwei Beleidigungen gegen die Herren Stegelnann
nd Mathieun mit ungenügender Begründung verſagt; außerdem
pird das Urtheil auf Aieviſion der Nebenkläger theilweiſe anf-
jehoben, weil denſelben die Anwaltkoſten und Auslagen unge-
zechtfertigt auferlegt waren. Die Reviſion beider, Parteien
vurde im Uebrigen verworfen. Jnſoweit der Reviſion Folge
ſegeben wurde, iſt die neuerliche Verhandlung an das Landge
zicht in Eſſen verwieſen worden.

dem von der Kommiſſion der internationalen Krimi-
rauiten Be einigung ausgearbeiteten Geſetzentwurf über die Be
zandlung jugendlicher Verbrecher ſind bis jetzt 35 Gutachten
ungegangen. In drei weſent ſchen Punkten ſtimmen die Gut
)chten faſt überein: 1) Hinaufrücken des Zeitpunktes der Straf
nündigkeit, 2) Ausdehnung der Zwangserziehung, 3) Beſeitigung
er Frage nach der erforderlichen Einſicht. Ueber die Alkers-
jrenze der Strafmündigkeit, ob 14. oder 16. Lebensjahr, über
vie Zweckmäßigkeit der Erziehungsämter. über das Verhältniß
er ſtaatlichen und privaten Erziehungsanſtalten zu einander
jehen die Gutachten auseinander.

Der Bundesrath ertheilte in der am 25. d. M. unter
jem Vorſitz des Vize Präſidenten des StaatsMiniſteriums,
Staatsſekrekärs des Junern Dr. von Boetticher abgehaltenen
Cent na den Anträgen der Ausſchüſſe für Zoll- und

teuerweſen und für Handel und Verkehr, betr. die Ermittel-
ing des Alkoholgehalts in Ligneuren c. und des Jnhalts an
Fuſelöl in Vranntwein, die Zuſtimmung. Von der durch den
Hirektor des Reviſionsverbandes der landwirthſchaftlichen Ge
zoſſenſchaften in der Provinz Hannover und dem hamburgi-
chen Gebiete mitgetheilten Abänderung des Verbandsſtatuts
nahm die Verſammlung Kenntniß und beſchloß, dem Verbande
er Magazin, Rohſtoff, Produktive und Baugenoſſenſchaften
m Norddeutſchland das Recht zur Beſtellung des Reviſors für
die dem Verbande angehörenden Genoſſenſchaften zu verleihen.
Der Aktiengeſellſchaft-Banverein für Arbeiterwohnungen in
Darmſtadt und der in der Bildung begriffenen Aktiengeſellſchaft
zur Errichtung einer Warmbadeanſtalt in Oppeln wurde auf
ihren Antrag geſtattet, Aktien zu einem geringeren als dem
geſetzlichen Mindeſtnenuwerthe auszugeben. Einem gleichartigen
Antrage einer Dünger-Abfuhrgeſellſchaft in Sachſen wurde die
Benehmigung verſagt, Die Petition des Kreisgerichts-Ratbs
Dr. B. Hilſe zu Berlin um Ausdehnung der Kranken und
Anfallverſicherung auf die Jnſaſſen der Gefangenen-, Beſſer
mngs-, Armen- und Krankenanſtalten und die Petttionen des
Verbandes der DarlehnskaſſenVereine 2c. Raiffeiſen'ſcher Or
janiſation in Mittelfrauken, in Oberfranken und für Schwaben
ind Neuburg, ſowie des Verbandstages der unterelſäſiſchen
DarlehnskaſſenVereine, des Vereins gegen den Wucher im Re
zierungsbezirk Kaſſel und des Verbandstages der ländlichen Ge
zoſſenſchaften des RegierungsBezirks Kaſſel wegen Reviſion
)es Reichsgeſetzes, betreffend den Wucher, vom 24. Mai 1880,
wurden dem Reichskanzler überwieſen. Mit der Vorberathung
zer Vorlage, betreffend die Ergänzung der Beſtimmungen des

iſenbahnBetriebsReglements in Bezug anf die Beförderung
von Würfelpulver und Gemiſchen aus Salpeter, Harz 2c. wur-
en die Ausſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und
zür Handel und Verkehr beauftragt.

Die Kanaliſirung der Flüſſe zur Hebung der Schiffbar-
keit hat früher nur vereinzelt ſtattgefunden. Erſt mit der ſo
erfolgreichen Kangliſirung des Mains iſt ein Unternehmen von
mehr als lokaler Bedeutung, wie ſie die Kanaliſixung der Sagr,
der Brahe u. ſ. w. nur beanſpruchen kann, durchgeführt. Eine
Reihe ähnlicher Unternehmungen von erheblicher Bedeutung
ſind theils im Gange, wie die Kanaliſirung der oberen Oder
und der Fulda, theils geplant, wie die Kangliſirung der Moſel
und der Weſer bis zum Mittellandkanal. Bei Anlagen dieſer
Art werden durch die Stauwerke, durch welche die nöthige
Waſſertiefe in, den verſchiedenen Flußſtrecken erzielt wird, zu
gleich erhebliche Waſſerkräfte gewonnen. Bisher iſt deren
wirthſchaftliche Verwerthung nur in einigen beſonderen Fällen
möglich geweſen, ſoweit die Lage der Stanwerke ſich dazu eig-
nete. So ſoll die bei dem unmittelbar an der Stadt Frank
furt a. M. belegenen Nadelwehr gewonnene Waſſerkraft der
ietzteren behufs Verwerthung zur Bereitſtellung von Kleinkraft
maſchinen für die dortigen Kleingewerbe überlaſſen werden und eine
andere ebenſo gewonnene Waſſerkraft ſoll für den vonder Stadt
Bromberg unternommenen ehe Umſchlagsbafen an der Brahe
nutzbar gemacht werden. Die Entwickelung der Elektrotechnik
liegt aber den Gedanken einer ausgiebigeren Ausnutzung der bei
den Kanaliſirungen gewounenen Waſſerkräfte nahe. Man be-
denke, daß z. B. die Moſel nicht weniger als 40 Wehre erhalten
ſoll dexen Waſſerkräſte bei der Möglichkeit der Uebertragun
der Kraft auf weite Entfernungen augenſcheinlich ſowohl al
Motoren für den Schifffahrtsbetrieb anf dem Fluſſe ſelbſt wie
bei den benachbarten Städten und induſtriellen Etabliſſements
autzbar gemacht werden könnten. Es ſind daher mit den erſten
Autoritäten auf dem Gebiete der Elektrotechnik Verbindungen
nach der Richtung angeknüpft, völlig ſichere Unterlagen für die
Nutzbarmachung ſolcher Waſſerkräfte zu gewinnen. Ebenſo ſind
Studien und Verſuche betreffs Verwendung der Elektrizität als
Triebkraft für die Schifffahrt auf Kanälen im Gange-

Politiſche Nundſchau im Auslande-
Griechenland. Gutem Vernehmen nach wird die

Regierung die Noten der betheiligten Mächte in der Angelegen-
heit der bei dem Bau der Eiſenbau MilyKolamata beſchäftigt
zeweſenen Arbeiter dahin beantworten, daß ſie an ihrem bis
herigen Standpunkte feſihalte und die Verantwortung für die
Lage der Arbeiter ſowie jede Zuſage betreffs der Bezahlung
derſelben ablehne.

Frankreich. Die radikalen Abgeordneten
Boblet, Lockroy, Sarrien, Peytral, Millerand veröffentlichen
hr Programm mit folgenden Hauptpunkten: Steuerreform,
Regelung des Verhältniſſes der Kirche zum Staate, Geſehzes
»orſchläge zum Woble und zum Schutze der Arbeiter.

Wie verlautet würde gegen den e ro“ wegen des
Aufrufes zur Subſcription für den Erzbiſchof Gouthe Soulard
gerichtlich vorgegangen werden-Braſilien. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Rio des Janeiro gemeldet, Marſchali Fonſeca werde
ſich nach der Jnſel Paqueta zurückziebhen. Jnder Stadt herrſche jetzt Ruhe. Jn mehreren Provinzen ſeien
die Gouverneure abgeſetzt worden; in Bahia habe dies zu
einem Konflikt geführt, der jedoch, ohne Bedeutung ſei.

Ein Telegramm der „Times“ aus Santiago meldet, in der
Provinz Rio Grande do Sul herrſche noch Un-
zufriedenheit, weil die Provinz nur durch einen einzigen
Miniſter im Kabinete vertreten ſei. Die aufſtändiſchen Truppen
in Sao Pedro ſtänden noch unter Waffen.

Rumänien. Die Kammer wurde am Freitadurch den König im Beiſein des Erbprinzen Ferdinand feierli
mit einer Thronrede eröffnet, in welcher es beißt, die Bande
zwiſchen der Dynaſtie und dem Lande ſeien noch herzlichere und
engere geworden, das Jubiläum des Königreichs habe ſich
inmitten eines unzweifelhaften moraliſchen und materiellen Auf
ſchwunges vollzogen.

Die Thronrede rief den lebhafteſten Beifall ber
)or. Der König ſowie der Erbprinz wurden ſtürmiſch begrüßt

Die Papſtfrage
in der öſterreichiſchen Reichsrathsdelegation.

Jn der Freitagsſitzung der Reichsrathsdelegation beſprach
der Abgeordnete Zallinger die Papſtfrage indem er auf
die in der letzten Zeit in Rom vorgefallenen Vorgänge hin
wies. Die Jdee der Selbſtſtändigkeit der Kirche
ſei nicht durch Kanonen aufzuhalten; dieſelbe bilde
keine italieuiſche, ſondern eine internationale, katholiſche Frage.
Der Anſpruch des Papſtes auf volle Souveränität
auf eigenem Territo rium ſei durchaus legitim und eine
Stütze aller e Der Abgeordnete Süß fragte, ob die
Unsführungen Zallingers ſich innerhalb des Rahmens der Er-
haltung des Friedens bewegten. Die Politik der Fetztzeit müſſe
eine Politik gegenſeitiger Verzichtleiſtungen ſein Ein enropäſſcher
Krieg würde nur das wirthſchaftliche Heer eiht Nord-

amerikas ſteigern. Die Abgeo r Denel und
Falkenhagen ſprachen dem rafen Kalnoky
ünter Beifall des Hauſes ihr und ihrer Partei
genoſſen volles Vertrauen aus. Der Referent Fürſt
Windiſchgrätz gab ſeiner perſönlichen Sympathie für die Jdeen
Zallingers Ausdruck und ſprach die Hoffnung aus, daß die
friedliche Löſung der Steg der weltlichen Macht des Papſt
thums in katholiſchem Sinne durch Italien ſelbſt erfolgen werde.
Miniſter Graf Kalnoxy erklärte, der Abgeordnete Zallinger
habe mit ſeiner Ausführung ein Problem angeregt, deſſen
praktiſche Löſung bisher nicht gefunden ſei. Auch er, könne ſich
ſomit in eine nähere Erörterung über dieſen Punkt nicht ein
laſſen, wolle jedoch zweierlei hervorheben. Erſtens beſtehe die
Bevölkerung OeſterreichUngarns größtentheils aus Katholiken.
Deshalb wünſche die Regierung in richtiger Würdigung der
berechtigten Empfindungen, derſelben ſür den Papſt eine
Stellung, welche eine völlige Unabhängigkeit in ſich
ſchließe, wie ſie dem Haupte der katholiſchen Kirche nothwendig
ſei. Zweitens gehe der Wunſch der Regierung dahin, daß
zwiſchen dem Papſtihum und dem italieniſchen Königreiche
Frieden beſtebe. Die Bevölkerung OeſterreichUngarns wünſche
edoch allgemein mit der italieniſchen Nation in Frieden und
reundſchaſt zu leben. (Beiſall.) Oeſterreichz Ungarn ſei

mit Jtalien in ein politiſches Bündniß getreten,
welches eine der Grundlagen ſeiner Politik ſei.(Lebhaſter Beifall. Man könne ſomit nicht in das von Zallinger
angeregte Problem eingreifen ohne die Gefühle der italieniſchen
Nation zu verletzen, welche zu verleßen OeſterreichUngarn
keinen Anlaß und keinen Wunſch habe. (Rufe: „Sehr gut!“)
Uebrigens wolle er, aus alledem keine Schlußfolgerung ziehen,
weil die Löſung des fraglichen Problems bisher noch Niemanden
gelungen ſei. (Lebhafter Beifall).

Das Budget des Miniſteriums des Aeußeren wurde ſodann
unverändert angenommen.

Dritte ordentliche General-Synode.
(Vierzehnte Sitzung.)

Fürſt Otto, zu Stolberg-Wernigerode macht zu
nächſt einige geſchäftliche Mittheilungen.

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
rathung des Kirchengeſetzes betreffend das Pfarrwahlrecht
der Kirchengemeinden. Nach den Beſchlüſſen der
Generalſynode in der erſten Berathung wird
das Geſetz ohne Debatte einſtimmig genehmigt

Zweiter Gegenſtand Bericht der Kommiſſion 1 für Ge
ſchäſtsoxdnung und Verfaſſungsfragen über Anträge betreffend
die Mitwirkung der Kirche bei Beſetzung der
evangeliſchetheöologiſchen Profeſſuren.Der Antrag der Kommiſſion lautet: Generalſynode wolle
beſchließen: 1. den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen,
ſich mit der Königlichen Staatsregierung über die zu Recht be
ſtehende Mitwirkung bei der Beſetzung der evangeliſchetheologi-
ſchen Profeſſuren dahin zu verſtändigen, daß neben der überaus
dankenswerthen Erklärung des Herrn Miniſters, den Evangeli-
ſchen Ober-Kirchenrath über die Vorſchäge der Fakultäten hören
zu wollen, die Zuſtimmung der Königlichen Staatsregierung auch
dazu gewonnen werde, daß der Evangeliſche Ober Kirchenrath
über die vorliegende Beſetzung im allgemeinen ſich auszuſprechen
befugt ſein ſolle, 2. den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu er
ſuchen, bei den laut Kabinets Ordre vom 6. Februar 1855 von
ihm zu erſtattenden Gutachten in Beziehung auf Bekenntniß und
Lehre der anzuſtellenden Profeſſoren der Theologie den General
Synodal- Vorſtand in Gemäßheit des 8 36 Abſ. 5 der General
ſynodal-Ordnung, ſoweit es die Geſchäftslage nicht verbietet, in
der Regel da, wo ein Bedenken in Bezug auf Bekenntniß und
Lehre vorliegt, zuzuziehen; 3. durch dieſe Beſchlüſſe die Anträge
der brandenburgiſchen, pommerſchen, ſächſiſchen, ſchleſiſchen,
poſenſchen, weſtfäliſchen und rheiniſchen Provinzialſynode, ſowie
den Antrag der evangeliſch-lutheriſchen Konferenz innerhalb der
Landeskirche für erledigt zu erklären.

8 liegt zu dem Gegenſtand ferner ein Antrag des Syn.
Prof. D. Cremer-Greifswald vor, der folgenden Wortlaut
hat: Generalſynode wolle beſchlkeßen: in Rückſicht auf die Er
klärung des Herrn Miniſters der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegen-
heiten, daß es ſeine volle Abſicht ſei, die Vorſchläge der Fakul
täten dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe mitzutheilen. ebe er
darüber in Verhandlungen, namentlich auch mit den Betheiligten
eintrete, ſowie in der Erwägung, daß hierdurch zugleich dem
Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe ermöglicht iſt, mit, dem Herrn
Miniſter über die beſondere Bedürfniſſe der betr. Vakanz zu ver
handeln, die vorliegenden Anträge der Brandenburgiſchen,
Pommerſchen, Sächſiſchen, Schleſiſchen, Poſenſchen, Weſtfäliſchen
und Röoeiniſchen Provinzialſynode, den Antrag der evangeliſch-
lutheriſchen Konferenz innerhalb der Landeskirche, ſowie den An
trag der Kommiſſion für erledigt zu erklären.

Der Referent Syn. Sup. Holtheuer-Weferlingen be-
zeichnet es als eine betrübende Erfahrung, daß man in dem
Beſtreben auf dieſem Wege noch zu keinem Ergebniſſe gekommen
iſt, obwohl ſich ſieben Provinzialſynoden von den neun vorhan-
denen im Sinne des Antrages ausgeſprochen und zahlreiche
andere kirchliche Organe darum gebeten haben.

Um des Gewiſſens willen müſſen wir es ausſprechen: Unter
den theologiſchen Proſeſſoren ſind manche, die zu der wahrhaf-
tigen Quelle der Gnade hinführen, aber auch andere, über welche
man in den Gemeinden und unter den Hirten der Gemeinde
Urſache hat beunruhigt zu ſein, beunruhigt auch darüber wie
auf mancher Univerſität die Theologieſtudirenden geiſtlich und
geiſtig verſorgt werden. Man ewpfindet es in den Gemeinden
ſchmerzlich, daß von mancher Univerſität viele junge Leute kom-
men, denen durch die Kritik ohne Ende, durch die höbere Kritik
der Sinn für das Höchſte, was es giebt, beeinträchtigt iſt, denen
die göttlichen Autoritäten erſchüttert ſind. Meinen Sie, daß
ſolche junge Leute auf die Kanzel ſteigen können, und daß, wenn
Sie es thun, die Gemeinden haben, was ſie ſür ihr Leben und
Sterben brauchenSyn. Prof. D. Cremer: Er macht zunächſt darauf auf
mexrkſam, daß der Antrag von ſämmtlichen hier anweſenden Pro
feſſoren unterzeichnet ſei, von denen man doch verſichert ſein
könne, daß ſie ihre ganze Geiſteskraft nicht zur Zerſtörung,
ſondern zum Anſbaun der Kirche Gottes gebrauchen werden.
Die Deſiderien richteten ſich nicht lediglich auf Beruſung der
Ordinarien, ſondern laut der betreffenden Kabinetsordre auch
der ExtraOrdinarien; bei dieſem Umfange der Befugniſſe ſei
es mehr als bedenklich, eine Reviſion obue dringendſte Noth
wendigkeit zu veranlaſſen. Solche Noth könne er nicht zuge-
ſtehen Jn dem Kommiſſions- Antrag liege das Streben nach
Erweiterung der kirchlichen Rechte. Das ſei aber von ſo weit
tragender Bedeutung, daß ohne allerdringendſten Nothſtand auch
hier der Grundſatz gelten müſſe: quieta non movere! Er wolle
durchaus keine „verſteinerte“ Jnſtitution, und um jedes Be-
denken in dieſer Beziebung zu zerſtreuen, füge er in den Schluß
ſeines Antrags ein: ſowie den Antrag der Kommiſſion zur
Zeit für erledigt zu erklären

Shyn. Superintendent GenſichenBelgard: Jch habe
mir vvrgenommen, kurz und konkret zu ſprechen. Es bandelt
4 darum, daß der Einfluß der negativen Theologie anfängt,
ſich in gefährlichſter Weiſe bei unſeren jungen Tbeologen geltend
zu machen, die oft mit verwundetem Gewiſſen die Kanzel der
Kirche beſteigen, der ſie dienen ſollen, der ſie aber durch die
Theologie entfremdet ſind. Wir bemerken an der Prediat, an
der Seelſorge, an dem Mangel an Seelſorge, weß Geiſles oft
unſere Pfarrer ſind.

Die Gemeinde muß einen Mund haben, mit dem ſie rufen
darf: hütet uns vor ſalſcher Lehre. Dieſer Mund bleibt auch
trotz aller Ausführungen des Vorredners der General-Synodal
vorſtand. Er iſt befugt, das konſultatoriſche Votum des Evang.
Ober-Kirchenraths zu verſtärken! Darüber meine er, könnte
dieſer ſich auch nur freuen und durch ſolches gemeinſames Wirken
erhalten wir keine verſteinerte, ſondern eine ſehr lebensvolle
Jnſtitution. „Jal und Nein iſt eine ſchlechte Theologie, das
alte Wort gelte auch noch heutel Er bittet deshalb, den Kom
miſſionsAntrag unverändert anzunehmen. (Beifall bei den
Geiſtlichen.)

äſident des Ev. O.K.R. Barkhauſen. Was den An
trag der Kommiſſion S J ei der S per die Gee es nicht verbiete, auf Zuz bung General

ynodal Vorſtandes zu nehmen“, eigentlich nicht viel werth;

itnmer. Der Präſident legt den nothtwendigett Ganbei Mi Mirded Kommiſſions- Beſchluſſes häufig eine s

ra praommiſſitigtes Motiv und enthalten einen falſ z Segen ge

s Theologie der Fakultäten zu finden. Der falſche gar

ſirten Kirche eine Rechtegewalt über die Fakultät àv Rotbwendigkeit wiſſenſcheſ ten

das Herz d
handelt ſich dabei um die Zukunft der Kirchedie Wahrung des Glaubens der Väter, des Graubens an za

theure Evangelium. Das gibt uns die nothwendige Einheit und
die wahre Freiheit des Lebens, aber nicht die Freiheit vom
Evangelium. Der Grund, worauf wir uns nach Paulus grün
den, iſt Chriſtus, der wahrhaftige Sohn Gottes, vom Vater in
Ewigkeit geboren. Nicht die z noch ſo wiſſenſchaftlichen Ge
danken, die in der Luft liegen, ſondern das Wort. welches dex
Sohn iſt, und Gottes Barmherzigkeit uns gegeben hat und inder heiligen Schrift niedergelegt iſt. Das ſollen die ürhieſde

ſtehen laſſen. Das alles iſt das hier Entſcheidende; und dem
müſſen ſich auch die lieben Profeſſoren unterordnen. Wir haben
herzlichen Dank ſir ihre Thätigkeit, die ſie der Kirche widmen,
aber nur, wenn ſie in dieſem Sinne geſchieht. Alle Gedanken
die ſie ſonſt über ihre Ffg haben ſind dagegennichts, und werden ſie ſelbſt gern zum Opfer bringen. Es ſſi
nothwendig, daß wir bei dieſer Geſtaltung der ſtaatlichen Ver
hältniſſe der evangeliſchen Kirche gegenüber für dieſe Sicherungs
mittel finden, um die kirchlichen Jntereſſen wahren zu können.
Unſere Synodalverfaſſung iſt dazu vö i geeignet. Sie biete
keine konſtitutionelle Scheidung zwiſchen Regiment und Vertre
tung, ſie will ein gemeinſames Handeln beider.

Der Syn. Cremer ſagte, um das Gewicht dieſer Anführung
abzuſchwächen, hier handeit es ſich de futuro, dort aber äs
praeterito. Da ſetzt er allerdings eine ungeheure Weisheit nicht
bei uns, aber bei dem Ev. Ober-Kirchenrath voraus; de futuro
kann der auch gar nichts wiſſen (Heiterkeit). de praeterito iſt
das Entſcheidende in dem einen wie dem anderen Falle. Jch bitte
Sie, nehmen Sie die Anträge der Kommiſſion an, eine motivirte

verkangranpg in r r die ganze Kirche
erlangt eine feſte poſitive Stellung zur Sache von der SyrCebdaftes Bravo). SWwodr

mm Schlußantrag wird gegen die Mittelpartei ange
nen.

Die Abſtimmung über den Antrag Cremer bleizweifelhaft. Es findet alſo Hammelſprung ſtatt, wodurch n

Ablehnung des Antrages Cremer mit 90 gegen 76 Stimmen
feſtgeſtellt wird, was der Annahme der Kommiſſionsanträge
mit gleichem Stimmenverhältniß entſpricht.

Dritter Gegenſtaud: Bericht der Kommiſſion VII für innere
Miſſion und ſoziale Fragen über Petitionen von Kreisſynoden,

betr. die kirchliche Pflege der iJngend.
Die Kommiſſion beantragt: Hochwürdige Generalſynode

wolle beſchließen:
A. den Evangeliſchen Ober-Kirchenxath zu erſuchen:
1. Die Geiſtlichen aufs eindringlichſte dazu anzuhalten, daß

ſie die Fürſorge für die konfirmirte Jugend als ein
weſentliches Stück ihres Hirtenamtes mit allem Ernſt auf ihr
Gewiſſen nehmen, insbeſondere die kirchlichen Katechiſationen,
wo ſie beſtehen, nicht bloß feſthalten, ſondern nach den Verhält
niſſen, Erfahrungen und Uebungen der Gegenwart zu beleben
ſuchen, wo ſie aber bisher nicht beſtanden oder außer Brauch
gekommen, durch freie Beſprechungen mit der konfirmirten
Jugend auf Grund des göttlichen Worts auf die Vertiefung
ibrer evangelifchen Erkenntniß, die Stärkung ihres kirchlichen

und die Feſtigung ihres chriſtlichen Cbarakters hin
arbeiten.

2. Den Gemeinden gegenüber die zuverſichtliche Hoffninauszuſprechen, daß die in ihnen vorhandenen Gaben u ſag

der Gemeindekirchenräthe (Presbyterien) der geordneten männ
lichen und weiblichen Digkonieen und der lebendigen Gemeinde
glieder überhaupt im Anſchluß an die hirtenamtliche Thätigkeit
zur kirchlichen rege und Fortbildung der konfirmirten
Jugend, namentlich durch Pflege chriſtlicher Gemeinſchaft, Herau
ziehung zu chriſtlichen Werken, Darbietung guter Lektüre in

innngr n Den KreisſynodB. Die Petitionen der vorbenannten Kreisſynoden durdieſe Beſchlußfaſſung für r zu erklären.“ 5
Referent Syn. D. Baur begründet dieſen Antrag im Hin

blick auf die Oberflächlichkeit und Weltlichkeit der heutigen
Jugend, auf die Gennßſucht der Jünglinge, auf die Gefallſucht
der Jungfrauen, auf die Blaſirtheit und Sattheit der jungen
Männer und Mädchen, auf den Verluſt des großen Erbtheils
der Reforeuation: der Heilsgewißheit.

„Syn. General- Superintendent Pötter (Stettin) iſt der
Anſicht, daß die Wirkung des Wortes Gottes der Jugend durch
eine feſte Form, nicht durch freie Liebesthätigkeit ins Herz
gelegt werde. Er ſtellt einen Zuſatz-Antrag:

„Die nächſten Kreisſynoden und Provinzialſynoden der
Landeskirche zu einer Berathung und Beſchlußfaſſung darüber zu
veranlaſſen, ob nicht durch einen obligatoriſchen,, wäh-
rend des auf die Konfirmation folgenden Jahres fortzuführen-
den chriſtlichen Unterricht die chriſtliche Jugend feſter
an die Kirche geknüpft und durch Vertiefung und Stärkung im
chriſtlichen Glauben und Leben den böſen Zeitmächten gegen
über widerſtandsfähiger gemacht werden könne.“

Shyn. D. Erd mann betont gleichfalls den Werth treuer
Liebe und herzlicher Worte für die Heranziehung der Jugend
zur Heilsgewißheit. Mit der chriſtlichen Erbauung müßten
chriſtliche Unterhaltungen Hand in Hand gehen-

Ein Schlußautrag wird angenommen. Referent verzichtet
aufs Wort urd es erfolgt die Abſtimmung, welche die An-
nahme der Kommiſſions-Anträge mit dem
Zuſatzer Pötter ergiebt.

Der vierte Gegenſtand über geſetzliche Regelung
des Volksſchulweſens wird ſeiner Wichtigkeit wegen auf
Antrag des Syn. Generals der Jnfanterie z. D. von Strub
berg der vorgerückten Stunde wegen von der heutigen Tages

ordnung abgeſetzt. a neu-Fünfter Gegeuſtand: Bericht der Kommiſſion für Geſchäfts
Ordnung und Verfaſſungsfragen über den Antrag D. Schultze
auf Beſeitigung der Beſtimmungen zur Einrichtung
von ſogenannten Bezirksſyoden.

Synode nönmt den Antrag an.
Sechſter Gegeuſtand: Bericht der Kommiſſion I für

Geſchäftsordnung und Verfaſſungsfragen über Anträge der 19.
weſtfäliſchen Provinzialſynode und der Elberfelder Kreisſynode
vom 29. September 1891, betreffend Kirchenzucht.

Referent: Synodale Dr. Frowein beantragt namens der
Kommiſſion: „Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen:
auf die Autxäge der weſtfäliſchen Provinzinalſynode und der
Elberfelder Kreisſynode angeſichts der Zunahme der aus Grün
den der Jrreligioſität erfolgenden Austritte aus der evangeli
ſchen Landeskirche und der hieraus auch für das kirchliche Ver
halten und Handeln ſich ergebenden Fragen, ſowie zur Abhilfe
dieſer und anderer Bedürfniſſe den Evangeliſchen OberKircheu
rath um baldigſte Vorlage eines umfaſſenden kirchlichen Zucht
geſetzes dringend zu erſuchen.“

Der Präſident des Ev. O.«K.-Rathes Barkhauſen er
klärt, daß der Ev. OKR. noch zu keinem Beſchluß darüber
gekommen ſei und ſiellt anheim, die geſchäftliche Behandlung
der Frage zu vertagen. Es ſtehe übrigens eine Regelung der
Sache in Ausſi

Syn. Prof. D. Crem er glaubt bei dem Mangel an that
ſächlichen Grundlagen die Vertagung für entbehrlich halten zu
können und wünſcht den Antrag dem O.K.-R. zur Erwägung zu
überweiſen.

Syn. D. von Nathufius beautragt, in dem Kommiſſions
Antrage den Schlußpaſſus ſo zu faſſen: den Evangeli
ſchen OberKirchenrath zu erſuchen, die Vorlage eines umfaſſen
den kirchlichen Zucht jeſetzes womöglich für die nächſte General

denn die Geſchäftslage verbietet eine ſolche Zuziehung eigentlich 1 Synode ins Auge zu faſſen.“

iſt in dem n Intereſſe der evangeliſchen Kirche an der erſtere
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iſt-Netzow hält den gegenwärtigen Zu3 ehe e kann ein Kirche beſtehen ohne Zucht.
S r wadr.) Alſo bitte er den Antrag anzunehmen. Syn,

chultze iſt derſelben Meinung, namentlich mit Rückſicht

an Abrigen Gegenſtände werden hierauf von der Tages
abgeſetzt und die Sitzung um 5 Uhr mit dem Gnaden-h des Syn. Röhricht geſchloſſen.

J der Kommiſſion in der Nathuſiusſchen

alliſche Lokalnachrichten vom 28. November.p. Nachdruck nuſerer Origina r iſt nur mit deutlicher Quellen-

Se. Majeſtät der Kaiſer traf, von Kahla kom
wend, heute Mittag 12 Uhr 32 Minuten mittelſt Extra
uges auf hieſigem Bahnhof ein und ſetzte nach kurzem

Unfenthalt ſeine Fahrt nach Berlin fort. Leider war es
icht möglich, Se. Majeſtät zu ſehen, da ſich Allerhöchſtkaſelbe am Fenſter nicht zeigte.

—ee Der St. Andreasgottesacker in Oberglaucha, welcher
bekanntlich durch Kauf in den Beſitz der Stadt gelangt iſt wurde
in den letzten Verſammlungen mehrerer kommunalen Vereine

t in die Beſprechung hineingezogen, als es ſich um eine Ueber-
rückung der Saale handelte. Der Verkauf des Gottesackers
eitens der Glauchaiſchen Kirchengemeinde an die Stadt Halle
eſchah vor Jahren unter gewiſſen Bediugungen, von denen die
olgende die ſchwerwiegendſte iſt: Der Friedhof kann nicht früher
n eine Parkanlage umgewandelt werden, als die geſetzliche

odtenruhefriſt abgelaufen iſt. Da nun vor ca. 30 Jahren wohl
die letzte Beſtattung auf dieſem Friedhofe erfolgte, ſo kann von
einer anderweiten Benutzung in dem angedeuteten Sinne für
jetzt noch nicht die Rede ſein. Etwas anderes wäre es, wenn

ie Stadtbehörde den Friedhof erſchließen und den jetzt vor-
handenen Hauptweg bis nach der Saale zu fortſetzen ließe, da
mit man von hier ans, vielleicht mittels fliegender Fähre (wie

ei der Peißnitz) über die Saale gelangen könne. Die alte, un
ſchöne, zum Theil auch ſchon baufällige (nach dem Unterplane
u) Mauer müßte dann natürlich ſchwindea und, wie auch ſchon
eabſichtigt, durch ein eiſernes Gitter erſetzt werden. Die Grab-
ellen links und rechts des geſchaffenen Promenadenweges
önnten ja durch ein entſprechendes Stacket vor dem Betreten
urch Menſchen und Thiere geſchützt werden. Jſt, erſt einmal
jermit der Anfang gemacht, ſo kommt das Uebrige von der
ürgerſchaft, namentlich der im Süden der Stadt (dem Stief-

Finde) ſo ſehnlichſt herbeigewünſchte, als: Errichtung einer Fähre
eine Ueberbrückung würde für jetzt wohl nicht gut angehen),
mgeſtaltung der Pulverweiden in einen Park, Fortſetzung des
pazierweges über die Wieſen nach der Dölauer Haide 2c., von

elbſt. Möchte dieſe Anregung Veranlaſſung zum Nähertreten
an das ſchon längſt beſchloſſene Projekt: Erſchließung des St.Undreasgottesackers zu Promenadenyzwecken“ geben.

o Jm ſtädtiſchen Muſenm ſind am Sonntag noch jene
154 Concurrenzentwürfe zu einem Buchtitel für die Verlags-
handlung von Otto Hendel hier ausgeſtellt. Außerdem
leben daſelbſt 6 Oelgemälde und Studien von PaulReiffen-
ſtiein in Weimar, ſowie 2 geſchnitzte Bilderrahmen und 1 Wand-
ſchänkchen von Willy Koppe hier. Neun hinzugekommen
ſin: 1 Oelgemälde „Winterſtimmung“ und 1 Tuſchzeichnung
„Jm Sommer von Eugen Kirchner in Mänchen, 1 Oel-
gemälde von G. Tendlex in Weimar und 1 Oelfarbendruck
nach Grützner von G. W. Seitz in Wandsheck.

o Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
7hrieben: Hermann Sudermanns mit größtem Jntereſſe er
wartetes Trauerſpiel „Sodoms Ende“ geht am nächſten
Dienstag in folgender Beſetzung der Hauptrollen zum erſten
Male bei uns in Scene: Adah Frl. Greve, Kitty

rl, Schneider, Klärchen Frl. König, Janikow Hr.
Doß, Willy Janikow Herr Schady, Dr. Weiß Herr
Schumacher, Riemann Herr Schirmer, Marie Jani-ow Frau de la Chapelle, Drobiſch Herr Friedau.
Die Sonntags Nachmittags-Aufführung: Der Trompeter
von Säkkingen findet in der bisherigen Beſetzung ſtatt.
Am Sonntag Abend verabſchieden ſich die „Münchener“
init einer ganz neuen Gebirgspoſſe; Der Nothhelfer von
unſerem Publikum. Die Königin von Saba getgng
m Montag nochmals in der bisherigen Beſetzung zur Auf-

führung. Die neuen Apparate zur Darſtellung des Samum
und der Fata morgana haben noch eine Verbeſſerung erfahren.

—8 Boyhkottirung der hieſigen Brauereien. Eine geſtern
im Hofjäger abgehaltene Volksverſammlung faßten in Anbetracht
der Thatſache, daß ſich folgende hieſige Brauereien: Feldſchlößchen
Actiengeſ-, r Actgeſ., Freyberg'ſche, Bauer'ſche, Günther'ſche u.

chneider'ſche mit der Rauchfußer Brauerei, über welche bereits
P 14 Tagen der Boykott verhängt, ſolidariſch verbunden haben,
den kühnen Entſchluß, das Bier der obengenannten Brauereien
on Montag den 30. d. Mts. au ſo lange nicht mehr zu trinken,
is das Bündniß unter den ſämmtlichen zum Ringe gehörigen
rauereien gelöſt iſt.

Abgefaßte Vogelfäuger. Am 27. d. Mts. in der
33 Morgenſtunde gelang es dem berittenen Gendarm Frenzel

ierſelbſt, 4 Perſonen, nämlich die Arbeiter Wilhelm Zwarg,
Max Camnitius, Gottlob Voigt und Karl Naumann in
den Feldmarken Wörmlitz und Beeſen a. Elſter beim Vogel
fang an der Saale abzuſaſſen. Die Frevler, die r
t in Halle haben, ſind zur Anzeige gebracht und ſehen
per Fphraßis entgegen, die hoffentlich eine recht empfindliche

ird.
—2 Diebſtahl. Jm Warteſaale dritter Klaſſe auf hieſigem

Bahnhofe wurde einem durchreifenden Maurer aus Schleſien,
ährend er auf ſeiner Kiſte ſaß und ſchlief, ſeine Uhr mit
ette aus der Hoſentaſche eutwendet. Die Nachforſchungen nach
en Dieben blieben reſultatlos.

T Von rohen Händen wurde geſtern Abend, wahrſchein
lich auf dem Halteplatze am Leipzigertburm, das Verdeckleder

es Wagens des Droſchkenkutſchers R. durch 4 durchgehende
Meter lange Meſſerſchnitte ſtark beſchädigt.

Auf dem heutigen Wochenmarkte kamen wieder
mehrere kleinere Diebſtähle vor. So wurde z. B. einer Frau
Phleſer Paletottaſche das Portemonnaie mit 6 Mark ge

Stadttheater.
Der Herr er von Ammergau. DrittesGaſtſpiel der Münchener.

Geſtern erfreuten uns unſere berühmten Gäſte mit dem be
kannteſten ihrer Repertoirſtücke, dein „Herrgottſchnitzer von Am-
wergau“, oberbayeriſches Volksſiück mit Geſang und Tanz von
Kagtefer und Neuert. Mag auch den meiſten unſerer Theater
a er mit der Aufführung dieſes Stücks nichts Neues geboten
ein das faſt ausverkauſte Haus legte beredtes Zeugniß da

von ab. daß es ſich trotzdem einer un emeinen Beliebtheit erfreut. Und mit Recht; denn das Sind ſo dürftig die Handlung
iſt, zieht uns an grade wegen ſeiner liebenswürdigen Schlicht

eit und urwüchſigen Einfachheit, durch die Grundtöne geſunder
erzensinnigkeit, die aus demſelben zu uns herüberhallen und
n kräftigen Humor, der es durchweht; es intereſſirt uns, weil

i in demſelben das Leben und Treiben der Bergbewohner,
reeenſchaiungen und ihr Charakter in den naturgetreueſten

u u und mit warmem Herzen geſchildert werden. Unvertet ich ſchön gerade in dieſer Seiedung tritt uns der dritte
eben egen, in welchem wir eine große Bauernhochzeit miter

Bee Feſtgäſte ſchmauſen und lachen im luſtigen Feſtjubel,
geh czelfsn ins dere und ſagt ſeine

a prüche auf; an den fröhli eſang zum Schlaer Ziber reiht ſich der Tanz, in welchem die Burſchen n

—„j—

Hemosärmeln die Madels keck um die Mitte faſſen, und mit
wildem Gejauchz boch durch die Luft ſchwingen das iſt Leben,
das iſt Wahrbeit, das iſt Zug um Zug der Natur abgelauſcht

das iſt Freude und ungetrübter Geuuß für die Zuſchauer!
Die Münchener hauchten dieſen farbenfriſchen Bildern

blühendes Leben ein; ihr berühmtes Enſembleſpiel be-
währte ſich eltern Abend in glänzendſter Weiſe; ſelbſt die
kleineren Rollen, wie die der ſchlafmützigen Resl (Fräulein
Neb auer), der jodelnden Sennuerin (Frl. Korzan), waren
vorzüglich beſetzt. Die Loni wurde durch Frl. Laska vortreff
lich charakteriſirt; in ihrer wechſelvollen Rolle war ſie das
richtige Gebirgsmadel in ihrer ganzen reizvollen Eigenart; voll
Uebermuth, Selbſtbewußtſein und kraftvoller Energie, voll
Liebenswürdigkeit und rührendſter Herzenstieſe; heiß rinnt ihr
das Blut durch die Adern von Zorn und Liebe läßt ſie ſich
fortreißen in wilder Gluth, ohne dabei ihre ſchlichte, natürliche
Einfachheit aufzugeben. Faſt ebenbürtig ihr zur Seite ſtand
der Pauli des Herrn Balaithy, der verſchloſſene Jüngling
mit dem treuen Herzen und ſeiner ſtarken Liebe, mit ſeiner
rückſichtsvollen Zartbeit und ſeinem gerechten Zorn; beide riſſen
in ihren Hauptſcenen der Ohrfeigenſcene und der Ver
lobungsſcene das Publikum zu ſtürmiſchem Beifall fort. Ein
prachtvoller Pechlerlehnl war Herr. Swoboda, meiſterhaft
beſonders in ſeiner ihn überwältigenden Freude da er als
Vater endlich ſein geliebtes Kind wieder au ſein Herz ziehen
darf. Herr Max Hofpauer als Gaisbub Loisl mit ſeiner
dummen Bettelhaftigkeit und ſeinem lächerlichen Mutterwitz
bethätigte ſeinen Ruhm als ausgezeichneter Komiker in präch-
tigſter Weiſe, ebenſo bewies Fraäul. Schönchen als Lohner
Trautl von Neuem, daß ſie eine der beſten, wenn nicht die
beſte komiſche Alte der Jetztzeit iſt.

Dr. Gebensleben.
Nekrologe.

Ueber den Conſiſtorialpräſidenten a. D. D. Hegel, deſſen
Tod wir im geſtrigen Depeſchentheil meldeten, dürften folgende
biographiſche Notizen unſeren Leſern willkommen ſein:

Jmmanuel Hegel, der jüngere Sohn des Philoſopben,
war am 24. September 1814 in Nürnberg, geboren, beſuchte
das Franzöſiſche Gymnaſinm in Berlin, ſtudirte auf den Uni
verſitäten Berlin, München und Heidelberg Philoſophie, Rechts
und Staatswiſſenſchaften und trat im Jahre 1836 in den preu-
ßiſchen Staatsdienſt. Seit 1842 als Regierungsaſſeſſor in
Magdeburg beſchäftigt, wurde er zwei Jahre ſpäter als Hülfs-
arbeiter in das neu errichtete Handelsamt in Berlin berufen,
in welcher Stellung er mit Rudolf Delbrück, dem ſpäteren
Präſidenten des Reichskauzleramtes, gemeinſam das „Handels-
archiv“ herausgab. Jm April 1848 wurde Hegel dem Handels-
miniſterium überwieſen, ſchon im Juli jenes Jahres jedoch in
das Bureau des Staats miniſteriums verſetzt. Dort blieb er
bis 1865 und wurde 1849 Regierungsrath, 1853 Geheimrath,
1859 Geheimer Ober-Regierungsrath. Von 1853 bis 1858 war
er zugleich Curator des „Skaatsanzeigers“ und Leiter des
Literariſchen Bureaus im Staatsminiſterium, ſeit 1858 auch
Curator des Staatsſchatzes, ſeit 1861 Mitglied der Ober-
Examinationscommiſſion für das Fach der Nationalökonomie
und des Finanzweſens. Aus allen dieſen Stellungen ſchied er
in Folge ſeiner Ernennung zum Präſidenten des branden-
burgiſchen Conſiſtorinms, welches Amt er über ein Viertel-
jahrhundert bekleidete.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Göttingen. Nach dem ſoeben erſchienenen amtlichen

Verzeichniſſe beträgt die Zahl der für das Winterſemeſter
inſeribirten Studirenden insgeſammt 807. Von dieſen ſtudiren
184 Theologie, 164 Rechtswiſſenſchaft, 217 Medizin, 112 Philo-
ſophie, Philologie und Geſchichte, 90 Mathematik und Natur
wiſſenſchalten, 21 Cameralig und Landwirthſchaft, 190 Pharmacie
und Zahnhbeilkunde. Der Heimath nach ſind 629 Preußen, 127
Nichtpreußen, aber Dentſche, 1 Franzoſe, 3 Griechen, 5 Eng
länder, 1 Jtaliener, 2 Niederländer, 3 Oeſterreicher, 12 Ruſſen,
5, Schweizer, 2 Aſigten, 16 Amerikaner und 1 Auſtralier.
Außerdem haben 36 Herren die Erlaubniß zum Hören der Vor-
leſungen erhalten, ſo daß die Summe aller Studirenden 3843
dere und damit annähernd die Zahl des Sommers wieder
erreicht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orisnaluachr er nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.B Vom Petersberge, 27. Nov. (Diebſtahld Jn der
Nacht zum 25. d. M. wurde bei einem Gutsbeſitzer in Nehlitz
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb iſt durch Ueberſteigen
des Thorwegs in das Gehöft eingedrungen und hat dem Knechte
eine a guter Kleidungsſtücke ſowie eine ſilberne Remontoir-
uhr geſtohlen. Der Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu
haben, fällt auf einen Knecht, der früher ebenfalls dort im
Dienſte geweſen iſt.

Dresden, 27. Nov. (Bei den heutigen, Stadt
ren etenwahlen) ſind die Sozialiſten völlig unter
egen.

Dresden, 27. Nov. (B trug Die Aktiengeſellſchaft
„Dampf- und Wollwäſcher- Maſchinenfabrik hier
hat einen bedeutenden Schaden durch die Untreue eines ihrer
Vorſtandsmitglieder erlitten, welches ſich eine Unterſchla g-
ung von 95000 hat zu Schulden kommen laſſen. Die Ge-
ſellſchaft wird angeſichts der bedrängten Situation, in welche
das Unternehmen durch den ungetreuen Beamten gerathen iſt,
demnächſt eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen,
um über die Mittel, der eingetretenen Zahlungsſtockung vorzu
beugen, zu berathen. Das Vorſtandsmitglied, welches die Un
terſchlagung beging, heißt Bruno Franz.

S Vom Eichsfelde, 27. Nov. (Eigenthümliches
Teſtament.) Jm eichsfeldiſchen Dorfe GroßBartloff wurde
am 14. Januar 1811 Jan az Hoppe geboren, welcher in
Berlin Medizin ſtudirte und den mediziniſchen Doktortitel er
worben hat. Jn Freiburg im Breisgau ſtudirte er dann
Philoſophie und erwarb ſich den Titel eines Dr. phil. 1852
wurde Hoppe außerordentlicher Profeſſor der Medizin zu Baſel
und erhielt dort, da er ſich eines ungewöhnlichen Vertrauens
als Arzt erfreute, eine überaus große Praxis, in welcher er ſich
ein großes Vermögen erwarb, welches bei ſeinem Tode, 16. Sept.
1 Million Frank betrug. Seine äußere Erſcheinung war eine
auffallende: die herkuliſche Geſtalt mit den hochblonden Haaren,
der weißen Hoſe und Weſte, ſchwarzen Joppen und dem
Cylinderhute war Jedermann bekannt. Seit einigen Jahren
praktizirte er nicht mehr und entzog ſich den Blicken der
Menſchen; er lebte bis an ſein Lebensende dürftig und, da er
keine Familie mehr beſaß, zuletzt unbeachtet und vergeſſen.
Der Verſtorbene hat ſein großes Vermögen zur Erforſchung der
menſchlichen Seele beſtimmt. Jn, ſeinem binterlaſſenen Teſta
meunte hat er u. A. beſtimmt: Die Gelehrten, die ſich zur Er-
forſchung der menſchlichen Seele in dem Hauſe des Teſtators
in Baſel vereinigen ſollen, müſſen unausgeſetzt über die Auf
gabe nachdenken und das Ergebniß ihrer Forſchungen veröffeut-
lichen. Sie ſollen ſparſam leben und von ſtrenggläubiger Ge
ſinnung ſein, katholiſch oder reformirt, ihre Schriften dürfen
keinerlei Fremdwörter enthalten philoſophiſche Schlagwörter,
wie ſubjektiv und objektiv, rationell und transſcendent, dürfen
in ihnen nicht vorkommen

Kleine Notizen. Jn Magdeburg ſtürzte am 27. d.
Mts. bei den Canaliſirungsarbeiten am Friedrich-Wilhelmgarten
plötzlich ein Gewölbe ein und begrub 4 Arbeiter unter ſich, von
denen jedoch glücklicherweiſe nur einer verletzt worden iſt. Der
Unglückliche konnte nur mit unſäglichen Mühen aus den Trüm-
mern herausgegraben werden. Der erſte Würdenträger des
herzoglichen in Braunſchweig, der General-
Hofintendant Oberhofmarſchall Freiherr v. Loebneyſen, iſt
nunmehr endgiltig vom Prinzregenten verabſchiedet worden.
Mit der Vertretung iſt der Hofmarſchall v. d. Mülbe beauf
tragt worden. Jn Jl menau wird vorausſichtlich am J.
Januar 16892 ein Staat saichamt errichtet werden. Der

Stadtgemeinderath von Meißen beſchloß in ſeiner letzten Sitz
ung die Aufnahme einer Anleihe a von I Million
Mark zum Baue einer Waſſerleitung, für Pflaſternng, Beſchleuß-
ung, Zwecke des Krankenhauſes, Straßenerweiterungsbauten
und Erweiterung der Gasanſtalt. Bei Salzwedel wird
am 1. Dezember die neue Halteſtelle Bürgerbolz' der
SalzwedelLüchower Bahn eröffnet werden. Jn Haſſen-
hauſen bei Köſen feierte das Döhlerſche Ebebaar das
ſeltene Feſt der goldnen Hochzeit.

Vermiſchtes.
Ein ziemlich heftiges Erdbeben wurde in Cre

feld am Donnerſtag Morgen um 5 Uhr 45 Minuten ver
Dann Be Stöße wurden wahrgenommen Tiſche und-

V chwankten, die Leute wurden aus dem Schlafe
geweckt.

Die „Crefeld. Ztg. berichtet: Donnerſtag Morgen10 Minuten vor 6 Uhr wurde in der ganzen Stadt V
ſtarker Erdſtoß verſpürt. Nach übereinſtimmenden Berichten
war es eine kurze wellenförmige, von Weſten nach Oſten
gehende Bewegung. Jn einem Hauſe der Lindenſtraße war
die Bewegung ſo St daß eine ſchwere Uhr von der
Wand fiel. Das Erdbeben dauerte 2——3 Sekunden. Ein
Crefelder ſchreibt der genannten Zeitung: Jch wurde durch
heftiges Schwanken des Bettes aus dem Schlummer ge
Aſhr- zugleich vollführten die Gegenſtände auf dem Waſch
tiſche einen klirrenden Tanz. Es war ein förmliches
Rütteln des Bettes. Für mich, der ich ein Erdbeben noch
nie erlebt habe, war die Empfindung eine er unheimliche.

Jn Bockum und Uerdingen hat man die Erſchütter-
ung ebenfalls wahrgenommen; dagegen hat man in Düſſſel
dorf, Gladbach, Loberich und Dülken nichts verſpürt. Von
einem erheblichen Schaden, den das Naturereignis etwa an
gerichtet, G man bisher nichts erfahren.

Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete ſis am Mon
tag in Paris in der Rue S. Dominique. ort wohnt
ein Engländer Namens Trump mit Frau und vier Kindern
Er begab ſich des Morgens in ſein Geſchäft, nachdem er
ſeinen Sohn in die Schule gebracht hatte. Damit es den
kleinen Kindern, drei Mädchen, recht warm würde, füllte er
den Zimmerofen ganz mit Steinkohlen an. Der Ofen
wurde ſchnell glühend, wodurch ein nebenſtehender Korb
mit Holzkohlen in Brand gerieth. Die Nachbarn, durch
einen beißenden Rauch aufmerkſam gemacht, drangen in
die Wohnung. Zwei Mädchen lagen todt an der Thür
und das jüngſte war in der Wiege erſtickt. Belebungs-verſuche waren vergeblich: Inzwiſchen kam de Mutter

herbei, die beim Anblick ihrer todten Kinder bewußtlos
Luſammenbrach.

Ein uener niederländiſcher Orden. Vor Kurzem
iſt der Geſetzentwurf der niederländiſchen Regierung zur
Stiftung eines neuen Ordens veröffentlicht. Er ſoll
den Namen „Orange-NaſſauOrden“ tragen, und entſpricht,
wie die Regierung ausdrücklich erklärt, einem längſt ge-
fühlten Bedürfniß. Dem Bedürfniß nämlich, „die guten
Beziehungen mit anderen Mächten zu unterhalten“. Der
neue Orden ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Amſterdam
geſchrieben iſt in fünf Klaſſen (Großkreuz, Großoffi
der Kommandeur-, Offizier- und Ritterklaſſe) eingetheilt.
Merkwürdig iſt ferner das Geſtändniß der Regierung, daß

der Staat ſchon häufig direkten Schaden gelitten habe, weil
man nicht über einen anderen Orden, als den vom nieder
ländiſchen Löwen, der nur auf Antrag des Miniſterraths
verliehen werden darf, verfügen konnte; denn mancher
Gegenſtand von wiſſenſchaftlichem, geſchichtlichem oder
Kunſtwerth ſei deshalb nicht in eine niederländiſche Samm
lung gekommen; nicht ſelten ſei es namentlich geſchehen,
daß Reiſende in den niederländiſchen Kolonien die Früchte
ihrer wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen allein deshalb den
niederländiſchen Muſeen nicht überlaſſen hätten, weil ſie
n Ausſicht hatteu, einen niederländiſchen Orden zu be-
ommen.

Kirchliche Anzeigen
Die Verſammlung der confirmirter Töchter bei g

Diakonns Grüneiſen am 1. Advent fällt wegen amtlicher Ver
hinderung aus.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen
(Privat- Telegramme der Halliſchen Zeitung.)Paris, 28 Nov. Die chineſiſche Geſandeſchaſt blieb

bis jetzt noch ohne jede Nachricht über die
deten Unruhen.

Rom, 28 Nov. Der „Moniteur“ meldet,
Rampolla habe dem Erzbiſchof von Aix die
kennung des Papſtes ausgedrückt.

Lille, 28. Nov. Jm ganzen Ausſtandsgebiet
haben geſtern bedeutende Truppenbewegungen ſtattge-
funden, da die vorhandenen Mannſchaften nicht zur Auf
rechterhaltung der Ordnung ausreichten. Sämmtliche
Gruben werden militäriſch beſetzt.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Berlin, 28. Nov. Sämmtliche hieſige Mor

genzeitungen, beſonders die „Nordd. l gem.“
weiſen an hervorragender Stelle auf die Be
denkſamkeit der geſtrigen Rede des Reichskanz-
lers Caprivi im Reichstage anläßlich der Etats
debatte hin, (Siehe Morgenausgabe im Debattenbericht)
und heben mit Genugthuung die Aeußeruugen deſſelben
hervor, welche er auf die unbegründeten Gerüchte über
ſeine Amtsmüdigkeit gethan, wie auch über die äußerſt fried
r Auslaſſungen betreffs der augenblicklichen politiſchen

age.
Es wird jetzt allſeitig beſtätigt, daß ſich der Reichs

tag in der jetzigen Seſſion mit der Novelle des Straf-ſegbuges, betreffend das Zuhälterweſen be-
ſchäfugen wird.

Wien, 28. November. Die „pPolit. Correſp.“ meldet
aus Rom, das Gerücht wegen Hexabſetzung oder Auf-
laſſung des GetreideeinfuhrgFolles infolge des ruf
ſiſchen Ausfuhrverbots ſei unbegründet.

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
London, 28. Nov. Gntem Vernehmen nach tritl

das Parlament am H. 2. r ily Chronicle
meldet: Mongoliſche Rebellen befänden auf den

gemek-
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Marſche nach dem Süden. Ein Zuſammenſtoß mit den
Kaiſerlichen Truppen ſcheint bevorzuſtehen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 29. November:

Nebel, wolkig, theils klar, ziemlich kalt. Nachtfroſt.

Für Montag, 30. November:
Veränderlich, wolkig, ziemlich kalt, Nicderſchläge, lebhaft

windig, Nachtfroſt. Sturmwarnung für die Küſten.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin 26. November 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds-Bürſe.z Reichsanleihe 165 80 Laurahütte 106,

*3 do 97.60 Dortm. Union St.-Pr. 55,253 o 84, Gotthardbahn 131,90*4 Conſols 105 50 Oeſtr. Cred.-Actien 147.do 9780 Frau oſen 11723 Lomdarden 33487*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 172,10
Conſols S *Cröllwe Papierfabrike Landſch. Ctr.- Pfd. 93,50 *Harpener Kohlen 151,25

83 30 *Ruſſ. Süd- Weſt 66,25
*Disconto-Commandit 16930 4 Oeſtr. Goldrente 92,
*Darmſtädter Bank 124.20 4 e Ung. do. 89
Deutſche Bank 143,50 Jtal. Renten S*Werl. Handelsgeſellſch. 12740 *80. Ruſſ. 40

*OHresdner Bank 128, Oeſtr. Noten.
Bochumer Gußſtahl 118,50 Ruſſ. do. 194,

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
GetreideBürſe.

Weizen: loco 228 50 Nov.Dez. 229 75. April-Mai 228.50 matt.
Roggen: loco 239,--, Nov.Dez. 240,25 April-Mai 237, feſter.
Hafer: loco Nov. Dez. 168,--, April-Mai 17475, ſtill.
Rüböl: April-Mai 60,60 ruhig.
Spiritus Ter Wagre) loco 52,40, Nov. 52 Nov.Dez.
52, April-Mai 52,90, Tendenz matt. (60er Waare). loco 41,90.
Petroleum loco: 23,

Fondsbörſe. Die Fondsbörſe verkehrte heute infolge der
geſtrigen Rede des Reichskanzlers von Caprivi in recht animir-
ter Stimmung, welche noch durch die Deckungen der Contremine,
die zum Schluß der Woche vorgenommen wurden, beſtärkt wurde.
Der Schluß der Vörſe bleibt für alle Gebiete ein feſter, nur der
Ruſſenmarkt war vernachläſſigt, da eine Pariſer Zeitung über
ruſſiſche Werthe einen ungünſtigen Artikel brachte. Privat

discont 2 o tGetreidebörſe. Die Berichte vom Auslande ſind nicht an

en ſtattfinden, ſo iſt der Verkehr ein recht ſtiller. Weizen gabmer Schwankungen reichlich 1 nach. Roggen konnte 1
unter geringen Schwankrngen ziemlich behaupten. Jn Hafer
war das Geſchäft ſtill und die Preiſe faſt unverändert. Roggen-
mehl nach ſchwächerm Anfang wenig verändert. Rüböl ſtill und
ſchwache Haltung. Spiritus reichlicher zugeführt, fodaß der
Verkanf zu 30 billigeren Preiſen nur langſam zu bewerkſtel
gen war; im Terminbandel war es ſtill und da größeres An
geböt drückte, mußten Preiſe 40343 nachgeben.

FamilienNachrichten.
Verlobt? Frl. Martha Helmigk mit Hrn. Amtsrichter

Wilhelm Ganz (Eulo b. Forſt Forſt Frl. Hedwig Pfeiffer

bei Buchholz, Weſtpr JIrl. Minny Rothe mit Hrn. Regier
ungs- Referendar Fritz von Aſchoff (Kaſſel).

Verehelicht: Hr. Prem.-Lient. Ernſt Graf Wilding von
Königsbrück mit Fräul. Marie von Kleuck (Dresden) Hr.
ind bre W Oscar Ramien mit Fräulein Eliſeheth
Bunckenbur erlin).Geboren Ein Sohn Hrn. Bürgermeiſter E- Panke (Liſſo
i. Schl.) Hru. Ober-Stallmeiſter Grafen Wedel (Berlin).

Geſtorben: Fr. Ober-Omtmang Bertha Gaertner geb.
Boehme Brieg). Verw. Fr. Profeſſor Sophie Palm geb.
Schück (Breslau) Adelheid Freiſran von Losn, geb. Gräfin
von Seherr-Thoß (Berlin). Hr. Major Karl Bübler (Neiſſe).

Hr. Major z. D. Jnlius von Slupecki (Bockenheim)

Es giebt viele Mittel gegen
Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe re., aber wohl keins das ſoviel
zahlreiche Empfehlungen von Aerzten und ſonſtigen compe
tenten Perſonen beſitzt, wie b Rob. Bock's Pectoral.
In dieſem Jahre weſentlich verbeſſert und ſich bis zu ihrer
gänzlichen n jetzt länger als früher im Munde haltend,
iſt es von keinem Huſtenmittel übertroffen. Erhältlich à Schacbtel
W h e e meiſten Apotheken. Hauptdepot:

agdeburg, LöwenApotheke.
Die Beſtandtheile ſind: Huflattich. Süßholz 2 rw, Js
ländiſches Moos 1,25 grw, Sternanis, Röm Chamillen, Veilcheu-
wurzel je 0,“75 grm Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe je
06 grm, infundirt, abgepreßt, zum Extract eingedickt und mit
Malzextract 0,6 rm Salmigk 025 grun Tragauth 0.45 arm,
Zuckerpulver 28,5 grm, Vanilleextract, Roſenöl je 0,01 grm, ver-
miſcht und hieraus 60 Paſtillen, von denen jede 0,33 rm wiegt,

bereitet. [2601Für unſere Kinder das Beſte! Wer dies will, wer keine
leichtzerbrechlichen Spielſachen zu Weihnachten kaufen will, wer
ſich mit den Kindern an deren Spiel erfreuen will,
wer mit einem Wort das anerkannt Beſte für ſeine Lieblinge
zu haben wünſcht, dem empfehlen wir die Durchſicht der fein
illuſtrirten Preisliſte von F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt.
Dieſelbe ſollle namentlich von jeder Mutter vor dem Einkauf

mit Hrn. Provinzial-Vikar Johannes Boigt (Berlin Grunau

Familien Nachrichten.
qm d h m r M d h M W m W d h

Die glückliche Geburt eines Jungen zeigen hocher
8 freut an Etto Schumann ünd Fraugeb. Schumann.e Halle q/S., den 27. November 1891. (2662

O r
Todes Auzeige.

Heute früh 5*2 Uhr entſchlief ſanft nach längerem
Leiden im 68. Lebensjahre unſer lieber Schwager und
Onkel, der Rittergutsbeſitzer 125Herr Hermann Meyer.

Freunden und Bekannten des Verſtorbenen widmen
dieſe Trauernachricht ſtatt beſonderer Anzeige.

Die Hinterbliebenen.
Halle, Lemſel, Bernburg, Mittelgründau,

Berlin, Kermen, den 27. Novbr. 1891.
Beerdigung: Montag Mittag 12 Uhr vom Sterbe

hauſe, Alte Promenade 8, nach dem Stadtgottesacker.

Todes- Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod die langen

Leiden unſerer lieben braven Schweſter, Schwägerin und
Tante Henvrigtte Spanier, Dies theilen lieben Ver
wandten und Freunden hierdurch mit 2628

Die trauernden Hiuterbliebeuen.
Halle a. S., den 27. November 1891.

Statt beſonderer Mittheilung.
8 Nach ſchwerem Leiden entſchlief heute ſanft unſer lieber

Vater, Schwiegervater und Großvoter der
Rittergutsbeſitzer Julius Vöhring

im 67. Lebensſjahre. Um ſtille Theilnahme bittet Namens

der Hinterbliebenen [2624Kurt Föhring, Rechtsanwalt.
Halle a. S., den 28. November 1891.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Hale
Verantworililiche edäkitenre: Chefredakleur Wilhelm Anthony

eolitit jjeunilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich die Nachbezeichn
Dr. Walther Gebeusleben fur rok les Provinzielles, Theater und
Muſit, Louis Lehmann für den Handele- Börſen und Inſeratentheil ſämmtli
zu Halle.Sprechneden; Chefredaktenr Anthony Redakteur Dr. Gebenslebe
92 ihr. Die C dir on (Inſchatengnnahme und Geſchäftsangelegenheite

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.
eines Weihnachtsgeſchenkes aufmerkſam geleſen werden, umſo-
mehr, als die Zuſendung gratis und franko erfolet- [2600Auslande nicht zu machen iſt, auch keine Abſäße in den Provin- h

Weihnac
Mein grosser

hts-Ausverkauf
ist in allen Räumen meines Geschüftshauses eröffnet und dauert ununterbrochen bis zum 24. December. Sämmtliche Waarengattungen haben erhebliche Preiszurücksetzungen erfahren
sodass sich dieselben mit den Von wir eigens mit grosser Sorgfalt aufgenommenen mannigfaltigsten Weihnachts- Artikeln besonders 2u nützlichen und preiswerthen

Fest GWeschentk en

regend und da zu den jetzigen Preiſen Bezug von Waare vom

eignen. In reicher Auswahl und nur soliden Qualitäten empfehle iech:

Weihnachts- Kleid Weihnachts- Kleid
aus prima Warp oder Halblama aus bestem Tuchstoff und in allen Farben

Mark 2, u. 2,25. Mark 3,75.
Weihnachts- Kleid Weihnachts- Kleid

aus rein w. Cachemire aus rein w. Mousseline
Mark 4,50. G, S bis 24. Mark 4,80. 5,50. 7 und S.

Jacket Jackettaus gutem carrirten Winterstoff, aus prima Eskimo mit Krimmergarnvirung
modernes langes Fagon extra langes Fagon

Mark 2,50. Mark G, 7, 50 9,
Paletot Paletot und Mantelaus prima Double mit reicher Garnirung aus bestem rein w. Fantasiestoff

Mark 9,50. Mark 15. 18. 20. 25 bis 45.

Weihnachts- Kleid
aus 8/4 rein w. Lama

Mark 5, 7,50. 10,
Weihnachts- Kleid

aus engl. reinw. Cheviot Letzte Neuheit
Mark 6, 50. 10, 15,

Jacket
aus bestem reinw. Kammgarn

in hochaparter Ausführung
Mark 15, 18, 21L, 25,

Weihnachts- Kleid
aus reinw. Köper-Beige

Mark 3,75.

Weihnachts- Kleid
aus reinw. Jacquard und Croisé

Mark 5, 6,50. 7,50 bis 12.
Jackett

ans Seiden-Piüsch mit seid. Steppfutter
extra langes Fagon

Mark 14, S. 20 bis 75.
Abend- Mantel

mit Satin-, Atlas- und woll. Steppfutter
Mark 7, 9, I2, 15 bis 3 6

Visites und Capes
aus prima Seidenpliisch oder bestem

Wollstoft in grosser Auswahl.

Tricot-Taille
vorzüglicher Sitz, reine Wolle

FInarkK 2,25. 2,50. 3 bis 9.

Morgenrock
in allen Preislagen, aus bestem elsasser

Halbtlanell mit Plüsch-Garnvirung

Mark 4, v 5

Unterrock
aus Moirée, Tuch oder Seid e

Mark 5 bis 20.

Unterrock
aus Barchent, Flanell oder PFilzstoff

MAnrk 25. 1,50. S bis 5.

h Tricot-Kleidchen Schulterkragen Damen Damen-Capottein allen Grössen und Ausführungen in allen Grössen und Stoffarten amen- apotte noue Façons. nur moderne Farben
K. 1,25. 1,50. D, 2., 50 bis 18., Mark O,65. O, 90. 1 bis 10. Mark 2, 25. 2,50. 3, Mark 0,90. 25. 1,50.

Reisedecke Schlafdecke Tischdecke Tischdeckein unübertroffener Auswahl in allen Farben und Qualitäten Fantasiegewebe mit Schnur und Quaste in Pläsch, Rips und OCrépe
Mark 5, G, 7,50 bis 30. Mark 2,50. 3, 4 bis I2. Mark 1,50. 2, 2,25 bis 12. Mnrk 4, 5, 5, 50 bis 25.

zu

Carrirtes Bettzeug Carrirtes Bettzeug Leinenes Bettzeug Weisses Damast-Bettzeug
grosse Musterauswahl, Qualität II, grosse Musteranswahl, Qualität I. grosse Musterauswahl grosso Musterauswahl
Meter 22, 25 und 28 Pfg- Meter 35, 40, 50 und 58 Pfg- Meter 55 und 58 Pfg. Meter 50, 55 und 60 Vfg-

Weisse oder vunte
Bettdecke

in Waffel- oder Tricotgewebe
p. Stück M. 1,25. 1,50. 2 bis 7,50.

Reinleinenes
Caffee- und Theegedeck

mit 6 Servietten
M. 2,75. 3,50 bis 10 M.

Weisse oder buntereinleinene Taschentücher
p. Dtz2d. M. L,75. 2,25. 3 bis 9.

Damast- und Dreil- JHand- und Tischtücher
in allen Qualitäten und Preislagen

Oberhemd Herrenhemd Damenhemd Damenhemdaus prima Hewdentuch mit leinenem aus Hausleinen, Barchent und Dowlas, aus Hausleinen, Barchent und Dowlas, aus Reinleinen oder Hemdentueh mit a.

l Einsatz beste Näharbeit beste Näharbeit Handstickerei, beste Näharbeith Mark 2,25. 2,75. 3 bis G. Mark I, 1,25. 1,50 bis 2,75. Mark I, 1,25. 1,50. 2, Mark 2,50. 2,75. 3 bis G. S
Hausschürze Hausschürze Hausschürze Blanvbedruckte e4 in doppelfädigem baumwoll, Ginghaw, aus loinevem Gingham, aus doppelfädigem baumwoll. Giogham, i t nü so Sh extra weit, mit 2 Taschoep, extra weit extra weit, mit Trägerao, auss(c ürze

45 60 P Ig. 75 Pg. 120 Pa. 40 P S2 m et 4. J e Win. 4. Markt 4.4. V E 2 e r J Ss d 3 W e 2 T r m e 5 V S t 2 e e e r Jen 2S e n e t h R e neJ nete m
4 8 w. n N wongn Tr z v ee r. re er e 7 W p. r R J nete 43 n

3 r 7
ebaner Schwelſchke' ſche Buchdruckerei in Halle (Sagle).
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Weinbericht.
Weinleſe, die im Rheingon wie gewöhnlich einen Tage Wüerheil en (am 2. November) ben war in dieſem

re gegen Mitte November beendet. Aber ach, wie traurig
je ausgefallen! Die Winzer t
et; es gab aber überall noch weniger. als man erwartet

e. Das geerntete Quantum iſt ſo gering. als man ſich ſeit
ger Zeit nicht zu erinnern weitz. und zwar nicht blos im
ingan, ſondern auch an der J in Rheinheſſen, in der

z (alienfolls die miltlere Haardt ausgenommen) und in
eren ſüd deutſchen Weinbaugebieten.
Aeltere Weinderge, die mehr als die jüngeren vom vorjäd
n Froſte gelitten hatien, brachten kaum o. jüngere, je nach
en und Traubenſorten, ungefähr s eines norm alen Er-
es. Am ſchlechteſten weggekommen ſind in Rüdesbeim die
jen: Berg und Rottland, verſchiedene Höhenlagen von Winkel,
unter der e ferner Hallgarten, der Steinber
jenthal, Riedrich Gr fenberg), wo der Ertrag ein ganz min

ſer iſt, und etwa o bis eines vollen Herbſtes beträgt.
Frägt man nach den Urſachen des 7 Ernteertrages.

iſt in erſter Linie die vorjährige ſtarke Kälte daran ſchuld,
im November v. J. ſo plötzlich auftrat und ſo lange au

nerte, ehe der Saft Zeit hatte, zurückzugehen, und die, da das
rk in den Reben erſtarrte, viel Reben zu Grunde richtetee Güter ſehen ſich in Folge deſſen genölhigt, viele ältere Wein

ge, die noch 8—10 Jahre ausgehalten hätten, „auszubauen“.
enn man bedenkt, das dieſe Weinberge dann 3 Jahre brach
gen müſſen, ehe ſie wieder gerottet und beſetzt wer

können, und daß dann noch 5 bis Jahre
zur vollen Ertragsfähigkeit der neuen Pflauzungen ins Land

jen, ſo kann man hieraus einigermaßen den Umfang des Froſt-
adens ermeſſen. Eine ſchlechte Blütheperiode in dieſem Jabre
d ein vaſſer Sommer, die Verheerungen des Sauerwurms
h andere Krankheiten des Weinſtocks, in Heſſen und an der

Joſel vor allem die Peronospora, thaten dann das Uebrige, den
u nicht bedentenden Traubenanhang außerordentlich zu
iciren.
Was die Qualität des 91er anbetrifft, ſo haben die vorzüg-
en Herbſtwonate noch bewirkt, daß dieſelbe anſtatt gering

h noch mittelmäßig wurde, aber geringer als 1890: die Moſt
vichte waren ſehr niedrig und daraus reſultirt immer ein ge
ger Gehalt des Weines. Viele Winzer waren genöthigt, ihre
auben zu verkaufen, weil das Quantum zu klein war, um in
ſſer gelegt werden zu können. Jn Folge des abſoluten Mangels
Wein wurden die Winzer wenigſtens durch hohe Preiſe des
gjährigen Produktes für den Ausfall am Quantum einiger-
ßen entſhädigt. Moſte aus geringſten Lagen in Heſſen wurden
550— 600 und aus geringſten Lagen im Rheingau
600-—800 pro Stück Hans Liter) bezablt und halten ſich in

gender Tendenz. Der Handel dagegen iſt in keiner roſigen
e. Er muß dem Producenten hohe Preiſe bewilligen und
u ſich doch wieder dem Conſumenten gegenüber nicht ſchadlos
ten und mit den Preiſen entſprechend aufſchlagen, da ſonſt
Conſument einfach ſeinen Verbrauch von Wein, ihn mebr
r weniger als Luxus betrachtend, einſchränkt. Trotz des
imalen Quantums der neuen Ernte und des Mangels an
n Weinen, die längſt vor der Veſe zu hohen Preiſen aufge
ft wurden, werden wie bisher die ſogen. „kleinen Weine“ aus
rhein.heſſ. und Moſelgegend zu 300-400 pro Fuder

00 Liter) auch fernerhin in Menge angeboten werden. Der
hmann weiß, was er davon zu halten hat, und woranus ſie
nmen, da die Treſtern in dieſem Jahre zu hohen Preiſen
etegit r De e Wer W bierge r deutſchen Weinzeitung als bemerkenswertrn Dieſelbe ſchreibt in Nr. 87 über die Weinleſe e
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mmen, fragte umher und bildete um den Vorgang zu beſprechen, da
Kunde deſſelben trotz aller Vorſichtsma

ich, auf den Niemand im Sekt

Allein man fahndete vergebens;

des Ba

geſtanden hatte.
nzwiſchen hatte ſich der Eindruck des Vorfalls, indem man ſich die Einzeln

n zuraunte, in den Feſträumen bis zur Senſation geſteigert. Unter dieſen Um
en war es erklärlich, mit welcher Spannung ich dem greiſen Medicinalrath
geneilte, als er wieder in den großen Saal eintrat.
mnißvoller Miene entgegen, beruhigte mich jedoch über den Zuſtand der ſchöFrau durch die Verſicherung, daß es mit der Wunde am Helene e

abe; es ſei eigentlich nur ein rother Fleck, der ſich als eine ungefährliche
chung erwieſen habe, immerhin habe die Sache ihre Bedenken.
Was ſoll man denken? Was ſoll man dazu ſagen? rief der Hofrath, ſich her
ngend in der höchſten Fiſtel, indem er die Hände rang.
Denken Sie, was Sie wollen und ſagen Sie gar nichts!“ meinte der Me
lrath etwas kurz und ſchroff, indem er ſich hinweg wandte.
inigermaßen auffallend war das Benehmen eines Anderen aus unſerem Be
kreiſe, von welchem wir während des ganzen Abends nichts gewahr geworbe Mitte trat, nachdem das eigentliche Mas-

bereits zu Ende war. Denn das Orcheſter ſchwieg, der Ta
eingebüßt zu haben man ſtand in Gruppen umher oder verlor ſich in die

gedeckten Tafeln, um bei Wein und Punſch das Ereigniß
W Hier erſt geſellte ſich uns Herr v. Kundt zu und zwar
Weiſe, die unſere Aufmerkſamkeit erregte. Doch ſoll der nächſte Abſchnitt

Mittheilungen über jenes bedeutſamſte Vorkommniß meines Lebens nähere

aren und der jetzt erſt in un

edenen Säle, on die
ends zu beſprechen.

sführlichere Aufſchlüſſe geben.

I.

ährend das Aufſehen, welches die Kunde über das eben
wolle Ballabenteuer der Frau v. Sternau unter den

rr
h der
hervorrjef, noch ſtieg und ſich in immer weitere Kreiſe verbreitetee eue Bera itſchaften, welche ich unter den Bädegäſten

iriel j

hatten ſchon ſehr wenig er

regeln bereits in die Säle gedrungen
Während man ſich den verſchiedenſten Muthmaßungen hingab und der graue

t im beſonders Acht gehabt hatte, entſchlüpft
erinnerte man ſich plötzlich der Veranſtalterin der Pfänderverloſung.

„Haben Sie auf die Sibylle Acht!“ hatte ich ſchon im Laufe des Abends ein
gehört. Und nun fragten t „Wo iſt die Sibylle! Die Sibylle!“

ie war ſpurlos verſchwunden. Niemand hatte
nur eine Vermuthung, woher ſie gekommen, wohin ſie gegangen, wer ſie ge

n. Selbſt der Dominikaner, den man herbei zog und der ſich als ein ganz un
tendes Mitglied der Badegeſellſchaft entpuppte, konnte keinen Aufſchluß über

geben, 77 er als ihr Gehülfe figurirt hatte. Er verſicherte, erſt beim Be
halles ſelbſt habe er ſich zu der Rolle durch die Sibylle, in welcher er

gens einen Mann vermuthen wollte, überreden laſſen, ohne dabei an mehr als
i gewöhnlichen Maskenſcherz zu denken. War ein geheimer

en, ſo ſei er nicht eingeweiht worden. Ueberhaupt zeigte er ſich höchlichſt un-
ehm berührt darüber, in den Vorgang verwickelt worden zu ſein, und es mag

h hier angeführt werden, daß er ſchon in der Frühe des folgenden Tages ab
Man hat nie erfahren, ob ſein Antheil wirklich kein größerer geweſen, als

4 hie als ge

Halle, Sountag 29. November 1891.

wenn dieſe Andeutungen weiter dargelegt würden: eins aber
ſoll hervorgehoben werden: billige Weine ſind jetzt doppelt
verdächtig und jeder Käufer ſoll munmehr ganz beſonders den
billigen Schleuderangeboten gefchäftsſüchtiger Leute mit recht
viel Vorſicht entgegentreten. Gute Weine koſten gutes Geld,
und wem das reelle Weingeſchäft lieb und werth iſt, der muß
dazu beitragen, dieſe Einſicht in weiteren Kreiſen zu ver

reiten.
Allerdings iſt es bedauerlich, daß Weine von oben erwähnten

Spekulanten zu Preiſen angeboten werden. als ſie
beim Producenten zu haben ſind und durch eine gewiſſe Kategorie
von Zwiſchenbändlern, die ohne Rückſicht auf die reelle Be
ſchaffenheit der Waare eben nur das Billigſte kanfen, dem

ublikum meiſt auch noch als reine Weine vorgeſetzt werden.
as Publikum müßte ſich eben ſelbſt mehr über den Werth oder

Ünwerth einer Waare informiren. Der vor Kurzem plötzlich
aufgetretenen Kälte iſt glücklicherweiſe bald wieder mildere
Witterung gefoigt und wollen wir boffen, daß bei derſelben das
Rebholz genügend ausreifen kann und uns dadurch eine beſſere
Ausſicht auf nächſtes Jahr eröffnet wird, obgleich ſchon der
Winzer mit nicht zu frohen Hoffnungen in die Zukunft ſchaut,
denn es iſt Mangel an kräſtigem Tragbolz für nächſtes Jahr.

Mögen unſere Reben an Rhein und Moſel. die gegenüber
den Reben der durch günſtigeres Klima ausgezeichneten ſüdlichen
Weinländer doch ein in ſeiner Eigenart nuerreichtes Produlkt
liefern, für nächſtes Jahr dem fleißigen Winzer entſprechenden
Lohn für ſeine mübſame Arbeit, und dem fröhlichen Trinker
einen guten Tropfen beſcheeren.

Winkel i. Rbeingan, 25. November 1891. Gr
Grün

t Perſonalien.Dem Reichsgerichtsrath von Gmelin zu Leipzig iſt
der Kronenorden 2. Kl. mit Eichenlaub, dem Hofmeiſter Andreas
Broſe zu Vorwerk Buch im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

Der Regierungs- Aſſeſſor von Kruſe zu Gumbinnen,
welcher bisher das Landrathsamt im Kreiſe Darkehmen kom-
miſſariſch verwaltet hat, iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung
des Landrathsamtes im Kreiſe Adenau, Reg.Bez. Coblenz, beauftragt worden. Dem Hlegiernngé- Aſſeſſor Buſenitz zu
Poſen ſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratbhsamtes
im Kreiſe Darkehmen, Reg.Bez. Gumbinnen, übertragen wor-
den. Der neuernannte Regierungs-Aſſeſſor iſtder Regierung zu Merſeburg zur aushülfsweiſen Verwendung
überwieſen worden. Die Regierungs-Aſſeſſoren Anton in
Glogau, Mallifon in a i. Pr., Engler in Brom-
berg, Vannenberg in Poſen, Hoffmann in Wiesbaden,
Polomski in Breslau, Mispel in Breslau, Teßmar in
Danzig, Lehmann in Görlitz, Otto Lentze in Hamburg,
Meſſerſchmidt in Berlin, Vollgold in Hannover. Karl
Gallo in Weißenfels, Höphener in Braunſchweig, Joſeph
Gallo, in Neuwied, Schaff in Berlin, Dr. jur. Thiel in
Berlin, Fritſch in Berlin, Schuch in KölnDeitz und Zipfel
in Hagen ſind zu Regierungsräthen ernannt worden.

Der Gerichtsaſſeſſor Zeckwer in Stendal iſt zum Amts
richter in Jarotſchin ernannt worden.

Die EifenbahnBan und BetriebsJnſpektoren, Bau-
rath Vollrat h. in Halberſtadt, Kiſtenmache rin Erfurt,
Prins in Kaſſel, Schwedler in Magdeburg, Schlemm
in Magdeburg, Kiene in Kaſſel, Baehrecke in Nordhauſen
ſind zu Regierungs und Bauräthen, der Eiſenbahnbau- und
Betriebsinſpektor Müller in Magdeburg iſt zum Eiſenbahn
direktor mit dem Nange eines Ratbes 4. Kl. die Eiſenbahu
Bau und BetriebsJnſpektoren Naud in Nordhauſen Francke
in Oſterode, Peters in Seeſen, Caſpar in Gotha, ſowie
die EiſenbahnMaſchinenJnſpektoren Wenig in Deſſau und
Goetze in Halle a. S. ſind zu Bauräthen ernannt werden.

Der Naumann in Stgade ift zumStellvertreter des Regierungspräſidenten im Bezirksaucsſchuſſe
zu Stade ernannt worden.

Romanbeilage der Halliſchen Zeitung.

Periougt eer und Marine.
Perſonal-Verändernngen. Beyſe, Sek. Lt. von

der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 93, zum Pr. Graef, Vize
feldwebel vom Landw. Bezirk Vochum, zum Sek. Lt. der Reſ.
des Jnf., Regts, Nr. 94 befördect. Ortleb, Sek. Lt. von der
Jnſ. 1. Aufgebots des Landw. Vezirks Gotha, Knoke, Sek,
Lt. von der Reſ. des Huſ. Regts. Nr. 12, Wenzel, Sek. Lt.
von der Reſ. des FeldArt. Regts. Nr. 19 zu Pr. Lis., Frenzel,
Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Siegen, zum Sek. Lt. der Rei-
des Juf. Regts. Nr. 71, Frauk, Vizefeldw. vom Landw. Be
grt Sotbagganp Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 95,
Tröger, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Meiningen, zum Sek.
Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 81. Tunder, izekeldw. vom
Landw. Bezirk Weimar, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts.
Nr. 94, Nebe, Vizefeldw. von demſelben Landw. Vezirk, zum
Sek. Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 90, Jentſch, Vizefeldw.
vom Landw. Bezirk Karlsruhe zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. Nr. 94, Eymeß, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Raſtatt
zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 95, Frank, Vize
eldw. vom Landw. Bezirk Oberlahnſtein, zum Sek. Lt. der
deſ. des FußArt. Regis. Nr. 4, Kohlmorgen, Vizefeldw

vom Landw. Bezirk Halle, zum Sek. Lt. der Reſ. des Eiſen
bahnRegts. Nr. 1 befördert. Frhr. Geyr. v. Schweppen-
bur ſo berſt und Kommandeur des Huſ. Regts. Nr. 15, mit
Penſion und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt.

Him r Pr. Lt. von der Kav. 2. Aufgeb. des Landw.
Bezirks Stendal. Büchting II., Farenboltz, Sek. Lts.
von der Juf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Magdeburg.
Boſſe, Pr. Lt. von der Kav. 2. Aufgebots des Landw. Be
zirks Aſchersleben. von Treskow, Pr. Lt. von der Kav.
2. Aufgebots des Landw. Vezirks Torgau, dieſen mit der Uni
form des Huſ. Regts. Nr. 8, Kroeger, Pr. Lt. von der
Kav. I. Anfgebois, Schroeter, Pr. Lt. von der Jnf. 2.
Aufgebots, des Landw. Bezirks Deſſan, dieſen beiden mit
der Landw. Armee-Uniform, Thomas, Sek. Lt. vom Train
2. Aufgebots des Landw. Bezirks Altenburg. Trautvetter,
Sek. Lt. von der Juf. 2. Anſgebols des Landw. Bezirks Weimar,
dieſem mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. ArmeeUni-
form, der Abſchied bewilligt. Sack, Pr. Lt. von deu
Pionieren 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Magdeburg der
Abſchied bewilligt.

Heinzelmann, ZeugPr. Lt. vom Art. Depot in Torgau
zum Zeughauptmann befördert. Graf zu Eulenburg
Oberſt à la suite der Armee, der Charakter als Gen. Major
verliehen. von Wiſſmann, Oberſtlt. a. D. zuletzt Komman
denr des Pion. Vatis. Nr. 3, der Charakter als Oberſt ver
liehen. Girſchner, Gen. Major von der Armee, in Geneh-
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt
Tempel, Proviantamtskontroleur in Rendsburg unter Ver
ſetzung nach Salzwedel, zum Proviantamtsrendanten, Rolle
Proviantamtskontroleur auf Probe in Magdeburg, zum Pro
viantamtskontroleur, O eſte, Lazareth-Juſpektor auf Probe in
Torgan, zum LazarethJnſpektor, ernannt.

Vermiſchtes.
Bei deu diesjährigen Stromregnlirungsarbeiten der

Memel, Cilge und Deine iſt man in Littauen auf ſeltene Funde
geſtoßen, die den Beweis liefern, daß dieſe Gegenden einſt mit
mächtigem Eichenwald beſtanden waren. Man hatte nämlich
aus dem Bette dieſer Ströme zahlreiche Eichenftämme von ge
waltigem Umfange zu Tage gefördert, deren Holz vollſtändig
ſchwarzblau und eiſenhart iſt, ſo daß ſelbſt die ſchärſſte Art
nur ſchwer einzudringen vermochte. Am zahlreichſten ſind dieſe

unde in dem Schneckfluſſe; hier iſt man auf Hunderte derartiger
tämme geſtoßen, welche kreuzweiſe auf dem Grunde liegen und

jede Vertiefungsarbeit unmöglich machen. An den meiſten
Stellen dieſes ſehr fiſchreichen Flu S kann die Fiſcherei gar
nicht betrieben werden, weil ſich die Netze au den Eichenſtämmen
feſthalten und zu ihrer Befreiung mit Senſen durchſchuitten
werden müſſen. Durch rieſige Winden, Ketten und andere Vor
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weck damit ver-
ſchien die
knüpfen.

r kam mir mit ſehr

wiederholt.

Hatten

ſchien ſeinen
kataſtrophe umfingen.

in's Leben 7
weſenden, ü
wich und
geholten

Franz Staren.
daß er noch lebte? Und war er leibhaftig auf dem
Name, den er mir dort als den ſeinigen genannt, jenen Ansruf nach dem Erwachen
der Fran v. Sternau und der erſten Ohnmacht ſchien ſeine h ſowohl,
als auch die eben vernommenen Einzelheiten zu beſtätigen. Er hatte ſich der Frau
von Sternan zu erkennen gegeben,
ungewöhnliche Tänſchung ſtattgefunden hatte.

Täuſchung ſprachen zu viele Gründe. egethan haben, um eine Frau wie Aline v. Sternan in den Zuſtand zu verſetzen, in wel
chem wir ſie gefunden.
mord, das Auffinden ſeiner verweſenden Leiche im Bergwald, das Zeugniß des
Grabſteins in Uebereinſtimmung bringen

o reihte ſich wieder Frage an Frage.
ſchluß zu gewähren vermochte.
Labyrinth verwirrender Thatſachen zurecht zu finden.

Fäden nur noch mehr zu verſchlingen, den Knoten noch unslöslicher zu
Und der Einzige, der es vielleicht vermocht hätte, die Räthſel zu ent

hüllen, zeigte keine Luſt hierzu,
mochte ſeine guten Grü
hier, daß ſchon der Name
verſetzte. Und das vor Allem lebte jetzt wieder friſch in meiner Erinnerunauf wie war ſeine Begegnung mit dem grauen Mönch ausgeſallen, daß er u

die Rückkehr ſo ganz vergeſſen hatte?
Mochte ich erwägen, wie ich wollte

deſſen Enthüllung vielleicht beſſer unterblieb. Etwas im Leben dieſer Frau war
nicht richtig, man ließ es beſſer im

Und dennoch ſuchte ich darnach, c t hNun peinjgte es mich freilich nicht mehr in dem Maße wie früher; meine
n umſpannte nicht mehr in dem Grade ihre Perſon, wie noch geſtern.

och die zarteſten Fäden meiner
ger angeknüpft, als ſie es je an ihrem Herzen vermocht hätten.
ner gab ich mich der Wirkungder ſchonen Frau legte, wie der

war ich durch die Andeutungen
reiſenden ſo lebhaft in die Ereigniſſe zurückverſetzt,
danken mehr zu faſſen vermochte, daß alle meine Erinnerungen

Lebhaft ergriffen ſtand ich wieder im
v. Sternau in der dunkelgrauen Ordenstracht einer
Divan lag und die Aerzte ſich mit allen Mitteln ihrer Kunſt bemühten,

ück zu rufen.
den Auftritt zu ſchweigen.

rau v. Sternau ſich ſo weit erholt hatte,
gen bringen konnte, ſetzte er ſich ſelbſt mit der jammernden Kommer-

Roman von Auguſt Becker-
Maskenball geweſen? Der

dies war nicht wegzulengnen, wenn nicht eine
Gegen die Möglichkeit ſolcher

Er mußte ſeine Jdentität überzeugend dar-

Wie ließ ſich aber damit ſein gerichtlich conſtatirter Selbſt

Und ich fand keine Antwort, die Auf
Es war mir nicht mehr möglich, mich in dieſem

Alles neu Hinzukommende

wagte es vielleicht nicht einmal. Polk ſchwieg und
ude dazu haben. Ganz beſondere Beziehnngen obwalteten

Staren's ihn jedesmal in Erregung und peinliche Unruhe

ein Geheimniß lag hier zu Grunde,

Dunkeln. Das ſagte ich mir ſelbſt
es ließ mich nicht ruhen.

Empfindung nunmehr anderswo und inni
Um ſo unbefange-

des Räthſels hin, das ſich über eine Lücke im Leben
Jſisſchleier über das Bild von Sais. Und nun
des wunderlichen Kanzes von einem Geſchäfts

daß ich keiner anderen Ge
einzig die Ball-

blauen Saal des Kurhaufſes, wo Frau
Beguine bewußtlos auf dem

ſie wieder
Der greiſe Medicinalrath empfahl indeß allen An

Als endlich auch die zweite Ohnma
daß man ſie in den herbei-

zienräthin in denſelben und fuhr davon.

ſten des Kur

Während wir Andern noch rathlos und kopfſchüttelnd über das, was wir er
lebt hatten, umherſtanden, hatte Frau Profeſſor Berg
ſaale abgeholt, um ohne weiteres Aufſehen ebenfalls heimzukehren. Jhre Wohnung
c in der Nähe; die Damen machten den Weg zu Fuß, wobei meine Begleitung
ſtiſiſchweigend angenommen wurde. Es war eine regendrohende ſtürmiſche Nacht

ihre Tochter aus dem Feſt
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e i ing ein S., Halleſcher Zuckerberiechtungen hat man mehrere Stämme gehoben und daraus skurt, Mauergaſſe 13. Dem Mechauiker Paul Röthl rbericht.Miublenwellen und Mühlenhausbäume geſchaffen, die ſich ge Hermann We R 35. r Ja le a. S., den 27. November 189
radezu als unverwüſtlich erweiſen. Die Regierung zu Gumbinnen Stroh eine e r C rer dRidharb Partſu 6 Roh z F5 Jn letzter Woche hutte das Geſchä
hat die Stämme von Sachverſtändigen unterſuchen laſſen und tiſchler Guſtav Bi ein a ohn, z z i Tocht Lide ruhigen Verlauf und wechſelte die Haltung des Marktes e
dieſe haben ihr Alter anf mindeſtens 1000 Jahre feſtſtellen Dem Bahnmeiſter Fo e Rein u ine 9 ift e Male. Jw Allgemeinen kam immer eine gufe Meinung
können, Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß ſie einſt in den Bernhardine Panla Ernewina Ella W r e 4. zum Durchbruch und hat befonders der Preisſtand von Ex
alten littaniſchen Eichenwäldern geſtanden haben. Die Regierung em, Frieſeur Jpiedpich Frommann ein Sohn, di eorg J waare eine r erfahren, während hochpolariſt
hat die Hebung dieſer höchſt werthvollen Stämme Jedermann Ferdinand Georgſtr. 7. Dem Keſſelſchmied Georg n Qualitäten weniger profitirten.
freigeſtellt; doch finden ſich nur Wenige, die ſich der großen S. Guſtav Eruſt, Wörmlitzerſtr. 13. Dem rig i er Um ſat 46000 Sack.
ihre e kergiehen gne T Auguſte Margarethe, Pfännerböhe K. Den Jreloſſer P „Raffanirter Zucker Nach den, bedeutenden

gut s ein S., Albert Paul Konrad, Streiberſtr. 132 r der Der d h die Käufer in dieſer Woche
in unehel. Sohn. urück, während andrerſeits auch das AnVerlooſungen. Geſtorben: Der Seilermeiſter Ferdinand Schöllner, 73.J., n nur mäbiges iſt. ſ b Angebot der Raffit

Neunchäteler 10-Fres.-Looſe. Verlooſung am Kro e ,„Wörkerſtraße 19. Des ter Je Heutige Notirungen.
J. r s r m n Albert Benst Schein 8 Wien rküber dPlatedzucker, ine m6000 Frecs. Nr. 83925 69 je 500 Fres. Nr. Fryſtall-Zu 995 do. I.42374 9289 111045 je 100 Fres. Nr. S147 s615 24884 Se e h Karte Wenn er r er ter 99 er ehe
66094 85511 88255 104595 107703 111747 je 50 Fres. Nr. 815 Kiel enguerſtraße 68. Des G d ſtigreih dar goenrn Ehe 3 el. 367087.00 -4, do. 889 excl, 35,60--36,00 9
4419 5939 11888 19206 23612 32651 35446 40874 43836 16152 Liebenauerſtraße 6a. g e uſtizra arhcgt re W vroducte 759 Rendement excl. 2950-32,00 .4.
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162 163doch regnete es noch nicht, und wir waren zu ſehr von gleichen Gefühlen ergriffen,
um nach dem Wetter viel zu ſragen. Unter den beſonderen Umſtänden, welche uns
zuſammengeführt, blieb unberückſichtigt, was ſonſt wohl einer raſchen Annäherung
entgegen geſtanden wäre. Die Beſtürzung über das Erlebniß, die gemeinſame Be
troffenheit beſeitigte den gewohnten Zwang, und die übereinſtimmenden Gefühle
ſchmerzlicher und banger, ja ahnungsſchwerer Theilnahme förderten die Beziehungen
zwiſchen uns gar ſehr. Mutter und Tochter brachten mir ein herzliches Vertrauen
entgegen, das unter anderen Verhältniſſen wohl nicht ſo leicht gewonnen worden
wäre.

entſprach, hatten wir ach! wäre der Weg nur ein längerer geweſen!
Schwelle der Hauſes erreicht, das die Tamen bewohnten. Die Art des Abſchi
gab mir einen ſreundlichen Beweis für das vertrauende Wohlwollen der Mutt
Durch die Kataſtrophe erſchüttert, hatte Clara zumeiſt ein beklommenes Schweig
beobachtet. Nun aber beim Scheiden, wo ich ihre bebende Hand hielt, gönnte
mir auf eine leiſe an ſie gerichtete Frage eine noch leiſere Antwokt. Allein me
Herz hatte ſie dennoch vernommen. Es ward licht in ihm mitten in finſte
ſternloſer Nacht, mitten im Dunkel eines Geheinmiſſes, das meinen Verſta
umſchauerte.

Der Sturm trieb mir die wehenden Blätter der Allce in's Geſicht,
fühle es kaum. Jn den Bäumen rauſchte es wie Meeresbrandung, mir kla
es wie eine Sinfonie der Freude. Plötzlich ſtand ich vor der Villa Pol
deſſen Fenſter ſchwach beleuchtet waren. Mir fiel ein, daß auch er mit de
grauen Mönch zu ſchaffen gehabt und von dem Rendezvous mit demſelben nie
wieder zurückgekehrt war. Wenn irgend wer, ſo konnte Polk Auſſchluß geben, u
mein Euntſchluß, bei ihm anzuſragen, war raſch geſaßt, Jch durfte nur d
äußeren Glockenzug ergreifen, um mir Eingang zu verſchaffen.

Gedacht, gethan. ch hörte dic Hausglocke mit ihrem Klang die inner
Räume des Hauſes durchzittern, und ein Fenſter öffnete ſich.

„Wer iſt da?“ fragte eine Stimme, in welcher ich die des Dieners meine

Freundes erkannte. i

Jn tiefer Erſchütterung beſtätigte mir Frau Profeſſor Berg, daß Frau v.
Sternau von Anfang und bis zuletzt einen faſt unerklärlichen Widerwillen gegen
den Beſuch des Feſtballes geäußert habe, dies erſcheine jetzt wie eine Ahnung
des Unheils. Auch da noch, als die Kommerzienräthin ſchon für die Koſtüme ge
ſorgt hatte, wollte Frau v. Sterran von der Maskerade nichts wiſſen, auf welcher
jene ganz beſonderen Glanz zu entfalten gedachte. Auf ihren Reiſen war die
Kommerzienräthin nämlich auch nach Norwegen, nach dem Hardanger Fjord ge-
kommen und ſreute ſich nun mit der ganzen Luſt ihres gutmüthigen Herzens, im Sonn-
tagsſtaate einer reichen norwegiſchen Bäuerin neben ihrer als Landmädchen von
Hardangerfjord erſcheinenden Nichte auftreten zu können. Goldſpangen, Ketten,
und Perlenſchnüre ſollten nicht geſpart werden man wollte ſich einmal im
ſchönſten Glanze zeigen und unerkannt Aufſehen erregen. Allein Frau v. Ster
nau zeigte nicht die geringſte Luſt hierzu. Erſt auf dringende Bitten, welche Frau
Profeſſor Berg mit denen der Kommerzienräthin vereinigte, ließ ſich die ſchöne
Wittwe zur Theilnahme bewegen, beſtand aber darauf, daß ihr Maslkengeheinmiß
unverbrüchlich gewahrt bleibe. Zu dieſem Behuf änderte man die Anordnung da-
hin, daß Fräulein Clara Berg mit der Kommerzienräthin erſcheine, während für
Frau v. Sternan und die Mutter Clara's ſtreng verhüllende Nonnengewänder ge
wählt wurden.

Nur ungern und widerwillig hatte ſich Frau v. Sternau ſelbſt unter dieſer
undurchdringlichen Umhüllung in das feſtliche Maskengewühl gemiſcht. Eine
peinliche Unrnhe, wie man ſie an ihr kaum je beobachtet hatte, wollte die ſchöne
Frau den ganzen Abend über nicht verlaſſen. Auch gewann ihr keine der Mas-
ken irgendwelches Jntereſſe ab, und nur flüchtig erregte die Colombine mit dem
Clown ihre Neugierde. Wie es ſich aber getroffen habe, daß Frau v. Sternau
mit dem grauen Mönch zuſammengeloſt wurde, ob wirklich nur der Zufall oder
eine von vornherein eingefädelte und berechnete Jntrigue die Hand im Spiel gehabt;
wer der unheimliche Mönch mit dem Todtenkopf auf der Bruſt eigentlich geweſen,
und was die Erſchreckte zum Wahn gebracht, e verſtorbenen Mann erkannt
zu haben: das waren auch für Clara's Mutter Fragen, welche ſie mit allem Auf
wand von Scharfſinn nicht zu beantworten vermochte.

Die Mittheilung meines eigenen Erlebniſſes mit dem grauen Mönch hüllte
den Vorfall nur noch in größeres Dunkel uns. Wir empfanden alle Drei,
daß dieſes Ereigniß nicht verſchwiegen bleiben konnte; daß es das größte Auf-
ſehen erregen werde und für den Ruf der ſchönen Frau verhängnißvoll
werden mußte, daß ein frevelhafter Maskenſcherz zu Grunde lag, wollte Clara's
Mutter für ausgemacht annehmen. Jmmerhin aber blieb die Frage, zu welchem
Behuf und Zweck er in Scene h worden und unter welchen beſonderen Um
ſtänden er mit ſo e rfolg durchgeführt werden konnte.

Unter ſolchen Auseinanderſetzungen und in einer Stimmung,

„Jm Augeublick!“ fügte derſelbe hinzu, als ich meinen Name
genannt hatte, und in der That kam er raſch herunter an's äußere Plankentho

„Jſt Baron Polk zu Hauſe?“ rief ich ihm zu.
„Um Gotteswillen, Herr Doctor, wos hat es auf dem Balle gegeben er

widerte der treue Burſche erregt und in leiſem, bebendem Tone. „Sie könne
jetzt den Baron nicht ſprechen. Er kam unerwartet vom Vall heim und liegt m
in großer Erſchöpfung und Aufregung zu Bett.“

„Kam er in ſeiner Maske heim
„Jm weißen Kamelotmantel, wie ein Geſpenſt.“
„Um welche Zeit?“
„Gegen elf Uhr.“
„Alſo in großer Erregung
„Zum Erſchrecken.“
„Sprach er ſich nicht aus?“
„Er gab mir den Befehl, zwei Tage lang Niemanden vorzulaſſen. Niemand

Herr Doctor. Alſo vergeben Sie.“
„Da iſt nichts zu vergeben, Sie thun nur Jhre Pflicht. Richten Sie nur au

daß ich dageweſen ſei und nach zwei Tagen wieder nachfragen werde. Jndeſſe
wünſche ich ihm eine gute Nacht und baldige Erholung.“

Was meg ihm widerfahren ſein? fragte ich bei mir ſelbſt, als ich die All
hinunterſchritt, noch ungewiß, ob ich den Heimweg nach Grünſtein antreten od
nach dem Kurhaus ſolle. Der Regen, welcher plötzlich mit aller He
tigkeit eintrat, entſchied. Als ich, meine Schritte beeilend, nach dem Kurhaus z
rückgelangte, ſuchte man dort bei Fackellicht unter den Fenſtern des blauen Saa
nach Fußſpuren, um aus der Form und Richtung derſelben olgerungen ziehen
können, die jedoch zu nichts führten. Auch war auf Veranlaſſung des einen Ar
tes und des Aſſeſſors Meincxt die Badepolizei in Bewegung r Jm Feſte
felbſt hatte man ſich bereits allgemein demaskirt. Man ſtecte flüſternd die Köß

welche denſelben z
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in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Wir machen wiederholt und ganz besonders auf unseren

diesjährigen grossen

Weihnachts- und Inventur- Ausverkauf
aufmorksam, In demselben Kommen
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Kleidermodelle, Vmhänge, Jacquoettes,

Schirme, Wiener Hüte etc.
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26. Gr. VlIriehstrasse 36.
(Neubau des Herrn Georg Sachs). [2650

e W A.oe rh i 200500Sllantel Biedel in leiprig,
Markt 16, Café National.
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grossartigen Räumen der l. Etage.
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Indisch- Chinesisehen Thee-Mischung von

Percy Marzetti.
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jetzt Martinsgaſſe Nr. 12/19, obere Leipzigerſtraße,

an der erſten Pferdebahnweiche, gegenüber den „Vier Jahreszeiten“
xmyfiehlt ihre

Vor züglichen reinen Mosel-, Rhein-, Bordeaux-,
Burgunder-, UVngar- u. Dessert- Weine, franz

u. deutsche Champagner, ſowie feine Liqueure
J rn der elegant ei h Probirstube gelangen alle Wein

Sorten, beſonders als Specialität: Portwein, Sherry, MadeiraMaiaga, sowie Vermouth di Torino à Glas von 25 37 z
zum Ausſchank.

Sämmtliche Delikateſſen der Saiſon

I Tüäs lich frische Austevn-D Geöffnet bis Abends 11 Uhr. S

CPrigtbaumms ch
vollstäncig sortirtes Lager

von den neuesten Mustern
hält stets vorräthig

H. A. Pa.
r. Ulrichstrasse 10, neben Mars-lIa-tour.

Wegen günz Iiecher Auflösung meines hieſigen Detail-
geſchäftes ſoll das ganze vorhandene Lager, beſtehend in ein G
reichhaltigen Auswahl aller ArtenSschmucksachen S
von heute ab billigſt ausverkauft werden.

Zum Ausverkauf gelangen echte Gold- u. Silber-
enehen, Granaten, KRorallen, Rernstein, ElCen-bein, Jett, Simsli, Talmi, Donblèé, Nienel ete.Gegenüber den häufig vorkommenden Scheinausverkäufen be

merke ich, daß es ſich um einen

e Wirklichen Ausverkauf
handelt, und bilden die enorm billigen Preiſe für Jedermann

ſeltenen

S Gelegenheitskauf. 22Eine ſpätere Ferßetung des Geſchäftes findet nicht ſtatt. D.

Laden iſt zu vermiethen.

e S ngroße Ulrichſtraße 44.

Entree 30

Düärme, Majoran, Speile,
friſche Schweinsleber empfiehlt

Johannes Bernhardt, Holle, Gerbergaſſe T la

7 eeererocreeo
AConcordia- Theater.

Neuer Spielplan
Mies Edmne u. Mr. Rovelle,
Produklion an dein Römſſchen

n. Doppeltrapez. Rrotners
VlippnuRipp, Muſik. Clowns.

Gebr. Roland, eTändeleien. Arthur
Streuber. KunſtradfahrerAFränl. Susanue ter
Fußequilibriſtin. Herr S.
FinlkoweRy, Univerſalhumoriſt. Fräulein Minna
Teicehnann Coſtümſou-

brette. Trevaily- e
Könige der Akrobati

Auf beſonderes Verlangen
weiter engagirt.

Muſik der 18 Mann ſtarken
Haus Kapelle unter Leitung

des Herrn Kapellmeiſters
Xnrtin Schulze.

Jeden SonntagNachniltags Vorſtellung

bei Preiſen,ſowie
rühſchoppen- Konzert

bei freiem Entree.

e

Faalschlossbrauerei
Cichichenstein.

Heute, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr.Salon- Concert

o. Wiegert.

Kaiser Säle.
Hente, Sonntag, Abends 8 Uhr,
Grosses Concert

der Kapelle des Magdeb. Iſl.Rats
Nr. 36. 2634Entree 30 O. Wiege rt.

7

/12. 12 Vhr Mittag. L. F. T.,

Verein eher Pioniere
Dienstag den Febember,

AbendsMonats-Ver aminlung
im Vereinslokal Reſtaurant Fy u re

Bräu“, kl. Märkerſtraße
Der Vorſtand.

GärtnerVerein
von Halle n. Umgebung.Zu Abend W g

Situ n g rh. eine



Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, dass sich die alleinige Verkaufsstello anserer

Secte und Weine für Halle a. S.bis auf Weiteres bei

Hotel u. Reſtanrant-Empfehlungen.

e e
llotel Stadt Iamburg. Hotel goldene Kugel Herrn A. Benelt,
alle a, 8. 2 Nächſt gelegenes Hotel Ranged Leere de e dir eneringek heuer verheſſen Sr. Olrichstrasse Heoutsoh e

i r hsto 3 t Ranges Beſitzer Paul Weisswauge, peſnäet. Wir pitten, aorthin alle Bootellengen richten 2u1 wollca.
Hö f7 T r z angiähriger t der Dresdener Hochachtungsvoll

708] F. ne ierhalle. oi S a o Preyburg a. V.Hötel zum Kronprinz. 2 Jopoo
IIalle a. S. 8 k tehend und sonstigen WeinenNähe des Marktes Deutsches Sekt-Haus. 8 Anzeige, aieck hh P Boa Ton Champagsner bestens empfohlen und

Hotelwagoe am Hahubof 3 gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581. S wird jeder Posten sowohl ab meiner Kellerei in Halle wie auch direkt ab Sekt-Koellerei in Freyburg a.
Haus erſten Ranges. s Beſte Bezugsquelle für prima prompt versandt. Möchte noch an dieser Stelle auf den vorzüglichen Cabinet-Sect obi ar auf-

Bewährt ſeinen allen guten Ruf in S u länd. Auſtern 5 merksam machen: Cabinet-Demiä-Seet (halb trocken) und Cobinet-Sevt; T J r Weder Beziehung [1702 2 hollſt. u holländ. S 6 haben durch ihren Wohlgeschmack und ihre Reinheit den französischen Champagner fas n stän s vor
BRnad. Draheſsm. u. Helgoländer Hummer Täg S drängt und in Kurzer Zeit in allen besten Hotels, gtössten Weinhandlungen, Gesellschaftshäusern und fastS r rir er T P m 8 in alen Oſzier-Casinos äie von u Es unterzeichnet [26402 Grax d rn kext 2 9 gen A. Aß G M O 4 t.g Große, gewählte Speiſenkarte. J

D s und s nache h h 4960660 eeſchma alte mich den ge2 ehrten dieſigen u. fremden Herr 3 g o 72 ergehen ſie z Papierausſtattung. em. öſtter, Papierausſtattung,
Zimmer f. Familien ſtets reſerv.5 Telegr. Adr. e 15. Große Steinſtraße 15. tGrüm's Wein-Restaurant, Jn nur guter ſolider Wagre empfehle in großer Auswahl Portemonnaies,

2 5 o 2Usijo a. S. Rathhausgaſſe Cigarrenetuis, Brief-, Schreib- und Visitenkarten-
a Hetcanerrte r ten der Saiſon. Dineru Sonpers ſotvie gewäbll e Speiſekarte a G in allen Preislagen. (26,

Täglich frische Augtern.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Zum Bacchus. Nur allein der Erfolg ist massgebend

Continental- Hotel Leistnev.Haus I. Ranges am Ceutralbahnhof

ehren t legene rein I g. S o ed Wein- Reſtaurant Sehenswürdig- J Wet Elektriſche Beleuchtung. m r 7 Rixdorfor Linoleumntralheizung. Franzöſiſche Vetten. r SFernſprecher 496. 186 S S war das erste deutcene anolenm, welches in den HandelBeſitzer C. Leistner. F gebracht wurde und hatS ohne marktschreierische Reclame,Central-Höotel. S d ohne Berufung auf erloschene oder unbrauchbare Patente,
S n d und werthlose Ausstellungs-Medaillent e 6 Am Markt. S r V S I en i inirekte Pferdebahn Verbindung e eutsehland gefunden, so dass die Fabrik je emit dem Vabnbofe- 2 S Productionsfähigkeit von 600,000 Otr. auf 1,500,000 oMtr, pro Jahr erhöht.Cesehüſtsreisenden hest. ompſohlen. S li en vest. emplohlen. l Dadureh wird die Rixdorfer Linoleum fabrik atte grösste auf dem Europäisehen

459] Solide Preiſe. S Taunient. Ber beste Beweis der Vorzügliechkett ähres Fabrikates, welcher über-a W. Weber. zeugender spräeht als jede andere Anpreisung,. (2038sHotel Stadt Dresden. I S
Halle a/S., Gr. Ulrichſtraße 50. 2W'einrestaurant L. Rangeo. Sr r dich ehe erird engliſch, franzöſiſch un 4 4Vertretung und Fabrik- Niederlage

der Deutschen Linoleum u, Wachstuch-Comp. Rixdorf

Am Eentral- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

ichtungen.
„Logis ſchon von 1,50 an.

Bäder im Harſeroe Fliergin Bahnhof.
elephon Nr. 355.

W. Stänkel, Beſitzer,
Uotel schwarzer Idler,

Halle g. S., Gr. Steinſtr. 24,

S Verkaufs- Niederlagen in alen Städten Deutschlands.

holländiſch gefprochen.
Müncherer Kindlbränu.

Friäta Mavrahreras,

Hotel z. gold. Hirseh

e

empfiehlt dem geehrten reiſendens
Publikum ſein auf das comſor-S
tabelſte eingerichtetes vollſtändi

renovirtes Hotel. 2Sgert i aaliche e d
indung mi em ahnhoſcdurch electr. Bahn.

m. Viktoriatheater u. Gartenreſtaurant,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

C. Orone,
crüher Reiſe-College.

Walter Reichert's
s

S Weingroßhandlung ächſt dem Bahnhof,S nnd Probirſtube al eher Reg Sein en

Velenſeſe. ln ſt Meett itte Nantel Biedel in Leipri Bencterse Jetzt artige I2/13. Carl Witte. IE Mat i Cuf6 Nattong] 2 g Je t
T litt Nr. Ca ational,S Bretschneider's Hotel Hötel u. Restanrant, Wettiner Hof 7 AalS In er keine H. Veſiter Rermann Voigt. Grösste Auswahl am Platze WZ. Jn er Nähe des Vahnhoſs, Halle a. S., Magdeburgerſtraße 1 d. von zg Jreundlie r i ndergeltellte Reſtau Zimmer zu ſoliden Preiſen.

A Bequem eingericht. Fremdenzimmer. Jn nächſter Nähe des Central-Bahn- Beleuchtungsgegenstäncen für Petr oleum l. Kor Zeh

Bretschneider.eFaleichzeitiger Jnhaber des „Wiener

6 Cafés“, Poſtſtr.

Neu Nem!Hötel du Norcd,

hofs und der Königl. Kliniken.
W Pferdebahnverbindung nach

allen Nichtungen.

W. Assmanns
Hamburger FrühſtücksZimmer,

große Ulrichſtraße 27.
Außergewöhnlich billige Speiſekarte.

Speiſen u. Getränke vorzüglich friſch,
da Delicateßgeſchäft dabei.

D. ff. Biere und Weine.

in intereſſantes, für die langen Winterabende
l Unentbehrliches Spiel.

iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pfg. o
Das Kreisvüätſel

9 S Geſe
d

e

r 7 dasS

Be S
ſtrierten

V

W

e Näheres über dasſelbe und über

eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten,
um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih-

tsgeſcheuk für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. Älle
Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Er
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und

anerkannt; es gibt kein beſſeres und
anregenderes Spiel für Kinder und

eisrätſel“ findet man in unſerer illu
Preisliſte, welche ſich alle Eltern

Arnotd c Foitesc, Aalle a. S,
gr. Steinstrasse 9.

Engros-Verkauf: FIarüat 13.

überſichtlich geordnet in den

großartigen Räumen der 1. Etage.
ne

Haupt-Depot

fſeinster Stearinlkkerzem.
Qualität ſeit 45 bewährt. O

Specielle Preisliſten ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten.

2449)

Gro
e e S reS See e r

es e bilhiqgetes

Mücho-Nringmasch.
empfiehlt zu OriginalW Jun wenigen Tagen r

Grosse Geld otterie.Zum Veſten des Kaiſer Foiedrich-Krankenhauſes in San Remo.
Dieſe große Geldverlooſung bringt Hanßttreffer:

5 à 10,060 Mark 50.000 Mark,
4 à 5000 Mark 20,000 Mark,

10 à 1000 Mark 10.000 Mark
insgeſammt 3879 Geldgewinne zur Entſcheidung.

Därme
trocken und geſalzen ſind ſtets gut und
billig zu haben bei (2688

Hahn,
S große Brauhausgaſſe 28.

Zur Einrichtung kaufmänn. BuchdanſteM indrung für ute, Landwirthe
und Haudwerker empfiehlt ſich

2 2 5 ſ l 2625] Stoltze, Schillerſtraße 32nehme nur Richters Anker-Steinbaunkaſten, o 3 Mart 39 P incl. Porto u. Liſte verſendet. Dr.welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die ei eins weil Looſe à ſo. ſo lange der Vorrath reicht.

h J zum
berg

ergänzt werden können; vorrätig in allen feineren Spielwaren
reiſe von 15 Mark und höher.

d. Richter Cie., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thür
Olten, Rotterdam, London E. G, New Pork, 310 Brogdwah.

in Coucursaugelegew eF. A. Schrader Hanptagmt, Hannover, ich ind diseret
G P ſt eBx pedition d. allen „Halle a /S., gr. Marke t. Stige, als e

r el RA verkar W g a v S 8 V 2 4 4 44

J e S Tauſend und abert d Elt ben dBee ca Schon am 8. und 9. Dezember d. J Iugo Nehab,ehe Anker-Steinbankaſten Ziehung in Haunover! 26 große Ulrichſtraße 26. mu

lobend 77 ver
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ſot gokort löoſloh et leſent verdaufen oositzt cöolliehes Aroms

mässigem Gapg,

runs,
S e In Leſpzig und den Vororten über
s Motore mit etwa s00 Pferdekraft im Betrieb.

in der dauernden Gewerbe-Ausstellung,Leipzig, Promenadenstr. 8 gegeniiber der neuen Börse, tägl. im Gang zu sehen95 Medaillen und Diplome nur für Gasmotoren.
voriroigr: Schuckert Co., Zweignieclerlassung Beipzig, Rossstrasse 6.

re rgar a e v oe e g

Vier Motore Modell A, B, D

e Dose

Pianoforte- Iagarin,
Reparatur-Anstalt.

Halle a/S.,

Eacao Higquet da ger etQual n 2.76.
FASRIKANTEN RIGUET CO., hbgnd ren 7as, LEiPZIG.

S Depots dureh Plakat „ELEPEANT“ Kenntl en.

Julins bier

PoSStrasse I. L.

r 1.55. --.80.
n 1.40. 75.

Aegulateure,
Kapd-n Manduhren, Vecbor i.

in größter Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen.

Musikwerkoe,
als Spieldosen, Symphonium, Ariston,

VNoten dazu empfiehlt

H. Kiehl,Inhaber W. Teſenhe,

2594 Neue Bromenade Nr. 14.

IL, Schönlieht,
Bankgeschäft, Ialle a. Stempfiehlt sich zuEffecten Ceschäſten und a apital- nen

Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse
Anfanngs- und Schluss-Course-

Depositen-Annahme. Check- Verkehr.
Porträge für Damen.

Der auf Montag, den 30. November, angeſetzte Vortrag über Mirabeau
muß wegen des Concertes für Kammermuſik auf Montag, 7?. December

verſchoben werden. [2549Dr. Nasemann.
Preussische Lotterie. v

Das grosse Loos, Mark 600,000,
sowie 300,000, 50,000, 6 mal 30,000 ete-,2513] ist noch zu haben.

ohno IOri iginal Loose Rückgabe 750, 75, 97, 75 M.
Ziehung bis 5. December er. Täglich 4000 Gewinne,

Gewinolooso nehme in Zahlung. Bestellungen per Telegramm,

Michaelfs, Berlin WV.,
Follendorſotr. 26.

ulius Boeth e,
Leipzigerſtraße 2,

empfiehlt

of friscehſemi bolländ Augtern,

grosse WorderneyerSchellſische, s
Rehwild, Schwarzwild,e Foulavrden,

Cri narische Puten,
ſch geſchoſſene Fasanen,

Kapaunen, Foulets,Günse, DBnten, Hähnehen,
frische franz Trüffeln,

4 Strassburg. Güänseleber-
pasteten,

reiſe Annenas, grüne
4 Fomeranzen, ßfrische Weintrauben,Tafelrosinen,Knackmanäein, Veigen,14 Marocraner und Califat-

Datteln,
neue üstrinner u. Teller4 Nüsse,
echt.salzwedeler Baum-
Kkuehen, engl. Bisquiäts,
Thee, Vanille,
Suchard- und Hauswald-

Chocolade,
55 v. Houtenun d Biooc er,

ſeinste Braunschweiger
r in.rhein. Compotfrüchte

der renommirtesteun Fabriken.

Weihnachtsbitte.
Für den ſchwergeprüften, evangel

Geiſtlichen in Böhmen und ſeine acht
Kinder bitte ich auch in dieſem Jahre
um eine Hilfe, um dem Vorkämpfer ev.
Glaubens in dem kathol. Lande die
ſchwerſten Nahrungsſorgen und die
Sorgen für die Erziehung ſeiner Kinder
zu lindern. Gerade in der Gegenwart
haben wir die Pflicht. unſere ev.
Brüder in der Diaspora zu unter
ſtützen. Wer hilft mir von meinen
alten Freunden und Gönnern, auch indieſem Jahre Weihnachtsfreude in das
Haus des evangel. Glaubensgenoſſen

zu bringen (2503Tr urg, den 25. Novbr. 1891.
Falmié, Superintendent.

Gasmotoren- Fabrik Deutz

in Köln-Deutz.a

äiegender Anordäpupg, Mo dell m 1s91 222

Otto's neuer Motor
liegender Anordnung, Modell A,

Otto's neuer Motor
Otto's Zwiiiinmagsmotfor.

speciell für elektrischen Li

Otto's meuer Fotor,stehender Anoränung, Modell 1s91,

Otto's Petroleummotor(Benzin). Betrieb ungbhüngig von Gasfabrikon. Ohne
weitere Abänderung für Leuchtgas verwendbar.

Vn übertroffen in Construction und Aus-
geringster Gasverbrauch,

m 2 5 r T t r y
m v

x a

Sämmtliche
Gummi Artikel

J. Kantorowies, Berlin NArionaplat um.

W bPreislieten gratis.

Bosto Miohso

betrieb mit durchaus regoel-

(Fabrik gegründet 16836).

Dieſe Wichſe ohne Vitriol gibt
leicht einen tiefſchwarzen Glanz,
erhält das Leder dauerhaft.
[1415

Depot bei Herren
Gebrüder Hermann, Leder200 Beutzer bandlung, Halle a/S.

Hasen
à 3 Mark (2517

Reiches Wildhandlung,
Bahnhofſtr. 14.

ſalſee
M. Riett, Hoſphotogr.
Halle a/S, Alte Promenade 4.

Anfertigung von

Photographien und Coloriten

in allen Formaten. (2070
h Vergrösserungen
nach alten verblichenen Photographien werden in künſtleriſcher
Ausführung unter Garantie der Aehnlichkeit zu mäßigen
Preiſen gefertigt.

Aufnahmen bei jeder Witterung.

Sämmtliche Aufnahmen werden von mir perſönlich
vollzogen.

G Meihnachtsaufträge erbitte
frühzeitig.

ielMonmeg, den 30. November, Abends 61 uhr
im Saale des Vollkissehulgebüäudes, neue Promenade

2. Kammermusiſc- Abend
der Herren Petriä, v. Dameck, VUnKenstein undProgramm: Mendelsſohn, Streichquartett D-dur op. 44, Nr.Beethoven, Streichquartett 0-moll op. 18, Nr. a

Schumann, Streichquartett F-dur op. 41, Nr. 2.Eintrittskarten für 3 Abende à Mk. 50, für 1 Abend à Mk. 2 u. Mk. 1
Studentenkarten à Mk. 1, ſowie kleine Partituren zu obigen Quartetten ſind
zu haben in der Lippert'ſchen Buch und Muſikalienhandlung Max

Wi große e h 67. [2424Senſationele Nenuheitl

Accord-Zäther
mit Stimmvorrichtung, patentirt.

Das beliebteſte Jnſtrument!
Das Spielen eines Liedes, Melodie und Begleitung, z ſt auf der A. 3 mit Hülfe der 6 Manuale thatsüehlien in einer

Stunde zu erlernen, vhne Notenkenntuiß. Ton wunderbar ſchön. Ausſtattungglänzend. Länge 51 em. Preis incl. Schule, Lieder, Ring, Schlüſſel und Carton
16. 50 Lieder extra 1,60. Tänze, Märſche, Opernmelod. 2, Kiſte 75

Jlluſtr. Proſpekt gratis und franco. Umtauſch gegen andere Mufikinſtrumente.

2621] lleinverk. in Reuß ä/L. Greiz H. Bredts Nachf.
ck k empfehle Läger unter l eMitverſchluß in meinen großenFür Zu erfabri en (räumen u 100,000 Ctr.) an den Bahnen

mit Schienenverbindung und an der Se hiffſanle eigene Ladeſiele Sped h

Verlad billigſt.erlading u. A w. eilte I gst Mann, Halle, Schiffſaale

Peine Dessert- U. Nedicinal-Weine,
als: echten Portwein, Madeira, sSherry, Malaga,

Malvasia, Pajnrete, Lagrämas, Marsala, Samos, Capweinè,süssen Oberungar- und Tokayer- -Ausbrueh, sowie
gut gepflegte Bordeaux-, Burgunder-, Rnein-, PFalz- und
Mosel-Weine, deutsehe Sehaumweine, französ. Champagnerv

echt englisch Porter und Alle
a. directen Bezügen empf. preisw. Julius Bethge.

Gleichzeitig empfehle meine

W ein- nd FProbir-Stube.
Täglieh frische prima holläünd. Austern

Parke BeLeipzigerstrasse 2.

Gas-CokKoe.
Ab Anſtalt 90 das W Frei Gelaß 1 05 4 das hl, jedoch 5

bei Abnahme von mindeſtens 14 h die Verwaltung

der Gas- und W asserwerke.

t

9
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Die denkbar günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von Wagren bietet mein wirklich reeller Dri
Ausverkauf wegen gänzlicher Anuſgabe des Geschüäftes.

Es liegt daher im Intereſſe eines Jeden, ſeinen Bedarf in Mode- Waaren, Leinen- und Baumwollen-Waaren, Teppichen, Gardinen,
Läukerstoffen, Damen- und Kinder-Confection, Tricottaillen etc. etc. ans meinem Geſchäft zu entnehmen, dä ich die

Preiſe ohne Rückſicht auf den Verluſt ſpottbill i g geſtellt habe.

B. W e n eI a C a. S. 455 Kleinſchmieden vis-a-vis der Engel-Apotheke. un e

Kaisermäntel, Veberzieher,
Schlafröcke, Herren und

Knaben-Anzügo,
Schuwaloffs.A M. Bauchwitz Söhne2 usverſcauf e n 96. Leipzigerstr. 96.

Wegen Vor ca des Geſchäfts Gr. Ulrichſtraße und Uebergabe deſſelben am 1. Januar 1899 m

WeihnachtsAusverkaufPreiſen.

dieſe Sümstige e a billigzu Kaufen Z verſäumen.

Oar'l Th. PIötz, 52. Robert PIötz, 18. P

Es ſollte keine Familie, kein Verein

t F n lm 2 2 e d D X
i

m.

C

Halle, Saale. Leipzigerſtraße 91.
2 Halles grösster Iudustrie-Bazar. S
Kurz-, Galauterie- und Spielwaaren, Kunſt- u. Luxns- Artikel.

Stets das Neueſte! Großartigſte Auswahl! Billigſte Preiſe
Größte und billigſte Einkaufsquelle von

Fest und Gelegenheitsgeschenken.
Größtes Spielwaaren-Lager der Provinz.

Import englischer, französischer und böhmischer Bijouterien,

Größtes Lager von Hchmuckwaaren jeden Genres.
W'ſener, Berliner und Offenbacher Lederwanavren.
Ball-, Theater-, Concert und Geſellſchaftsfächer.

C. M. R G GHalle, Saale. Leipzigerſtraße I. e
130. „Swwmeerſtraße 30.Orosser Pogten Herrenetofe x

S.
Expedition der Halliſchen Zeitung, Große Märkerſtroße 11, Geöffnet von 7

Leipzigerſtr.J 89. z e

90 7 mPrima Bücklinge.
ſeine Zlbecker Zetthkkinge, d iſe 1.00 We r

bei 20 Kiſten 95 Pf., bei 100 Kiſten 90 Pf. unter Garantie für nur leſte
friſche Ware 00 ße Doſen feinſte Wratheri

V. große Doſen feinſte Bratheringeà Doſe 2.60, bei 10 Doſen 250 Mk. vbÜ

M Troydte- n
Ob. Leipzigerſtraße 52a, gegenüber Hotel gold- Hirſch.

Bekanntmachung. J
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch

bekannt, daß für die im Dezember d. Js. ſtatttſindende Wahl von 8 Mitgliedern
ur ady8rimmer im J. Wahlbezirke (Stadt Halle, Kreis Merſeburg und

aaltreiHerr Spritfabrikant Stadtrath Alb. Prnst

zu Halle a. S. S.zum Wahlkommiſſar von uns ernannt worden iſt.
Halle g. S., den 26. November 1891.

Die Handelskammer.
Wethcke. Jung.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der r daß die Wählerliſten des J. Wahlbezirkes vom

November bis einſchließlich 9. Dezember in. den Geſchäftsräumen der
Handelskammer (großer Berlin 164a) öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beif ügung der erforderlichen
Beſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung
bei der Handelskammer anzubringen.

Halle a. S., den 28. November 1891.

Der Wahlkommissar.
Alb. Ernſt.

Leipzigerfr.

VV. Tornau,
Büchſenmachermeiſter, Halle a. S.

empfiehlt für Jäger und Jagdliebhaber paſſende

Se Weihnachts-Präsente
in reicher Auswahl.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Königlichen Miniſteriums für Ge

e e netter nenene Mart vom 30. November 1874 die imtm Ausver S 3 r 10 Jahren ſeit der Eintragung von
ReiseKoffer, a atte be e See t en iſ.S., 91.I Die Handelskammer7 s HandkofferGustav Glüchk, gr. Ulrichstrasse 12 Tornister Betheke. Fang

M Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein Schultaschen,

W unſtg J Lindau Winterfeld,4 Kunſtgewerblicher Artikel sdtagehen Lindau interfeld,
2 empfehltS d e Cigarren- und Tabakfabriken,Beleuchtungs Ge enſt ände ded Halberſtadt Magdeburg St. Andreasberg i/H. e.

9 der Axr 9 z e S chmeerſtraße empfehlen ihr großes Lager eigener billiger Cigarren u. Nauchtabake

7 eder W z I 33 d9 nur beſte Fabrikate, beſtens empfohlen. J 30. Fabrik von 30. r üederver Ia unſer 9
63 Reiſekoffern und Lederwaaren. Muſter nach außerhalb gern zur Verfügungſekoff

Täglich Eintreffen von Reuheiten. I St dien den ſauber und Halle 9 S.

u tilligſt garnirt.J e Hauptniederlage Untere Leinzigerſtraße 8.z osseasön ab on Arzsny et de e de 2. Geſchäſt: Gr. Ulrichſtraße 38. (2465 r
z n zu 7 r. Hohmann, Dachritzgaſſe 14.„Verant wortlich Lonis Lehmann (Jnſergte) Halle a. Verlag der Actien Geſellſchaft „Halliſch e geitung GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckere iUbr Morgen bis 7 Uhr Abends. a z z 7



Dritte Veilage zu 280 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage,.
Halle, Sonntag 29. Rovember 1331

Dieſes Blatt wird. in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in r Mihling nach Halle viſteidei Wſwenzigen vertbeilt.

v 8 9 x v re eS t S 12Für

We ihnach srGeschenke
empfehlen in ſehr großer Answahl zu

ermäſzigten, außerordentlich billigen, feſten Preiſen

Kleiderstoffe
in Seide, Wolle und Halbwolle mit dazu Paſfrenett Kerle vom einfachſten bis beſten Genre.

Tafel und TisohgedeoKe,
Kaffer- und Theegedeoke,

Eine Tisohtücher und Servietten,
Beftdeoken, Tisohdeoken,

Weisse Leinen
in allen Breiten und Qualitäten,Botteuohen, Inlovfs, Dyeil,

Haudtücher, Veberhandvücherv,
See Tascohentücher, Wisohtüchor, Kommoden- und Nähtischdeoken,

Gardainen, Stores,

2653 Teppiche, Möbelesoffe,Läuferzeuge, Schirmne,
Reisedockoen, Sohlufdeoken,

Blousen in Seide, Wolle und Barchend, Normal-Vnterkleider
Tricottaillen, Corse ts, für Herren, Damen u. Kinder,
VnterröokKe, Capotten, Jagdwesten, wollene Tücher,

Morgenröcke, Schüvaen, Barehendhemden, Hosen und Jacken,
Fertige Wäsohse für Damen, Herren u. Kinder, Flanelle, Warb, Barchend.,
Spezielle Preisangabe unterlaſſen wir, da fich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt und

lohnt es ſich ſelbſt bei kleinen Einkäufen unſer Etabliſſement zu beſuchen.

er. Damen- und Madchen- Mäntel etc.
un in unübertroffen grosser Auswahl. Preise bedeutend ermüssögt.
an e Sämmtliche Pieçen Zzeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus.
r Jedes am Lager beſiucdliche Sttek ist mit deutlicher Preivangabe Versehen,

Wir bemerken ausdrücklich, daß wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe geringe Onglitäten anſchaffen, ſondern ſtets das Prinzip feſthalten,

erſtr. III II en Herm.

465

Brummer Benjamin,
23. Gr. Vlücehstrasse 29.

Parterre und I. Etage, in grossen hellen Geschäftsräumen.

022 m eG Umtausch nach dem Peste bereitwilligst. i

Owwwearww wer r r r

Goldene Medelne

Weltausſtellung
Paris 1889.

BeePfo. erſ. fr. geg. Nachn.Dietz Stoeren (Oſtpr.). (2325

erdinen Wäſ e r laMRen, em. r4 2 iraße

Waagare. 1 Kiſte fort. Jnhalt ca. 430
Stück, 2,50 1 Kiſteſort. Jnhalt ca.
270 große Stücke 3 incl. Verpackung
verſendet gegen Nachnahme Berlin,
Ssiegfräced Brock, Barnimſlraßeso.

R niser-Säte,
Gr. Ulrichſtr. Eing. Schulg

Zahntechwisches-Institut
empfiehlt fich zur Aufert. künſtlicher
Zähne, ganzer Ge g. in Gold und
Kautſchuk, Stiftzähne, Umarbeitung,
Reparaturen 2c., Plomben in Gold,Silber, Emaille, ſchmerzloſe Zahn
operationen durch örtliche Betäubung

Robert Reinigsoh,
praft. Zahnartift, (196e

d m a ſier ſen n. erf e ungt anke erhalte auf Jſer vie l-
fach bewährten J ärztlicherſeits er-
probten Methode Rath und Hülfe.Man verlange Brochure gratis u. fr. v.

VFricdrieh Mever, Münſter i. W.
Feden Die nstag u. VroitaVierläuderGänse, Pfd. 70 9

Enten und Hähnchen,
fr. Ponlarden u. Vilethühner,

Ung. Futter und Capaunen,
Veiste Fasanen,

Rehrücken und Keulen-
Gebr. Zorn,
Gr. Ulrichstr. 58. 0

vollständig blei- u. kupferfrei, un-
übertroffen in i. Wirkung. Preis por
gr. Originaltlasche Mk. 4. Allein
echt b. Osw. Niedermanv, Poststr.3.

e

Dr amatise r Unterrie t
Vollſtändige Ausbildun ig e Bühne.

(Vortrags- u. Darſtellungsk., Schmink-ſindien, 2c.) Rhetoriſcher Eurſus (für

Studirende). (2431Director Julius Will,
Dorotheenſtraße 2, II.Sprechſtunden täglich i Z. Uhr.

Haſenfelle,
kauft ſtets zu hohen Preiſen

Hahn,große Brauhousgaſſe 28.

2587

ſowohl im Geſchmack als Aroma,
Packung, à Pfd. 80 Pfg.

Bei größeren Poſten noch kleiner
Rabatt. Beſte Bezugsquelle. [1414

Franz Srempehl,
beim Stadttheater vis-à-vis der

z 8 S e S t S S e e e 4 a e e S Wifto t Sang h Pastoren-Tabak,e Chr ſt aumconſeec V a er uch Suitang“ 1860ren-I'aba
5 reizende Neuheiten, nur genießögre üchtetürkisch. VFanrſarbe gllfeitig als vorzüglich guerkaune,

Pfd.

Un niver e

Cale Nonopol!
Ein Kleineres und ein

s rösseres Vereins-immer in der I. Etage
noch einige Abende zu vergeben.
2617] Achtungs voll

Vrauz Kodritseh.
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Teppiche, Portidren, Fenſterfries, Läufer

an Dre uFmpfeblenswerte Geschenkswerke

aus dem Verlag des Bibliographis chen Instituts in Leipzig ung Wied

e

Afrika tdu Prof. De. Wilh. Sievers. Eine allgemeine Landes-
Mit 154 Abbildungen im Text, 12 Karten und 16

Tafein in Chromodruck Holzsohnitt von B. Compton,
E. Heyn, W. Kuhnert, G. Mützel u. a. Fein in Halbdfranzehe 12 Mi (Soeben erschienen.)

Grohms Tierleben.
Oyttte, neubearbeitete Auftage. Von Prof. Dr. E. Pechuel-
Loesche, Dr. W. Haacke, Prof. W. Marshall und
Prof. R. L. Taschenberg. Mit über 1800 Abbildungen im
Text, 9 Karten, So Tafeln in Holzschnitt und 100 Taſeln in
Chromodruck, nach der Natur von W. Camphausen, C. F.Deiker, C. Kröner, V. Kuhnert, G. Mütze P. Schmidt,
Rr. Specht, O Winkler u. a. 10 Bände, fein in Halbfranz

nden, zu je 15 Mk. 5 Bände liegen bis Weihnachten
Wo fertig vor, die weitern folgen in vierteljährlichen

Zwischenräumen.
Breluns Tierleben gilt in der ganzen Welt als das beste

aaturgeschichtliche Hausbuch und ist so bekannt, daß es
Weiger weitern Empfehlung bedarf.

Völkerkuncfe.
Von Prof. Dr. Fr. Ratz l. Mit 1200 Abbildungen im Te 7 ron Viclzcitierci
s Karten und y Chromotaſelna, 3 Bände fein e dte ielseitigkeit,

gebunden zu je 16 Mk.

des all

„Ein Werk, das alles ausschlägt, was bisher auf diesem
Gebiet geleiſtet wurde. („Die Natur.“)

Der Mensech.
Von Prof. Dr. Johannes Ranke, Mit Abbildungen im
Text, 6 Karten und z Chromotafeln. 2 Bände fein in Halb-

franz gebunden zu je 16 Mk.
„Kio Fundamentalwerk der Anthropologie.“

Prof. Dy. A. Bastian, Berlin.)

Pflanzenleben,
I Prof. Dr. Anton Kerner von Marilaun. Mit 2100

bbildungen im Text und o Chromotafeln. 2 Bande fein
in Halbfranz gebunden zu je 16

die größte Sorgfalt

Sohiller, 6 Bände

Herder, z Bände
Wieland, z Bände

In allem und allem ein Prachtwerk, wie, wir wissenwohl was wir mit diesen Worten sagen, kein zweites existiert.“

Neue Freie Presse.“)

Erdgeschiehte.
Von Prof. Dr. Melchior Neum a yr. Mit 916 Abbildungen

Text, 4 Karten und 27 Chro motafeln. 2 Bände fein in
Halfranz gebunden zu je 16 Mk.

Mit Freuden auf das Dringendste zu empfehlen.
(Oberbergrat Prof. Dr. Credner.)

van für Liebhaber-

Verzeichnis der

Eine Woeltreisse,
on Dr. Hans Meyer. Mit 120 Abbildungen und PlänenIn Leinen gebunden 6 z

S Probehefte oder Probebände obiger Werke liefert jede Buchhandlung gern zur Ansicht. Aus-

Konversations-Lexiwon,
Veerte, gönalickh umgearbeitete Augflage-

Goethe, 12 Bände

Lessing, s Bände

auff, z Bände
Eicohendorff, 2à Bände 4

Die Preise gelten für eleganten Liebhaber Leinen

sier a o Bände ſtehen kostenfrei zu Diensten.

Schillers Leben und Dichten, von C. Hepp.
Mit 53 Abbildungen. In Leinen gebunden s Dlk.

Geschichte der neuern Litteratur, von
Prof. Adolf Sterau, 7 Bände. In Leinen geb. 15 M.

Geschichte der antiken Litteratur, roo
von J. MähZy. In Leinen gebunden z NIK.

Mevers

Mit 3700 Abbildungen im Text, s567 Illustrationstafels, Kap
ten und Plänen 16 Bande und rgänzungs- und Registep-

band fein in Halbfranz gebunden zu je 10

Unbestritten das bedeutendste und zur Zeit auch do
einzige vollständige neue Werk seiner

Meyers Hand-Lexikos
gemeinen Wissens,

Vierte, gänslick umgearbeitele Auflage.

Mit über roo IIlustrationstafeln, Karten etc. To 2 Bänden
fein in Halbfranz gobunden 16 Mk.

in r ersten Ranges, ein Nonplusultrarägnanz und Sicherheit
(Deutscke Rundsc ha

Meyoers

Klassiker-Ausgaben
der deutschen und ausländischen Litteratur, so sehr auch
gediegene innere und äubere Ausstattung bei billigem Preise
sie bevorzugen mag, verdanken den ihnen zugesprochenen
eignen Wert vor allem ihrer Korrektheit, welche ihnen du

kritischer Arbeit zu teil geworden ist-

z0 Mk. H. v. Kleist, 2 Bände 4 M
15 Chamisso, 2 Bände 4
i2 Hoffmann, 2 Bände 4
o Lenau, 2 Bände 86
6 Heinoe, 7 Bände. 166 Geollert, 1 Band 9

Bürger, 1 Band 9

affianband sind sie um die Hälfte höher.

Ausgaben der austüändiechen Kasse

Jührlickhe Progpekte gratis. Pegueme Begugsbedingunmngen.

Beachtenswerih
Dr. Aumann's

g0oer Ipdcida-Zedeer wen

ürztlich empfohlen, ſtaatlich unterſtützt,
emiſch unterſucht und auerkannt vom Geh. Hofrath Prof. Br. R.
resenius, Wiesbaden, Direktor Dr. D. Freise, Dirigent der Dro-
iſtenFach-Akademie, Braunſchweig, und dem ſtaatlich vereidigten Chemiker

Soltsüen, Erfurt, De unfehlbares Linderungsmittel bei Jnflrenza,
Keuchhuſten, Katarrh ſowie Athmungsbeſchwerden jeder Art. Beſtes

S.!'etaärkungs und Erfriſchungs- Getränk für Kinder, Kranke und
Reconvalescenten.

e 2 Einzig daſtehend!
Vor vielfachen Nachahmungen wird ausdrücklich gewarnt und iſt der

Je nur echt, wenn ſich auf dem Etiquett der Namenszug „Dr. Aumann“

km rother Schrift befindet. (1785Preis pro ganze Original-Flaſche Mk. 1.20. Zu beziehen von:Ernſt Jentzſch, Leipzigerſtraße. H. Ougritſch, Leipzigerſtraße. A. Steinbach,
Adler-Drogerie. M. Waltsgott, gr. Ulrichſtr. Georg Zeiſing, gr. Ulrichſtr.

M d o ſo oVor ellan billig!9
d Uebernahme des Waarenlagers einer Porzellanfabrik haben

wir bis nde dieſes Jahres noch einige Wagenladungen ereinzunehmen, die
wir, behufs ſchnellerer Erledigung, von heute ab zum billigſten Verkauf bringen

8 B. Speiſeteller, dünn, ausgebogt, 24 Ctm.
Durchmeſſer, per Dtzd. Mk. 3, dergl. Deſſert
teller, per Dtzd. Mk. 1,60, dergl. Compotteller,

per Dtd. Mk. 1,20 c. c.
Vorzüglich den Herren Wirthen können wir dabei eine vortheilhafteUnſchaffung von rtbe cdicken Tellern, großen Bratenſchüſſeln,dſhiſel

C. Apel. Dacha Ppa Porzellan en gros.
et nur in unſexew Detgil- äft ih e e e i egtesV werr

Compotièren c.

Thürvorlagen
(Fußabtreter) aus Gummi n. Co
von 40 Pfg. an. e5Uugo Nehab
26 Gr Ulriehetrasse 26Neubau des Herrn Georg Sach

c eDoèl

sowie

familienanzeigen
liefert als Spezialität

Dermann Köhler,
gr. Steinstr. 15.

Anfertigung sehnell u. billig.

Mſöibnachtscoschenbe

AngoraZiegenfelle Gur echte)

Nachfolger
l Meuſel Co. Brüdetſtt. 2, vart. u. 1. Etage

Halle a. S,

c nen iel
zu Obersalzbrunn i. Schl.

wird arzredbers ts empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries und Steinbeschwerden, die re Bormoen der Gieht, sowie Golenicrueumatismus,
gegen h alische Affectionen des Kehlkopfes und der Langen, gegen Magen- unäW 7 10 ten Versand jahre I890 wurden verschicks:

906 082 la hnDie Kronen uelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und A potheken zu beziehen3 oohüren tait Gebraucbsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

ee e Se l8 S S eine9 e See Zite r 787 e e nereceeeee
mn

Die Königl. Hofkunsthandlung
Von

Pietro Del Vecchio,
2 Leipzig, Markt No. 9.empfiehlt zu WeihnachtsgesechenKen ete-
2513 vorzüglich geeignet:

Oelgemälde, Kupferstiche, Radirungen,
Photogravüren, Photographien, Photochroms:

Ansichten von der Schweiz, Italien ete,
in Farbenlichtdruck, verseh. Formates.

Prachtwerke ete, Einrahmungen aller Art
Kataloge gratis und Creaneo,

u

4 Chinesische Thee's,
Russische Thee's,
Indische Thee's,

Holländische Thee's
aur eigener Importation,

R Ernte 1891/928,
unter Garantie für guten Geschmack empfehlt die

COhinesische Thee- Handlung

G. Gröhe Wachülg.,
107. Leipzigerstrasse 107,

D ELinaige Chinesische Theehandlung am Platze, tr

*7 J

2
ja

Provinzial Geſangbücher
für Stadt und Land en in reicher Auswahl zu billigſten

reiſenGr. Steinſtraße re 3 Gr. Steinſtraße s15. Herm. Köhler, is
FPapierausgtattung. Buchdruckerei,

Vhrmacher,
Halle a. S.,

vom Markt und Brüder
ſtraße 18—20,

»inpfiehlt ſein großes Uhrenlager

Durch perſönliche Einkäufe in der
Schweiz bin ich in der vanS c qute ſolide

Taf enuhrenP. diligenn

Glashütter Uhren
für Herren und Damen.

Zimmeruhren

Ecke

in geſchmackvoller Ausführnng.

s r. meeGupnmi-Wäsche, Ev, Arbeiter-Voerein,
weiss u, bunt, in großer Auswahl Kaiſerſäle, kleiner Saal.

rikpreiſen. Montag, den 30. R ber.zu Fobririſe 88 8 übr r Vortrag des Zerw
Hu 0 Nehab, er Riem cher al

Specialgeschäft für Gummiwaaren, uiera,
Teppichen, Vorl u. w.ſind billig zu ar ſ. w paſſend
direkt von Cap bezogen, ſchneeweiß, zu

e üahn rohe Braaneaaſſe 23 26 Gr. Ulrichstr. 20. r Je d deuhgu des Hexxn Georg Sack. waefüb i
de r 4 5

Wachstuech und Linoleum, Gig,

onatli
„Hnen
Hal

Spal

Fernspre

An
Abh bi

Ahnaht

Ver

Ent

von
Freu

geſund
über.

unter
erfolgr
ſehr
Gewiſſ
barem
Spazie
erkann

anſe.

inige
Anmel

S
ch



Mhin llenlle, la a. 39 Schmeerstr. 39.

Täaäuflinge
w Ha n. Lederbalg, v. 30 und

an, Zeug n. Lederſiſzbälge.Kugelgeienkpuppen
in allen Größen von 50 h bis 12

Puppenköpfe
J in Porzellan, Biscnit, Wachs, Pa-tent, Metall mit Haar u. gemalter

Friſur, Fuppensehune, Fup-
jpenstrümpfe, Fuppenhüte

Keid u. d Pupp
gekleidete Puppen

in Zeng-, Leder u. Kugelgelenkbalg,
reizende angezogene Püpbchen fürFhlbenſinben empfiehlt in größter
uswan außerordentlich billigen Preiſen.

hin llalle a. 39 n 39.Neue Sendung iſt eingetroffen

S AGeschuiz Äulrraren
zu Stickereien paſſendI feine Ranchtiſche, Rauchfervice, n

S ſtänder, Schreibzeuze, Jeitungsmappen, Garderobe,
Handtuch, Schlüffelhalter. Bürſtenkaſten, Tabaks
und Cigarrenkaſten, Kartenbrefſen, Uhrhalter, Pho-
tograbhie-Rahmen.

a Gut SfiSS Waaren413; ger e, Wnruaiter, Brieſbeschwerer, Rahmen ete

reiſe ſehr billig! ee reinwollene Kleiderſtoffe

ſchwarz, gemnftert und geſtreift, ſowie farbige Winterſtoffe
in guten Qualitäten empfiehlt zu bekannt ſehr billigen e
zu Weihnachtsgeſchenken 2607Albert Friedländer, *uſtrgle

Den an meiner Kaſſe eingeführten C eck-Verkehr bringe
ich mit dem Hinzufügen in empfehlende rinnerung, daß die
Guthaben auf den CheckConten mit 2 Prozent verzinſt werden

Auf Geldeinlagen, bei welchen eine gegenſeitige drei-
er Kündigung vereinbart wird, kommen 3 Prozent

ſen zur Vergütung.

Halle a. S. H. F. Lehmann,Bank und Wehſelgeſchäft.
Spar- und Vorvchuyshank z alle a.

Fernsprecher o. 03. Rathhausgaſſe Nr. 5. ein St de der

Annahme von Banreinlagen gegen Kündigung oder täglecheabhebung. Cherk- Verkehr. un s
An und Verkauf von Werthpapieren.
Wechſel-Verkehr für Jn- und Ausland.

Ahnahme von offenen Depots, deren Verwahrung ſtets als Sonder-
eigenthum der Hinterleger unter Namensbezeichnung geſchieht.

Verwaltung und Controlle betreffs Verlooſung c. von
Werthpapieren.

Entgegennahme und Verwahrung verſchloſſener Depots.
Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der Meininger

HypothekenBank,
Preuß HypothekenActienBank,

Preuß. HypothekenVerſicherungsActienGeſellſchaft,
s Pommerſche HypothekenActien-Bank.
é eiligen Berliner Tageskurse spesenfrei. [2638

ar und VorſchußBank zu Halle a. S.
Pfahl,Albrecht.

67ossd Gond--Lottoris,

Vom rothen Kreuz.
Anker-PainExpeller.

Dieſe altbewährte und viel-
tauſendſach erprobte Einrei-
bung gegen Gicht, Rheumatis-
mus, Gliederreißen uſw. wird
hierdurch in empfehlende Er
innerung gebracht. Zum Preiſe

Thüring.-Sächsischer Ceschichts-
u. Alterthumsverein.

Dienftag, d. 1. Dez., Abends 8 Uhr,
Sitzung im Gaſthof „zur Stadt
Hamburg. [2622Der Vorſtand.

Herrſchaftliche Wohnung mit Bade
im wer untere Lei zinerſerajge per

Raupt-Gewinne: 150,000 Mark,

Liste sind 30 Pfg. beizufügen, von 50 Pfg. und 1 Mk. die

[2605

Leuscher,

75,000 M., 30,000 M. 26,000 M.,
etc. Ziehung am 28. Dez. er. im
Ziehungssale der Kgl. General-
Lotterie Dir. in Berlin. Empfehle

Selmar Goldsehmidt, Flaſche vorräthig in denBraunschweig., meiſten Apotheken.

m Nur echt mit Anker!

Bahnhof Teutſcheuthal
ZSchüler-Penſionat

von Th. Staxke, gr. Verlin 10.
Freundl. geräum. Wohnung in ſchöner

Loose à 3 M. Für Zusendung u.

offerirt jeden Poſten billigſt

Jeſunder Lage, dem Waiſenhauſe gegen
über. Regeimähige Arbeitsſtunden I. April 1802 für Mk. 700 zu 3unter meiner en iſt mit Näheres Leipzigerſrann
erfolgreicher Nachhülfe, durch welche Laden.
ſehr gute Reſultate erzielt werden. 10, 000 Mark

zur I. Hyeelhet, 60 Prozent der w.
taxe, fowie12,000 Mark
zur 1. Hyp. reſte cht zum 1. Jan. 1892.
Unterhändler verbeten. Offerten unter

A. W. 5446 an J. Barck
Co. hier.

Große Ulrichſtraße 12 3. Etage,
809 Mk., ſpfurt zu vermjethen. (2355

Gewiſſenhafte Erziehung bei unmittel-
arem Familienanſchluß. Gemeinſame

Spaziergänge. Ausreichende und an
erkannt gute Koſt. Muſikunterricht im

anſe. Turneinrichtung im Hofe.
inige Stellen frei, wozu ich baldigſt
nmeldungen erbitie. [2646

Starke.
auf Landgrundſtück'W Mr r I. Hypothek, geſucht,m Selise Schillerſtr. 82.

Stadkt-Thearer.
Sonntag, den 29. November.

Nachmittags 3, Uhr.
11. Fremden- Vorſtellg. Halbe Preiſe.

Der Trompeter von
Säkfingen.

Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel
mit autoriſirter theilweiſer Benutzung
der Jdee und einiger Originallieder

aus J. Victor von Scheffels Dichtung
von Rudolf Bunge.

Muſſik von Victor E. Neßler

Sonntag, den 29. November.
Abends 7 Uhr.

76. Vorſtellg. 22. Vorſtg. außer Abonn.
Fügftee nnd Abſchieds- Gaſtſpiel der

ünchener“ unter Leitung desKgl. Bahr. Hoff Schanſpielers
Herrn Max Hofpauer.,

Zum erſten MaleDer Nothh elfer.
Ländlicher Schwank mit Geſang und

Tanz in 4 Akten von Amand Kolbe.
Muſik von JoſcfKraegel-

Perſonen:
w Lagringer, Bauer

vom Wieſenbof A. Kolbe.
Miedei, ſeine Laska.Tomi, ſein Sohn K. Balaithy.
Apolonia Zöllmeier,

gen. Kirchbäuerin A. Schönchen.
Afra, ihre Tochter. H. Bleibtreu.
Jakob Greiner, Kreuz-
wirth L. Swoboda.Cergel, ſeine Tochter J J. Nebauer.

Max Fröbel, Oekonomie-
Praktikant M. Bäumler.Balthaſar Simmlechner,

genannt Simmerl M. Hofpauer.Alois Vernbacher, tön gl.
Forſtadjunkt J. Krägel.

Suſi, Magd Th. Korzan.Resl, Magd M. Berger.Waſtt, Hüterbub A. Sageder.
Muckl, Knecht. M. Selus.
Salern Bänuerinnen. Knechte. Mägde.

Nach dem 2. Akt 10 MinutenPauſe.

Zither-Soli: Albert Sageder.
Kapellmeiſter: Anton Schloſſer.

Jm 1. Aufzuge:
Sehuhpiaiti- Tan, ausgeführt

von Michael Dengg Karl Poſchner,Lorenz Holzer und Joſef Meth.

Ende gegen 10 Uhr.

Tochter J

Montag, den 30. November.
77. Vorſtellg. 55. Abonn.-Vorſtellg.
Farbe: blau. Anfang 7“. Uhr.

Die Königin von Saba.
Große Oper r 4 Akten von Karl

Goldmark.

Perſonen:
König Salomon. T W Tgrranm.
Hoheprieſter HSulamith ſeine Tochter E. Reuhändt.

Aſſad R. Hofer.Baal Hanan, Palaſt-
aufſeher W. Langefeld.Die Königin von Saba El. Pleſchner.

Aſtaroth, ihre Sclavin L. Buttſchardt.
Die Stimme des Tempelwächters.

Prieſter, Leviten, Sänger,

Harems, Bajaderen, Volk.

Ort der Handlung:
Aufzug: Halle im PalaſteSalomons.

2. A ufzug: Garten, Pater Tempel.Aufzug: Feſthall e.
ufzug: Jn der Wüſte.Jm an Akt Gruppiürungen,

ausgef. vom Corps do Balſet.
Jm dritten Akt:

HBienentanzn der Almeen, aus
geführt von Hanna Rudolph und
VFesttanz ausgeführt vom Corps

de Ballet.
Nach dem 2. Akte Pauſe.

Dienstag, den 1. Dezember.
78. Vorſtellg. 56. Abonu.-Vorſtellg.

Farbe: gelb. Aufang 7/, Uhr.

Sag on Hnele.,
Trauerſpiel in 5 Akten von

S. Sudermann.D.

uVilh. Nene, Hoflieferant,
Leipzigerstrasse 1S8,

teter Eingang von Neuheiten inſleiderſtoſfen aller Art, Damen-
mänteln c. 2c.

lnfertigung feiner Herren-Kleider S

iach Maaß. TadelloſerSitz wird verbürgt. s

29
en

560,000 Mark
ſollen auf guteStiftsfonds Ackerhdpotdvet

erſte Stelle nicht bedingt auch in
Poſten getheilt per Januar oder bis
April 1892 anusgeliehen werden. Ge-l muge ſind bis 10. Dezember an
HMnanasenstein t A. G.Magdeburg unter Chiffre A. T. 123
zu richten. (2661

Pelzſachen aller Art werden billig
reparirt, auch Röcke WMützen werden beſe uL. klr, Nr. r

Harfenſpieler, Leibwachen, Frauen des

nene
Spieldoven,

Symphoni on
und

'olyphons.

Nur I. Qualität.
j Nach vollendetorm Nenbau meines

i Geschäftshauses war es mir mög-
lich mein w, grossen Wen heiten

R nusgestattetes Lager in Musik-
I worken aller Arten zu

dem grössten
Deutschlands
i zu machen und wird os inſolge
I deesen für Jedermann leicht sein,

S eine vortheilhafte Wahl treffon zu S
können,
Auch empfehle ich besonders zu
Newwarnsresedenren

geeignete

und Jaller Arten,Alles mit Musik,
wie 2, B.: Bier-ver Cigarrenetuis, Porte-
monnaises, Schweizerhüuschen,
Kuchenschalen, Blumenvaseny,

S Nähtische, Ianäschuhkasten
I Schreibzeuge, Fruchtsehalen,

Cigarrenstünder, PFeuerzeuge,
Toilettonkasten, Tischglocken,

M Sparkasson und Photographie-
J Albums in Leder und Pliisch ete.

Alles mit Musitk,e stets das Veueste u. Vorzüge W
S lIiehste in reichhaltgeter

Ausw all. [2596
Illustr. Preiscourante gratis.

Gust Uhiustav iUane a. g
Untere Leipzigerstr.

S edo vorkommende Reparafur S
I oder Neueinrichtung an Musik- Jwerken aller Art werden in

Necessnires,

j meinen Vergrössert. Werkstätten
sofort prorapt und billigst aus-
h E. G.

r x c. 7000
werden ſofort oder ſpäter zur 2.58
Stelle auf ein hieſiges Grundſtück
geſucht. Mk. 10,000 ſte hen dahinter
Offerten unter S. 10706 bef.Rudolf Hosse, balle a. S.

Die Souterrain Rämme
Leipzigerſtraße 55.

Zu Reſtaurationszweckenf
elegant ausgeſtattet, auch zu CnC eoder Welnigesſgaiit geeignet, mit
electr. Licht, Warmwa ſſerheiznnglverſehen, ſind zum 1. Januar event.
ſofort zu vermiethen. l
Harl Weril, alte Promenade 5, I

s Ofenen. geſuchtestellen
o

Sehr
für einige Monate

Fräulein ſucht
diskreten Auf-

enthalt. Gefl. ausführliche Offerten
unter Z. 2568 in die Expedition der
Halliſchen Zeitung.

Stadt u Landwirthſchafterin weiſt
nach Pauline Fleckinger-
Junge Mädchen v. Lande können

unentgeltl. Oeconomiewirthſchaft u.
feine Küche erl. durch Pauline
Fleckiünger, Ranniſcheſtraße 19.

Verwalter,
Rechnungsführer, ſowie ſämmtlichesAuſſichtsperſongl empfiehlt unentgeltlich
der Vorstand des landw. ten
Vereius zu Brannſchweig, Madameiweg 157. Bis 20. November 1551

wurden über 3500 Stellen angemeldet
und ca. 2000 Mitglieder aufgenommen
Unſere Vereins-Zeitung gratis. [2294

E. Md

anſtändiges

m. 5jähr. ſehr gut. Zeugn.
lrichſtr. 5.u Stelle Kl.

S Aufſeher,

S 6 Zim.,

S Ackerplanes Nr.
der

Geſucht wird ein ichger nber-
heiratheter

Amtssekretairmüssekreialr
mit guter Handſchrift und thunlich
mit Stenographie vertraut.

Bewerber haben ihre Geſuche poſ
lagernd Bitterfeld unter A. S. 194
einzuſenden. [3325

Empfehle: Stadt und Landwirth-
ſchaſterin., Köchinnen, Stützen, Stuben-,
Haus-, Küch. u. Kind ermädch., Kutſcher,
Aufſeher, Gärtner, Futter- u Pferde-
knechte. Fran Wantzlöben, Spiegelg. 2.

Gesueht werden:
Mädchen für Küche bei f. Herrſch. Lohn
50 Thlr. z. 1. Jan., Landwirthſchafter
innen, j. Mädchen zur Erl. der Land-wirthſchaſt, Viehmädchen, Kuechte und

Tagelöhnerfamilien z. 1. April.
Vorhanden sindMädchen von 17--18 Jahr von außerh.

f. gleich St., Haushälterinnen, Stützen,
Hofmeiſter mit g. Z. zum

1. April, verh. Pferdeknechte, Haus-
diener u. Hausburſchen [(2611

Arbeits-Vachweiäs
des Vereins für WVollswolik,

Bother Thurm
Ein j., gebild. Mädchen, 21 Jahr alt,in allen weiblichen u. häuslichen Ar

beiten erfahren, ſucht Stellung in ein.
feinen Hauſe. Adreſſe bitte unter Z.
2635 in der Expedition dſs. Blattes
nieder zule egen. [2635Zum 1. April 1892 wird e eine je thätige,

umſichtige Mamſell geſucht. Dieſelbe
Küche und Milchwirthſchaft gut

eſorgen verſtehen. Perſönl. VorPeſhig erwünſcht. [2623
Frau Toni Voigt,Rittergut Löbitz b. Oſlerfeld,

Bez. Halle.
Oſipr. Kuechte e u. Mägd. ſ. D. ſof. dech

Fr. w. ocllner, Lanudwehrſtraße 3. 3.

Dienſtboten
als: Kutſcher, Groß u. Kleinknechte,
Futterknechte, Jungen und Mädchen,
ſowie junge Arbeiterfamilien ſtellt
unter günſtigen Bedingungen [1707

Jose phy's n Sentar.
Schwan i. M.Das Geſchäft beſteht ſeit 1870

är. Urichstr. 35
jst eine Wohnung zu
W vermieth. Zwischen I.

u. II. Etage die Wanl.38 Preis 850 oder 1100
(2378Mark. nBernburgerstr. 28

iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub. per ſofort zu vermiethen

Einig. gut möbl. Zimmer, einz. auch
m. Cabinet ſof. o. ſp. z. verm auf W.volle Penſ. o. Mitta Ziiſch. [2603
Steruſtraße Nr. 3 II am gr. Berlin.

Herrſchaftl. T. Etage (2618
Badeſt. u. Zubehör per ſof. od.

pät. bill. z. verm. Mühlweg 24 b.J in angtänciges Nädehen,
welches einen Haushalt ſelbſtändig

führen kann, ſucht baldigſt Stellnng.
Gefl. Off. unter 2 2632 an die Exped.der Halliſchen Zeitung erbeten. es

Am Bahnhof
4 Stub. Kamm. u. Zubeh. 3. Et. per
ſof od. ſpät. desgl. 1. Et. p. 1. Januar
1892 zu verm. Belitzascherstr., 7.

h Tä SBekanntmachung.
Jm Auftrage des Presbyteriums

der hieſigen Königlichen Schloß- und
Domkirche habe ich zur öffentlichen
meiſtbietenden Verpachtung eines
Theiles des der Domkirche gehörigen

38 im breiten Sande
Halleſchen Flur v.5 ha 27 ar 52 qm

welcher am 1. Oktober 1892 pachtlos
wird, Termin auf
Freitag d. 4. Dez. d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Bureau Königſtraße Nr. 4060 part.
anberaumt, woſelbſt auch die Beding-
ungen vorher eingeſehen werden können.

Halle, den 27 November 1891.
ne

St rche I enda t.
e zur II. hochfeinen10, 000 9 ar Stelle, Mk.

unter der Feuerkaſſe, von pünktl. Zins

zahl. auf ein hochherrſch. Haus in der
Bernburgerſtr z. L Aprit e v. Selbſt
darleih. geſucht. Off. u. O. r. 10744bef und. Wosse, hier. 2613
Eine Bäckerei iſt verhältnißh. ſofort

zu verpachten u. bis zum pachtfret
Giebichenſtein, Triftſtraße 31.

Althee-Bonbon,
ärztlich empfohlen. [2665Martin Möller,

Goiststrasse 54.

Kartoffeln.
Großer Vorrath ſehr ſchöne, mehl-

reiche Magnum -Bonumm, desgk.
ff. weiße u. Zwiebelkartoffeln zum
Winterbedarf nur zu empfehlen im
ganzen u. einzeln auch in 2 u. Etr.
Beſtellungen werden reell u. ſchnell frei
Haus ausgeführt.

Oscar Heller, Steinweg 33.



300,900 Mark
eventuell noch Januar oder März 92
Zahlhbor

Vermögen des Schäfteſtepbers Wiännkelbrauner Uach hochedler pvers Wils.Bahn). Jnſp. Schwabe. Graditzer, V. Ja Xorvai a, d. Elba, Roeßler zu Halle a S. iſt zur Prif-600,000 Mark T ff. Sauerkohl, grüne Schujttbohnen, Jahr i em., vornehmstes ſ in. der nachträglich augemeldeten
wr. ſpitere Tern.ine ſind durch mich e s Sauerktobl grune Schw e acerieur, iotte G für gohwores Herderungen Termin aufGiebicheuſteiner ff. Senf, Pfeffer u. ſaure Gurken. St er n rn rer d den 23. Dezember 1891auf nur gute Acker- rothe Rüben, ſ. Preißeibeeren, mari GFewleht, truppenfzomm, goeiengt für Vormittags 10 Uhr,Fr auen -Verein. nirte Heringe Rollmöpſe, Sardellen, höeren Ofzier. Preis 1600 Mark. e30hypothek à 3
auch in Poſten getheilt, auszuleihen.

Offerten epp ihr valdigſt. J hüri z Jand- Ialt, 180 cm., auch geritten. Preis gJ. Rner, [2552 gu rger mit der herzlichen Thüringer n. gut. Kuhkäſe, ff. Land Größe, Sekretär,Bitte, uns auch in dieſem Jahre durch g. Motkereibutter, gutköchende Hüſſen 600 Mark. 2561 ichtsſchreiber i7 h Gaben der Liebe in den Stand ſetzen früchte, ſtets friſch gebrannten Kaffce, Dio Pferde können an den Babn- Verictoichr hen in aerichig
m

eJagd- Verpachtung.
Die 800 Morgen haltende Jagdnutz-

ung, der Gemeinde Droyßig ſoll im
hieſigen Gaſthauſe (2544
Sonnabend, den 5. Tezember d. Js-,

Nachmit ags 3 Uhr

2 40 Stück Hammellämmer,
10 Stück gelte Schafe (Rhönvich)
hat abzugeben St. Lengsfeld (Felda-

Angeſichts des herannabenden Weih-
nachtsfeſtes wenden wir uns wiederum
an unſere Mitbürger mit der herzlichen

zu wollen, nothleidenden und armen
kranken Gemeinde- Mitgliedern durch
die Hand der Bezirks-Vorſteherinnen
oder der Gemeinde-Diakvniſſe eine
häusliche Weihnachtsfreude zu bereiten.

Zur Empfangnahme von Gaben aller
Art für dieſen Zweck ſind gern bereit:
Frau Superintendent Bethge, Fräulein
Spielberg, Burgſlr. 21 und Schweſter

ff. Pfannkuchen ff.
mit hochfener Füllung, 12 Stck. 50
empf. A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Sardinen auch in Oel, friſche Brat
heringe, Bücklinge u. Sprvotten, ff.
echten Emmenthalen Schweizerkäſe,

gute Materiglwaagren, billigſte Preiſe

empfiehlt [2659Oscar Heller, Steinweg 33.
Bekanntmachung.

Die Auslooſung der im Jahre 1892
einzulöſenden Obligationen der Socie-

höfen Weissenfels oder Pegau vorge-
führt werden.

Strube, Amtsrichter,
Hohenmölsen.

Zu verkaufen:

Reitpferd,
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverſahren übe dag

vor dein Zöuiglichen Amtsgerichte hier
Ka ros s i e r EFlöſt, Kleine Steinſtraße 8. Zinn

preuss. edier Fueohs- Wallach, 8 Jahr auberauutt.
Halle a. S., den 20. Novbr. 1891.

Abtheilung VII.

55. verhesserte Auſlage.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren

Bio Seibsthüte,
t Rathgeber für junge und alte Perſonen dire fielen Es leſe es auch re tetüber das

r 3 ä Reguli zermö 8 itzer,mif einen jährigen Zeitraum öffentlich tät zur Regulirung der Unſtrut von Vermögen der Handelsfrau Kniuitzer J KRervoſität, Herzklopfen, Berdauu en,iſtbi Oiga, Burgſtr. Bretleben bis Nebra wird Anung geb. Vorgang in Firma I Hamorrholden leidet ſeine h iehrur n t wetoen. Be Giebichenſtein, d. 28. Nov. 1891. Mittwoch, den 9. Dezember c., A. Kninitzer zu Halle a. S. wird diſft jährlich vielen Tauaenden zcär egunatet
J und Kraft. Gegen Einſendung von 2 Mark in

Briefmark. zu bezieh. von Dr. meck. L.
Ien, Giselastrasse Nr. 11.

Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhauſe zu Artern ſtattfinden.

Der Societäts-Direktor.
Graf v. d. Schulenburg.

nach erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 20. Novbr. 1891.
Königliches Amtsgericht, Abth. VII.

iſt folgende Scala eingeführt: 2600, 2750, 2900, 3060, 3100 und Geſetzentwurfs für unannehmbar halte. Jn den franzöſiſchen

739 r l r n z Geſetzen finde ſich die Proſtitution nicht als ein ſtrafbarJahr bewilligt und werden deshalb den Betreffenden nach Delict; infolge der ſei es auch nicht möglich, eine Mit

gezahlt. ſchuld an einem ſolchen Delict feſtzuſtellen und auf Zu
Als die Schlacht bei Jena hälter anzuwenden.x eine gen eggeicheß ſang ſeen Bee

und Auerſtädt dem ſiegreichen franzöſiſchen Heere da ur Bei dem geſteigerten Jutereſſe, das gegenwartie
fürſtenthum Sachſen eröffnet hatte, rückte am 18. Oktober 1806 unſer en überſeeiſchen Kolonien, namentlich aber dem Kiſi

mandſcharo- Gebiet, in welchem Dr. Peters zur Zeit i
das Corps des Marſchalls Davonſt in Leipzig ein. Wie die

logen-Verein) Abtheilung Anhalt und Provinz Sachſen, Reiter, welche die Spitze bildeten, den Ranſtädter Steinweg
Auftrage der Rei chsregierung weilt, zugewendet wird, mache
wir unſere Leſer auf das prachtvolle Werk unſeres berühm

hielt vorgeſtern mit dem hieſigen Garten bau-Ver, eine im herauf kamen, „bemerften ſie plötzlich einen Jnfanteriſten, der
r ehe eine Sitzung Welt V nach P mit Wache beerreg rä errd r eeyerHalle eröffnete dieſelbe, Herr Garteninſpektor Hof ſ-Cöthen Jm Nu war er von den Reitern angeſprengt und zum Gehielt einen Vortrag über Sortenknnde. Er ſtellte feſt. daß fangenen gemacht. Der Jnfanteriſt aber lächelte die Sieger ten Afrikareiſenden Dr. Haus Meyer „Oſtafrikaniſche

Deutſchland viel zu viel Sorten Obſt bant, um einen erfolg vergnügt an und ſagte: „Ne, Härr Jeßes, was wollen Se denn Gletſcherfahrten, Forſchungsreifen im Kilimandſcharo-Gebiet“
reichen Handel mit Obſt treiben zu können. Rationell ſei allein eegentlich von mir, ich bin je e Leipziger Stadtſoldate un will aufmerkſam, da es den zuverläſſigſten Beitrag zur Kennt-
die Pflaumencultur, da von den etwa 60 Millionen Obſtbänmen Eel holen!“ Gleichwohl, wurde er von den Reitern, die dieſe niß von Land und Leuten in Oſtafrika bietet
Deulſſchlands faſt die Hälfte Pflaumenbäume und. Daher iſt friedliche Erklärung nicht verſtaunden, mitgeno.nwen, bald aber Werk ei bises gekommen, daß in Deutſchland in geſegneten Obſtjahren das wieder laufen gelaſſen. Dieſer Stadtſoldat, Namens „Morgen- Das Werk eignet ſich auch vermöge ſeiner wahrhaft
Obſt nicht ſelten als Viehfutter verwendet wird, während die ſtern“, lebte noch in den dreißiger Jahren, wo er am Rau glänzenden und vornehmen Ausſtattung vorzüglich zum Feſr

praktiſchen We e W W äään r ver r r geſchenk.Sorten in großen Maſſen bauen, den derntſchen Mark mit ihren eit ſeiner Gefangennahme durch die Franzoſen kannte ihn ganz (2363rockenen Obſt überſchwemmen. Dies hat den Pomologenverein Leipzig unter dem Spitznamen „der Leipziger Held“, welchen er Die urteilsfähigſten Kenner Afrikas und n e de
Geographen haben ſich auf das günſtigſte über dasſelbe ge
äußert, ſo u. a. in der „Kölniſchen Zeitung“ Gerhard Rohlfs:
„Das Buch bietet eine ſolche Menge von wiſſenſchaftlichem
Material, daß jeder ſtaunen wird.“ Jn der Kreuz-Zeit
ung“ Prof. A. Kirchhoff: „Ein geradezu klaſſiſches Reiſe

vernlaßt, darauf hinzuwirken, daß weniger Sorten gebaut wer auch mit ins Grab genommen hat.
den. Der Vortragende eipfahl von jeder Obſtfrucht 13 Sorten

werk, das bei gediegenſtem wiſſenſchaftlichen Gehalt einen
für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und anch

Trohtßig. den 25. Novbr. 1891.
Der Gemeinde- Vorſtand. des Giebichenſteiner Frauen-Vereins.

h Rethge, Superintendent.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Quell un

angabe geſtattet.
Patente haben angemeldet: für einen Feuerluftregler:

Frfurter Centralheizungs- und Apparate-Bau- Anſtalt Bruno
Schr,amm in Erfurt: für eine Einlaßvorrichtung für das
Petroleum bei Petroleummotoren: Emil Capitaine in
Eilenburg. (Der deutſche Pomo-

Der Vorſtand

Wittenberg, 27. Nov.

zum rationellen Anban. Paſtor Friedrich-Trebnitz ſprach
über Obſthandel und Obſtverwerthung und empfahl für die
Provinz Sachſen als beſte Obſtverwerthung den Verkauf des
riſchen Obſtes. Darauf hielt n Steinriede einen Vortrag
über „die Feinde des Obſtbanes und, ihre Vernichtung“, während
r. Heyer-Halle ſeinen Vortrag über die nachtheilige Ein
virküng des Froſtes auf die Bäume erſt in der nächſten Sitzung

Zickzack.
Aus unſerer Reichshauptſtadt. Jn Feuersgefahr

ſchwebten Freitag früh in der 7. Stunde auf dem Grundſtück
Prinzenſtraße Nr. 82 acht Menſchenleben. Auf dem ge-

halten wird. Die Obſtausſtellung des hieſigen Gartenbauver- nannten Grundſtück befindet ſich das bekannte Baumbach' che n ſeiner vornehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüg«
eins war reichlich deſchickt, aber nicht überſichtlich und genau Reſtaurant. Auf dem Hofe liegt links ein niedriger Seiten lichen bildneriſchen Beigaben muſtergiltig genannt zu werden

flügel, der im Parterre Vorrathsräume enthält, während
im erſten Stock die acht Dienſtmädchen des Etabliſſements
ihren Schlafraum haben. Kurz vor 7 Uhr bemerkten Haus-
bewohner plötzlich ein ſchon recht umfangreiches Feuer,
welches in einer Kabuſe neben der Treppe des niedrigen
Flügelbaues ausgekommen war. Die in der Kabuſe
lagernden Bretter, Kiſten und Makulaturvorräthe gaben dem
Feuer gewaltige Nahrung, und im Nu umzüngelten helle u
Flammen die einzige Treppe des Hauſes. Durch den Lärm 23 Mark für das n Exemplar, 32 Mark für di
waren inzwiſchen die im erſten Stock ſchlafenden oder Prachtausgabe in Glanzleder gebunden.

die erſt ſpät zu Ruhe gekommen waren, wach geworden, uund es entwickelte ſich nunmehr eine jener Schreckensſzenen, Judnſtrie, Handel, Finanzen.
die leider noch immer zu häufig mit derartigen Kataſtrophen Neue Reichsbanknebeuſtelle. Jn Barth in
verknüpft ſind. Die Mädchen ſchrien ſo entſetzlich um Hilfe, Pommern wird gm 1. Dezember d. J. eine Reichsbankneben
daß die Hausbewohner ſofort ſelbſt an die Rettung gingen. r r r e h a lMan holte eine Leiter herbei, die zwar nicht bis zum echſel auf Barth zu den allgemein üblichen Bedingungen.

verdient.“. Jm „Globus“ Dr. H. Andree: „Das Buch
verdient als eine Muſterleiſtung ſchöner Darſtellung bei
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“

Jm Ausland“ Dr. v. d. Steinen: Ein Muſter von
Eleganz und Geſchmack Eine ſehr wertvolle geo
graphiſche That.“ Der Preis iſt für das Gebotene in An
ſehung des reichen Bilderſchmucks (3 Karten 20 Tafeln e
ein verhältnißmäßig geringer: 20 Mark für das geheftete

penug geordnet.
S Torgau, 27. November. (Nachträgliches vom

Raiſerbeſuch.) Nach Aufbebung der Feſltafel im Rath-
hausſagle befahl der Kaiſer den Diviſionspfarrer der 8 Diviſion
Schild, der am Vormittag den Feld-Feſigottesdienſt auf dem
Txerzierplatze des Brückenkopfes abgehalten hatte, zu ſich in das
Seſſionszimmer des Rathbauſes und beehrte ihn daſelbſt mit

einer Hängeren, äußerſt huldvollen Unterredung, wobei der
Kaiſer, vem Vernehmen nach, den Wunſch ausſprach, ein
Exemplar der von dem Geiſtlichen gehaltenen Feld und Feſt-
predigt zu erhalten. Auf Befehl des Chefs des Jngenieur und
Pionierkorps und der Feſtungen, Golz, ſoll die Predigt, wie
bereits gemeldet, gedruckt werden. jedem Mann des
Pionierbataillons, von Rauch ſoll zum ſteten Andenken an die
ſo berrlich verlaufene Jubelfeier des Bataillons ein Exemplar
der Predigt eingehändigt werden. Se. Majeſtät hat den Wunſch
qusgedrückt, ein Bild von der „Geharniſchten Kom-
pagnie“ zu beſitzen. Jn Folge deſſen wird die Aufnahme
derſelben am nächſten Sönntag auf dem Marktplatz, welcher
ſeinen Tannen- und Fahnenſchmuck ſo lange behalten wird, er s Vereinsbank Saalfeld eingetragene Genoſſenfolgen. erſten Stock ehe aber es doch immerhin ermöglichte, J ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in Konkurs Worgeſiern ar

Onedlinburg, 27. Nov. (Von dem Centralvor daß 7 der ſich aus den Fenſtern ſchwingenden Mädchen außerordentltche Generalverſammlung ſtatt. Dieſelbe ſehr zahlreich

ſtande Rede dfr r emit dem Sitze in Quedlinburg, iſt ſoeben der 29. Jahres-bericht her ſoege ben worden Der Bericht bezeichnet nach der Aufregung auf den Hof hinab und brach ſich den linken
Magd. Ztg. das verftoſſene Geſchäſtsjahr als ein hochbe- Fuß. Die Feuerwehr, die inzwiſchen herbeigeeilt war, legte

c e W r Wiegelg, e et rigen ihr den erſten Nothverband an und bewirkte die w
eneralver ſammlung in endal wichtige eranderung d ti d uoerVereinsleben und in der Geſchäftsordnung eingetreten. Die r r Das Feuer

wichtigſten dieſer Veränderungen ſind die Erböhung des ordent- ſelbſt wurde mit einem Rohr bald gelöſcht.
lichen Veitrages von 3 auf 6 die Scheidung der Unter Das Geſuch um Haftentlaſſung des Maklers

Abrahamſohn, das deſſen Vertheidiger Rechts Anwalt Dr.ſtützungen in ordentliche und außerordentliche und demgemäß
Friedmann eingereicht hatte, iſt von der BeſchwerdeJnſtanz
abſchlägig beſchieden worden. die ſo raſch als möglich Baarmittel aufzutreiben hat, um innee

auch die Scheidung der Einnahmen und endlich die Nach-
zablungen. Der Verein zählt gegenwärtig 114 Zweigvereine,

da der Zweigverein Oſchersleben Gröningen aus zwingenden ittelGründen ſich in zwei Zweigvereine geſpalten. Die Zahl der Der in Berlin verhaftete Bankier Hugo Löwy balb 10 Tagen deu Konkurs rückgängig zu machen.
ordentlichen Mitglieder iſt um 60 geſtiegen und beträgt 5896, iſt, wie ſich herausſtellt, ſchon ein alter Bekan unter derKriminal- Eisleber Actienbierbrauerei vormals Wil-
die der Ebrenmitglieder hat ſich um 214 vermindert und be hoſizei, die ſich mit ihm zu beſchäſtigen hatte, als er aus helm Beinext. Zu dem in Nr. 276 der H. Ztg. ab edrucktenträgt 3967. Zu ordentlichen Unterſtützungen ſind verwandt p zei, n tig Bericht über die Generalverſammlung der Geſellſchaft erhalten
worden 38056 wovon 1268 berechtigte Perſonen, nämlich Paris unter Mitnahme anvertrauter Gelder verſchwunden wir vom Rechtsanwalt Gröpler in Eisleben, dem Vorſitzenden
51 Wittwen und 417 Waiſen, unterſtüßt worden ſind. Jede war und ſteckbrieflich verfolgt wurde. Er war beſchuldigt, des Auſſichtsraths, im Auftrage des Vorſtandes der Geſellſchaft
Wittwe und Ganzwaiſe hat eine Jahresunterſtützung von 36 -4, als Direktor der petite bourse 400,000 Fres. veruntreut eine längere Zuſchrift, in der es u. A. folgendermaßen heißt:
jede Halbwaiſe eine ſolche von 18 .4 erhalten. An außerordent- u haben und die Berliner Polizei wurde in dieſer Sache Das notarielle Protokoll über die Generalverſammlung re«
ichen Unterſtützungen ſind 9420 vertheilt worden an 488 5 v giſtrirt, daß bei dem Gegenſtande 1) „Voriegung der VilanzWerſonen, von denen 106 Perſonen (49 Wittwen und 57 Waiſen) dadurch intereſſirt, daß Löwy einem hieſigen Verwandten n. ſ. w.“ der Kaufmann Heinrich Friemann aus Eisleben den

weil ſie nicht berechtigt waren, nur außerordentliche Unterſtützung 60,000 Fres. zur Aufbewahrung übergeben hatte, welche angeſetzten Preis für deu Vierbeſtand, 1450 4 das Hectoliter.
erhalten konnten. Die gußerordentliche Jahresunterſtüßung von der Behörde hier, als muthmaßlich veruntreut, beſchlag- i r und e v die

Zlifer ichtigkeit des Anſatzes eingetreten waren, gegen die Anſicht undnahmt wurden. Wegen Auslieferung des Geldes fanden e Mittheilungen beider Behörden Proteſt erhoben hat: zum v
langwierige diplomatiſche Unterhandlungen mit den fran Gegenſtand 2) „Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilonz
zöſiſchen Behörden ſtatt, welche indeß den Nachweis,
daß die Summe der petite bourse zuſtehe, nicht zu erbringen
vermochten. Das Geld mußte daher dem Löwy zurück ge

b

d

beſucht, nahm einen ſtürmiſchen Verlauf. Aus dem Bericht des
Vorſitzenden des Aufſichtsrathes Herr P. Deutſchmann über
den gegenwärtigen Stand ging hervor, daß der Zuſammenbrnuch
banptſächlich durch den der Firma Th. Vogel in Saalfeld ge
währten hohen Eredit herbeigeführt worden iſt. Genannte
Firma ſchuldet en der Vereinsbank 335 185 Mark.
Der anweſende Vertreter der Anwaltſchaft, Herr Dr. Krüger
Berlin hob hervor, daß Vorſtand und Aufſichtsrath den Kon
kurs verſchuldet und daher auch regreßpflichtig gemacht werden
müßten. Die durch den Kaſſirer veruntrenten Gelder werden
durch ſeine Caution gedeckt, Schließlich wurde ein neuer Arf-
ſichtsrath ſowie eine Kommiſſion von je 10 Mitgliedern gewäht,

lücklich gerettet werden konnten. Nur eine ſtürzte in der

t
500 zugefloſſen nämlich 300 .4 durch den geſelligen Lehrer
verein von Eisleben, und Umgegend und 200 -4 durch den
Lehrergeſangverein in Wernigerode; die Zahl der Legate
iſt ſomit auf 24 geſtiegen, im Betrage von 16 757.906 Das
Vermögen des Vereins bezifferte ſich am 1. Oktober 1890 auf

belief ſich auf 16—24 .4. Die Geſammtſumme der Unter-
ftützungen beträgt alſo 47 476 (13 415.31 mehr als im
Vorjahre), die der Unterſtütten 1374 Perſonen. Die Summe

und der Gewinn und Verluſtrechnung iſt von c. Friemanndeſſelbe Monitum und derſelbe Proteſt erhoben ebenſo hat er
gegen Ertheilung der Entlaſtung an Auſſichtsrath und Vorſtand,

geben werden. Löwy iſt, als er in Berlin wieder auftanchte,
ſehr großſpurig aufgetreten. Seinen Schwager Georg Lewin,
der bisher ein Schlipsgeſchäft betrieben hatte, machte er

der Einnahmen belief ſich auf 55 561.78 (gegen 46 604.04 .4
im vergangenen Jahre. Die Ausgabe betrug 50 828.93 .4
mithin bezifferte ſich der Beſtand am 1. Oktober 1891 auf
4732.85 An Legaten ſind dem Fonds des Geſammtvereins zu Gegenſtand 3). geſtimmt. Es iſt ihm bei allen dieſen Beſchlußfaſſungen nicht eine einzige Stimme beigetreten; er iſt in

der Oppoſikion allein geblieben. Zu Schluß des Protokolls hat
der amtirende Notar auf Antrag des Proteſtlers noch einge

zum Vorſteher einer ſeiner Filialen. Derſelbe iſt geſtern
14570.12 .4 und hat ſich im Laufe des Jahres um 500 .4 ver ebenfalls verhaftet, inzwiſchen aber wieder auf freien Fuß
n e e re ſche eder u den Le gut worden. rege Wnt graden pywegr f eg
öb2 182 an Unterſtübungen gezahit worden. Möge ouch das Löwy mit einer ſolchen Vergeeigenheit hier als Bankier
neue Geſchäſtsjahr dem Vereine weitere Freunde und Mitarbeiter ſich etabliren und in ſo auffälliger Weiſe operiren konnte.

willigt die Begründung ſeiner Widerſprüche aufzunehmen; dort
heißt es, 2c. Friemann proteſtirte, weil er der Anſicht ſei, zu den
Herſtellungskoſten des Bieres gehörten das Zinſenconto, das
Pferde- und Geſchirrconto, das Fourageconto, das Geſchäſtsun
koſtenconto, das ſtädtiſche Brauſteuerconto nicht. Hingegen hat di
c. Friemann zu Gegenſtand 4), der Erhöhung des Actienkapitals
um 200,000 zugeſtimmt.

n dem Werke der barmherzigen Liebe zuführen, damit er Wir erfahren übrigens noch, daß ein Polizeibeamter, J Ganzen wird alſo beſtätigt, was in dem Bericht inen e e ad Reg den n den Aer der Fetzen Hier Fatcierieghie üben nene
Freiueitale lege in ſern egrehe iſt in dieſen Tagen zur mögen verfügen, bei dem Löwyſchen Krach mit 150,000 Mark des Auſſichtsraths und vermuthlich Höchſtbetheiligter bei der Con-
Jroßen Armee abberufen worden. Es war dieſes der alte betheiligt iſt, die er dem Geſchäft anvertrant hat. ſenrrentin der Eſsleber Brauerei, der Keſbraer ActienVierbrauerei n
Flötſt Blume zu Ringelbeim, der einſt im jugendlichen Jn rumüniſchen Hofkreiſen verlautet, wie ein vormals Gebrüder Joch in Kelbra ſei und daß ferner nach anerkann ie
Alter von 15 Jahren als Muſiker die Schlacht bei Waterloo m u daß Kaiſer Wilhelm denmitmachte. Blume diente 51 Jahre und ging 1866 in Penſion. Telegramm aus Bukareſt meldet ß Kaiſ r

Beſuch, den ihm König Karl im Oktober in Potsdam ab-
Sanugerhaufen, 27. Nov. (GGehaltsverbeſſerung.) x zDie ünmer mehr ſteigenden Lebensbedürfniſſe haben unſere geſtattet hat, erwiedern und im März nächſten Jahres

ſtädtiſchen Bebörden veranlaßt, den Beamten des Rathhauſes nach Bukareſt kommen werde. Königin Eliſabeth (Carmen
eine Theuerungszulage von 50--200 Mark zu bewilligen, und Sylva) wird um die Mitte des Dezember nach Bukareſt
es Aloe zur Julrte jetzt r Wute r zurücktehrenur Auszahlung gelangen. Auch die Gehälter der Lehrer un gVereinen an den Bürger und Volksſchulen haben eine Auf Neues aus Paris. Die mit der Prüfung des
veſſerung erfahren. Es beginnen die Elementarlehrer mit einem Geſetzentwurfs über die Proſtitution beauftragte Kommiſion
Gehalte von 1000 Mark, das ſich nach je 5 Dienſtjahren auf hat ſich dahin ausgeſprochen, daß ſie, obgleich durchaus ge
ſchullehrer erhalten zu Anfang 1400 Mark und ſteigen auf neigt, gegen das Zuhälterweſen geſetzlichen Maß

ten Lehrern des Handelsrechts bei Ermittlung des Herſtellungs- n
preiſes nicht blos die unmittelbar (wie Stofferwerbspreiſe und Ar
beitslöhne), ſondern auch die mittelbar mit der Herſtellung in
Verbindung ſtehenden Aufwendungen und Leiſtungen zu berüick
ſichtigen ſeien (wie Gehälter, Verſichernngsbeiträge, Unter-
haltungs-, Verwaltungs- und Geſchäftsunkoſten, Abſchreibungen,
Zinſen, Proviſionen u. dergl. mehr. Außerdem wird dareu
ingewieſen, daß der Vorſtand noch die unzweifelhaft höchſte

auch für Entſcheidung unſerer Sache zu berufende Autorität
des Reichsgerichts für ſich hat und daß auch die Ausſicht auf
einen Prozeß Niemandem angenehmer ſei, als den Geſellſchaſts-
behörden ſelbſt. Das erwäbnte h J iſt vom
8. Mai 1888 Nr. 31ſ88 I. und abgedruckt in der Juriſtiſchen
Wochenſchriſt' Jahrgang 17 von 1888 Seite 245 Nr. 11.

1150, 1350, 1600, 1750, 1900 und 2000 Mark erhöht. Die Mittel
4550, 1750, 2000, 2150, 2300 und 2400 Mark. Für das Rektorat l regeln zuzuſtimmen dennoch den Text des betreſſenden

T 8 J 2W, An F all S e Geſellſcha Jalliſe
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